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Inland. 


Mißſtäude im Heer und in der Flotte. 

Waſhington, 24. März. Die Ver— 
handlungen gegen den Lieutenant Steele 
in Chicago, gegen Commandeur MeCalla 
in Brooklyn und gegen Kapitain Healy 
in San Francisco, ſämmtlich wegen 
Mißhandlung von Untergebenen, hat 
ungewöhnliche Aufmerſamkeit auf die 
Mißſtände im Heer und in der Flotte 
gelenkt. Es iſt fernerhin wahrſcheinlich, 
daß die Mißhelligkeiten in dem, unter 
dem Befehle des Contreadmirals Walter 
ſtehenden Uebungsgeſe wader ebenfalls 
ein Kriegsgericht nöthig machen werden, 
ſowie das Geſchwader nah den Ber. 
Staaten zurückgekehrt iſt, und daß eine 
Unterſuchungscommiſſion mit den Prü— 
fungen der Anklagen gegen den Profoß 
Longnecker betraut werden wird, welcher 
der Mißhandlung des Matrojen Nobert 
Gorbrey beſchuldigt iſt. Im Gongrefje 
wird, wie verlautet, im Laufe dieſer 
Woche die Prüfung der mannigfachen 
kriegsgerichtlichen Verurtheilungen von 
Matrojen und Soldaten vorgejchlage: 
werden, 

Bon einem Ehineien geijojien. 

Waihington, 24. März. Der Neger 
Thomas Brown, welcher heute Morgen 
in die Wäfcherei des Ghinejen ee 
Quong eingedrungen war, um fi) des 
Kaffeninhaltes zu bemächtigen, wurde 
von dem Eigenthümer geſchoſſen und 
ſchwer im Rücken verwundet. Die Po— 
lizei ſchaffte den Verwundeten nach dem 
Hoſpitale und verhaftete Lee Quong. 


Südländer verſchaffen einem Neger Genug— 
thunng. 

New Orleans, 24. März. Der ſel— 
tene Fall, daß einem Neger auf Anlaß 
hervorragender Südländer Genugthuung 
für eine erlittene Unbill verſchafft wurde, 
hat ſich hier ereignet. Vor einiger Zeit 
kam Lieutenant Cottom, einem Offizier 
der Continental-Garde, ſeine Uhr ſowie 
eine Summe Geldes abhanden. Der 
Lieutenant beſchuldigte den wachthabenden 
Neger Gilbert Jones des Diebſtahls und 
ließ ihn, ſowie einen anderen Neger, den 
er ebenfalls im Verdacht hatte, einſper— 
ren. Kurz darauf ſtellte ſich die Unſchuld 
der beiden Neger heraus, und der wahre 
Dieb wurde verhaftet. Lieutenant Got: 
toms Kameraden verlangten nun von 
ihm, in einer öffentlichen Grklärung Die 
von ihm gegen die beiden Neger gemach— 
ten Bejhuldigungen zurüdzunehmen, 
und als Cottom fich fortgefeitt weigerte, 
diefem gerechten Verlangen nachzukom— 
men, wurde er aus dem DO fziercorps der 
Garde ausgeſtoßen. 

Sheriff Flad ſchuldig. 

New VYork, 24. März. In dem 
Prozeſſe wegen widerrechtlicher Ehe— 
ſcheidung haben am Sonnabend die Ge— 
ſchworenen den Angeklagten, Sheriff 
Flack von New York, ſowie deſſen Sohn 
William und Joſeph Meeks ſchuldig be— 
funden. Richter Barrett verſchob heute 
die Verkündigung des Urtheils bis auf 
Freitag. Der Berichterſtatter Choates, 
welcher ſich in das Berathungszimmer 
der Geſchworenen während der Verhand— 
lungen eingeſchlichen hatte, wird wegen 
Mißachtung des Gerichtes prozeſſirt 
werden. 

Von Trümmern erſchlagen. 


Camden, S. C., 24. März. Frau 
Eaſterling, welche etwa zehn Meilen 
öſtlich von hier wohnt, war am Sonn— 
abend, zur Zeit, da der Wirbelſturm 
über dieſen Theil des Staates herein— 
brach, gerade im Begriff, ihrer Tochter 
Arznei einzugeben, als der Sturm ihr 
Wohnhaus erfaßte und zertrümmerte. 
Frau Eaſterling wurde augenblicklich 
getödtet, ihre Tochter entging jeglicher 
Verletzung. 

Schutzverein der Weber. 

Providence, R. J., 24. März. 
Eine Anzahl Weber hielt geſtern in Ol— 
zeyville eine Verſammlung ab, um die 
zrſten Schritte zur Organiſation eines 
Schutzvereins der Weber zu thun. Die 
Verhandlungen wurden zum größten 
Theil geheim gehalten, doch ſoll der 
Hauptzweck der Vereinigung die Be— 
kämpfung des Strafgeld-Syſtems ſein. 


Etarb im Dienſte der leidenden Mitmeunſchen. 


Halifax, N. S., 24. März. Diph— 
zeritis wüthet ſeit einiger Zeit in Bruin 
auf New ——— Kein Doktor iſt 
in dem ganzen Diſtrikte vorhanden, und 
die einzige Hilfe, welche den Yeidenden zu 
Theil wurde, gewährte der Geiftliche des 
Ortes, Herr Fr. Walſh. Eigenhändig 
wuſch und pflegte er die Kranken, und 
mit ſolcher Hingabe widmete er fich ihnen, 
daß von 40 mit der Epidemie Behafteten 
nur einer jtard. Bor einigen Tagen fiel 
jedodh der edelmüthige Helfer jelbit der 
Krankheit zum Opfer und erlag ihr nad) 
turzen Krankenlager. 

Angekommene Dampfer. 

London: „La Bretagne“ von New 
— in Sicht; „Baltimore“ von Bal— 
Amore, 

Queenstown: „Lord Gough“ von 
Bhiladelphia; „Servia“ von New York, 

Liverpool: „Kanjas* von Boiton, 

New Hort: „State of Nevada” von 
Blasgow; „Etrucia* von LXiverpool; 

„heiter“ von Bremen; „NRordland“ von 


Untwerpen. 
Weiterbericht. 


Waſhington, D. C., 24. März. Für 
inois: Regen, ſüdöſtliche Winde; 
nordweſtliche Winde am Dien⸗ 
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— Joues for in’s 8 Irrenhand. 
New York, 24. März, Gine D 
che aus Detroit, Mich., jagt, dag man 
wahrſcheinlich noch im Laufe dieſer 
Woche den Verſuch machen wird, den 
geiſteskranken Ex-Senator Jones von 
Florida nach dem Seen Ag! in Kalaz 
mazoo überzuführen. Der Zujtand des 
Er-Senators hat jich Derartig verſchlim— 
mert, daß man Gewaltthätigkeiten ſeiner— 
ſeits befürchtet. Senator Jones weiß 
um den Plan ſeinerFreunde und ſchwört, 
daß man ihn lebend nicht in ein Narren— 

haus ſtecken werde. 


Hotelbrand. 

Minneapolis, Minn., 24. März. Eine 
Depeſche aus Wahpeton, N. D., meldet, 
daß das dortige Headquarter:Hotel heute 
Morgen ein Raub der Jlammen wurde. 
Verlufl $25,000. 


Aus dem Gefüngnih geholt und erſchoſſen. 
Augufta, Ga., 24. März. Der Ne: 

ger Sim Martin, welcher der Ermor— 

dung Robert Naifords angeklagt ift, 

wurde geftern Morgen von einem Haufen 

Bermummter aus dem Gefängniffe zu 

Wrightsville geholt und erichoffen, 

Geſtorben. 

Boſton, 24. März. Hon. John S. 
Farlow, Präſident der Cineinnati, San— 
dusky « Cleveland-Eiſenbahn, ſtarb 
heute Morgen plötzlich in ſeiner Woh— 
nung zu Newton. 


Depe⸗ 


Ausland. 


Das neue Minifterinm. 

Berlin, 24. März. Kaiter Wilhelm 
hat die folgenden Ernennungen gemacht: 

Graf Eulendburg, Minijter des In: 
nern. 

Herr Miquel, Kinanzminifter. 

Freiherr v. Huene, Landwirthſchaft— 
licher Miniſter. 

General v. der Golz, 
Reichseiſenbahnen. 

Huene iſt Ultramontane und Miquel 
Nationalliberaler. 

Bismards Müdtritt. 
„Der König wird mid wieder 
fehen.“ 

Berlin, 24. März. Nac dem „Tage: 
blatt“ ijt der Minifter für öffentliche Ar- 
beiten, Herr von Maybaa, endgiltig zu: 
vücdaetreten, und als feinen Nachfolger 


Minifter für 


| bezeichnet man allgemein General von 


der Golz Pesagg im Sahre 1875 und 
1876 die Ver. Staaten von Amerika be: 
teilte, um dort Studien über den Be: 
trieb der Eifenbahnen zu machen. 

Aın Sonnabend fand im Palais des 
Grestanzlers ein glänzendes Gaftnadl 
zu Ghren des neuen Kanzlers Grafen 
von Gaprivi ftatt, an welchem ſämmt— 
liche preußiichen Minifter, die deutjchen 
Staatöfefretäre und Dr. Schweninger 
Theil nahmen. Gejtern Abend waren 
der Prinz von Wales jowie dejlen Sohn 
George die Gäjte des Grafen Herbert 
Bismard. 

Der deutjche Gejandte in Konjtanti- 
nopel, Freiherr von Radowitz, welcher 
vom Kaiſer Wilhelm als der Nachfolger 
es Grafen vor Bismard ; zum Minijter 
des Auswärtigen bejtimmt war, hat die 
Annahme des Minifterportefeuille abge: 
lehnt. 

Ueber die Urjachen, welche den Für: 
jten Bismark zu feinem Rücdtritte 
veranlaßt haben, herricht noch immer 
Untlarheit. Die „Norddeutiche Allge— 
meine“ gibt als unmittelbaren Grund 
von Bismards Nücdtritt das Feithalten 
des Kanzlers an der Kabinetsordre vom 
Kahre 1852 an. Dieje Kabinetordre 
beitimmt, daß der preußiiche Minijter: 
präfident fein Kabinet jelbit erwäh— 
len jolle. Kaifer Wilhelm wollte 
jedoch dieſe Ordre nicht aner— 
kennen, ſondern die preußiſchen 
Miniſterſtellen ſelbſt mit ihm gefügigen 
Werkzeugen beſetzen. Die Ernennung 
des Freiherrn von Berlepſch zum Han— 
delsminiſter gab den erſten Anſtoß zur 
Kriſis, dazu kam, daß Bismarck Unter— 
handlungen mit Windhorſt anknüpfte, 
von welchem der Kaiſer nichts wiſſen 
wollte, und dann erfolgte, vielleicht noch 
beſchleunigt durch des Kaiſers anmaßen— 
des, herrſchſüchtiges Weſen, der Bruch 
zwiſchen Beiden. Einige der Berliner 
Blätter weiſen daraufhin, daß Bismarck 
im beſten Einvernehmen vom Kaiſer 
geſchieden ſei, und ſtellen als einen Be— 
weis dieſer Behauptung die Thatſache 
hin, daß Bismarck ſelbſt den General 
Caprivi dem Kaiſer zu ſeinem Nachfol— 
ger vorgeſchlagen habe. In grellem 
Widerſpruche hiermit ſteht jedoch die 
ſchroffe Ablehnung Bismarcks, die ihm 
vom Kaiſer angebotenen Ehrenbezeugun— 
gen anzunehmen, ſowie das Gerücht, daß 
Bismarck den Kaiſer ſeit einer Woche 
nicht geſehen habe. 

Die hieſige Börſe ſowohl als die von 
Paris war während der verfloſſenen 
Woche in Folge von Bismarcks Rücktritt 
äußerſt flau. Heimiſche ſowie auslän— 
diſche Papiere ſanken fortwährend im 
Preiſe. Ueberall macht ſich eine ge— 
wiſſe Unſicherheit bemerkbar, und man 
ſieht mit einem Gefühle des unbehagens 


der Entwicklung der Dinge entgegen. 


Die „Freiſinnige Zeitung“ berichtet, 
daß der Ex-Kanzler bei Gelegenheit eines 
Frühſtückes am Donnerſtag die Bemers 
fung babe fallen laſſen: „Le roi me 
——— er König ſieht mich wie⸗ 

er.) 

Graf Walderſee iſt nicht zurückgetre— 
ten, auch beſtehen zwiſchen ihm und dem 
Kaiſer durchaus keine Meinungsverſchie⸗ 
denheiten. Der „Hannover'ſche Couxier“ 

eldet, daß Graf Walderjet wahrigein: 

id an Stelle des Generals. gehe ben 


F über b t t 
* feh he — inte — 


hier noch immer nicht gelegt, 


Bilßelms — 

Berlin, 24. März. Wie gemeldet 
wird, hat Kaiſer Wilhelm dem Kaijer 
Franz Joſeph ſowie dem König Hum— 
bert verſichert, daß der Dreibnnd durch 
den Rücktritt Bismarcks nicht gefährdet 
ſei. 

Oeſierreich fürchtet für den Dreibuud. 

Wien, 24. März. 
über den Rücktritt Bismarcks hat ſich 
und die 
Freunde des Dreibundes fürchten allen 
Ernſtes für das Fortbeſtehen deſſelben. 
Ihre — — wird heute noch 
durch das Gerücht vermehrt, daß Graf 
Kalnocky eine Zuſammenkunft zwiſchen 
den Monarchen von Oeſterreich, Deutſch— 
land und Italien vorgeſchlagen hat, in— 
—— er in einer ſolchen Zuſammenkunft 
das beſte Mittel zur Stärkung und zum 
Fortbeſtande des Dreibundes ſieht. 
Sollte Kaiſer Wilhelm nicht in eine 
ſolche Zuſammkunft willigen, ſo würde 
dies zu den allerſchwerſten Befürchtun— 
gen in ganz Europa Anlaß geben, na— 
mentlich da der junge Herrſcher Deutſch— 
lands ſeit Kurzem eine ſeltſame Neigung 
zu einem Freundſchaftsbündniſſe mit 
Rußland gezeigt hat. 

Sklavenhändler gehenkt. 

Sanſibar, 24. März. Die Deutſchen 
haben einen Sklavenhändler Namens 
Swahili gehenkt, weil er verſuchte, 
Sklaven von Bogamayo aus zu verſchif— 
fen. 


—— 


Tagesereigniſſe. 


— In Wafhington ftarb geitern an 
mit Diphteritis verbundener Yungencnt: 
zündung General Robert Cumming 
Schenk im Alter von 81 Jahren. Der 
Berftorbene wird in Dayton, Ohio, beerz 
dDigt werden. 

Ju Almena, Mich;, wurde geitern 
der County-Vermeſſer Albert A. Fosdick 
in derſelben Stube erſchoſſen, in welcher 
vor etwa zwei Wochen ſein Bruder der 
Dr. Foſdick von unbekannter Hand ge— 
ſchoſſen wurde. Der Ermordete wurde 
damals bei Gelegenheit des Mordver— 
ſuches auf den Arzt als der That verdäch— 
tigt verhaftet, mußte aber, da keine ge— 
nügenden Beweiſe gegen ihn vorlagen, 
freigelaſſen werden. Ueber dem Ver— 
brechen ſchwebt das tiefſte Geheimniß. 

— In Canton, Pa., it gejtern die 
Banton=Ölashütte ein Naub der Flam— 
men geworden. Schaden beläuft 
jih auf 860,000. 

In Johnſtown, Ba., 
Hochfluth glücklich verlaufen, und die 
Stadt iſt nicht weiter gefäl yrdet. Nabe 
Pittsburg dagegen iſt der Monongahela 
und Alleghennyfluß aus ſeinen Ufern ge— 
treten und hat große Verwüſtung in der 
Stadt Alleghenny City angerichtet. Im 
Weſttheile der Stadt ſtehen manche Häu— 
ſer bis zum zweiten Stockwerke unter 
Waſſer, und am Barefoot Platze kann 
man nur noch in Booten zu den umlie— 
genden Häuſern gelangen. Sämmtliche 
Fabriken am Ufer des Monongahela ha— 
ben den Betrieb einſtellen müſſen. 

In Seattle, Waſh., brannte vor 
ein paar Tagen das Stetſon & Poſt'ſche 
Gebäude nieder. Geſtern entdeckte man 
beim Forträumen der Schuttmaſſen die 
verkohlten Leichen einer Frau und zweier 
—— Wahrſcheinlich hatten die 

Verunglückten in dem Hauſe übernachtet 
und waren, vom Rauch übermannt, jo 
einem jchreklihen Schidjal zu Opfer ge: 
fallen. 


hat fich die 


Das amerifaniihe Uebungsge- 
ihwader hat Neapel verlaffen und ift 
nach Gorfu abgejegelt. 

An Bueblo de Haucheca in Peru 
ſchlug kürz lich der Blitz in ein großes 
Pulver und Dynamitmagazin und zer— 
ſtörte das Gebäude vollitändig. Zwei: 
hundert Kijten Dynamit und Spreng- 
pulver erplodirten, fünf Mann wurden 
augenblidlich getödtet und nahezu vierzig 
Perfonen mehr oder minder jchwer vers 
letzt. 


—— 


Der britiſche Küſtendampfer 
„Ethel Gwendoline“ iſt nahe der Graf— 
ſchaft Aberdeen in Schottland mit ſieben 
Mann ſeiner Beſatzung untergegangen. 

— In Italien werden die Sozialiſten 
bei den bevorſtehenden Wahlen dreißig 
Kandidaten aufſtellen. 

— In St. Petersburg veranſtalteten 
Studenten der dortigen Univerſität und 
Ackerbau-Akademie einen Krawall, um 
die Wiedereinführung der freifinnigen 
Univerfitätsgefeße” von 1863 durdhzu: 
jeßen. Militair mußte zur Unter: 
drüfung der Rubeftörungen aufgeboten 
werden und hält jet alle Zugänge zu 
der Univerfität gejperrt. Die Unruhen 
verbreiten fich über Charfom und Kiew 
und etwa 700 Studenten find bis jebt 
verhaftet worden. 

— In Aden, Afrifa, haben englijche 
Zollbeamte zweihu undert Gewehre und 
eine Tonne Rulver, welde Deutfche uns 
ter der Führung des Arhitekten Hoff: 
mann nach einer Niederlaffung an der 
Somali-Küfte mitzunehmen gedachten, 
auf Grund eines Berbotes gegen Waffen⸗ 
einfuhr mit Beſchlag belegt. 

— In Paris iſt der wohlbekannte 
Komponijt Saint Saens urplöglich vers 
hwunden, Einige Gerüchte behaupten, 
dag Saens todt, andere, daß er im 
Irrenhauſe ſei. 

— —— — — 

*Der in 201 Caß Str. wohnende, 
35 Jahre alte und ledige „John Kendall 
fiel heute morgen von einem Gerüfte 
herunter und Be ſich 


Die Aufregung | 


un gr 


* Wie aus der an Anderer Stelie ver: 
öffentlichen Heirathsſchein⸗Liſte erſicht⸗ 
lich iſt, hat die in No. 336 Mohawk 


Str. wohnhafte Käte Fruhſtorfer ſich 


ihre Weigerung, den jungen Frank 
Bauer von No. 10 Webſter Ave. zu hei— 
rathen, denn doch überkeg Frank, wel—⸗ 
cher bekanntlich der Vater ihres noch un— 
geborenen Kindes ſein ſoll, wird nun 
doch, falls es nicht ſchon geſchehen iſt, 
zu ihrem ehelichen Gemahl erhoben wers 
den. 

* Richter Kerſten ſtellte heute Vor—⸗ 
mittag der Frau Lucia Bianka von No. 

129 Ward Str. einen Haftbefehl für 
| ihren Mann Auguft Bianfa aus. Die 
Frau erjchien mit braun und blau ge: 
ſchlagenem Gefichte vor Sr. Geftrengen 
und erklärte, daß fie bei ihrem Manne, 
welcher fie fortgefeßt aufs Graufamite 
mißhandle, ihres Yebens micht mehr 
ficher jei. 

* In der Berfammlung der Behörde 
der öffentlichen Bibliothet am Samſtag 
brachte die Chica * Medical Gocktg 
das Gejuch ein, dal die medizinischen 
Neferenz-Werfe aus der öffentlichen Bi- 
bliothef der Newberry-Bibliothef über- 
wielen werden. Als Grund für das Ge— 
fuch war angegeben, daß die öffentliche 
Bibliothek aus Raummangel und andern 
Urſachen dieſe Abtheilung nicht in einer 
nutendringenden Weife ausdehnen fönne, 
während die Newberty-Bibliothef eine 
beſondere mediziniſche Referenz-Abthei— 
lung einzurichten beabſichtigt. Die Sache 
wurde an ein Comite verwieſen. 

* Der Wäger F. H. Stewart, der 
von der „Switching Aſſociation“ ange— 
ſtellt war, wurde geſtern früh in ſeinem 
Wägehäushe n in den StoP NMards todt 
aufgefunden. Gin Herzichlag jcheint Die 
Todesurfache geweien zu fein. Stewart 
war 55 Jahre alt, verheiraihet und 
wohnte in 2931 Inbiana Ave. 


In der vorigen Woche ſtarben 468 
Perſonen in hieſiger Stadt gegen 498 in 
der vorhergehendeu Woche. Von den 

Todesurſachen ſind zu erwähnen: Dipthe— 
ritis in 27 Fällen, typhöſes Fieber 24, 
Schwindſucht 41, Kinderkrämpfe 27, 
Herzfehler 19, Bronchitis 32 — 
entzündung 59, Altersſchwäche 10, Un— 
fälle 10, Selbſtmord 2u. ſ. w. Von 
den Verſiorbenen waren 207 Kinder un— 
ter 5 Jahren und die Sterblichkeit der 
vorigen Woche kommt einer Jahresſterb⸗ 
lichkeit von 22. 12, 
Bevölkerung herechnen aleich. 

* Der in den Rod: Pland⸗ Eifenbahn⸗ 
werkſtätten beſchäftigte und in 117 47. 
Str. wohnende Thomas H. Grady fiel 
geſtern in betrunkenem Zuſtande während 
einer Prügelei mit Auguſt Lobert eine 
re hinunter undgwar jo unglücklich, 

. ein vorjtehender Nagel in fein vech: 
es Auge eindrang und ihm dajjelbe aus: 
cn. 

* Das Grocery-Geſchäft von Edward 
Hankins, Ecke Maxwell und Morgan 
Str., wurde geſtern früh von Dieben 
heimgeſucht und ein großer Poſten Waa— 
ren wurde geſtohlen. Frank Garvey, der 
am Nachmittage von den Poliz iften King 
und Moore verhaftet wurde, geitand den 
Diebftahl ein und die Waaren wurden 
jämmtlich bei einem Hehler in 22. W. 
13. Str. vorgefunden. 

* Mike Silk, alias Arthur Bond, der 
im vergangenen Juli aus dem Schmud: 
waarengejchäft von Scholler an der 12. 
und Halited Str, goldene Ringe im 
Werthe von 8500 geraubt hatte, wurde 
am Samjtag durch den Geheimpoliziften 
Nordrum verhaftet, a3 er gerade w:gen 
Fleinerev Bergehen eine Strafe int Ar: 
beitshauje abgebüßt) hatte. Silf hat 
eine lange Berbrecherlaufbahn hinter jich. 

* Die Nationalverwaltung der „Per: 
fonal Rights Peague* nahm in ihrer 
legten Sißung einjtimmig einen Be- 
Ihluß an, nad welkhem die Nationale 
Verwaltung der Chicagoer P. RL. ihr: 
Mitwirfung in dem Vorgehen gegen den 
Seheimpoliziiten Nordrum zufagte. Ein 
Dreier:Comite wird diejen Beichluß zur 
Veröffentlihung formuliven. Gin aus 
hervorragenden Bürgern beitehendes 
GSomite wird dem Mayor eine Aufwar: 
tung machen, um gegen die Wiederan: 
jtellung Novdrums zu protejtiren, 


* Pat. Clarf, der in No. 14 Kinzie 
Str. in Koft und Logis iſt, verlor am 
Samſtag Abend im Rauſche ſeinen Weg 
und taumelte ſchließlich an der 15. St, 
in den Sluß. Er hielt ji jedoch durd) 
Schwimmen fo lange über Wafjer, bis 
er von dem Yardmeijter der Rod Island 
Bahn, M. Ss Boyle, und dem Weiden: 
teller John O’Donnelf gerettet wurde. 
Er befindet ſich jetzt im Countyhoſpital, 
denn er war bei ſeinem Sturze gegen 
mehrere Balken und Steine geſtoßen und 
hatte ſchwere Wunden am Kopfe und 
Arme davongetragen. 


* Adolph: Rojenbeder, der Dirigent 
der Sonnfägs-Nadmittags:Conzerte in 
Der Nordfeite-Tu uen alle, erhielt gele: 
gentlich feines ge Benefizconzertes 
von feinen Freunden in Gegenwart einer 
großen Zuhörerſcha einen prächtigen 
Diamantring im Werthe von 8200. 
William B. Sullivan überreichte das 
Geſchenk mit einer paͤſſenden Anſprache, 
welche von Herrn-R enbeder: beantwors 
tet wurde, 5‘ 

© Nach dem „And ican Newspaper 
Directory“ von Geo.'P. Rowell & Co. 
für diefes Jahr nt * Staat Illinois 
in Bezug auf die Im er Zeitungen 
unter. dein Staaten Di fr bes jebt di ie 
7 Stelle —* J —— nn 


auf das 1000 der 


Weſte nbergers Hund. 


Von Richter Kerfiengum Tode 


verurtheilt. 


Der No. 60 Elybourn Ave. etablirte 
Skhlädtermeifter Wilhelm Weitenber: 
ger jtand heute Vormittag als Verklag: 
tev vor Richter Kerften.  Derfelbe hält 
nämlich in feinem Laden eine überaus 
bifjige Bulldogge, welche Fürzlich den 
Herin Karl Tuchjcheerer von No. 15 
Stift Place derart in die linfe Wade 
biß, daß der Bedauernswerthe vorläufig 
arbeitsunfähig ift und fich einem Arzte 
in Behandlung geben mußte. 

HeuteMorgen indefjen verflagte ev den 
Reitenberger beim Richtersteriten, welcher 
befahl, daß der bejagte Hund binnen 
vierundzwanzig Stunden getödtet werden 
müſſe. 

Dem Anwalt Tuchſcheerers erklärte 
der Fleiſchermeiſter auf deſſen Frage, 
warum er ſich denn dadurch, daß er den 
biſſigen Köter fortwährend in ſeinem La— 
den habe, mit Gewalt ſein eigenes Ge— 
ſchäft verderbe, das gehe Niemanden et— 
was an, er könne in ſeinem Laden ma— 
chen, was ihm paſſe und wer nicht kom— 
men wolle, ſolle fortbleiben. Wie einer 
der Berichterſtatter der „Abendpoſt“ wei— 
ter erfuhr, wird ſich Herr Tuchſcheerer 
vorausſichtlich mit ſeinem heutigen Siege 
nicht begnügen, ſondern nun auch noch 
auf Schadenerſatz klagen. 

— — — 


Bertha Foffmann verurtheilt. 


kommt mit einem Jahr 
Gefängniß davon. 
Bertha Hoffmann, das junge aber 
raffinirte Frauenzimmer, das die Firmen 
Marſhall Field & Co. und James N. 
Walter & Co. um Waaren im Werthe 
von etwa 81000 zu beichwindeln ver: 
jtanden hatte, erhielt heute in Nichter 
Eliffords Gericht die Erlaubniß, ſich auf 
eine der gegen fie erhobenen Anklagen für 
Ihuldig zu erflären und Fam deshalb 
mit einem Nahre Gefänaniß Davon. Die 
Angeklagte hatte fich bei Marihall Field 
als die Tochter des Advolaten B. N. 
Wertheimer eingeführt und entnahm auf 
dejien Namen Waaren im Werthe von 
8200. Da Herr Wertheimer fih in 
Gurora befand und deshalb die Nehnung 
nicht zurücdweiien Konnte, Konnte die 
Schwindlerin noch ein zweites Mal aus 
demſelben Geſchäfte eine Quantität 
Waaren entnehmen. In James Walkers 
Geſchäft ſtellte ſie ſich als Tochter des 
Herrn Adolph Heile vor und hatte bei 
ihrem erſten Beſuche Erſolg, wurde 
jedoch bei einem zweiten verhaftet, da 
Herr Heile die Bezahlung der Rechnung 
verweigert und fie al3 Schwindlerin 
hingeftellt hatte. Die erfchwindelten 
Waaren wurden größtentheils in der 
eleganten Wohnung der Bertha Hoff: 
mann wiedergefunden. Als Grund 
dafür, daß die Betrügerin nicht in das 
Zuchthaus gejchickt wurde, gilt wahr: 
icheinlich der Umftand, daß jie in Kurzem 
Mutter werden wird. 
ren 


gina Göderer gerechtfertigt. 


Sie 


Der von der jung eingewanderten Pina 
Göderer gegen ihre frühere Dienftherrin, 
die No. 369 5. Ave. wohnhafte AJrau 
Scheffler, niht Schäfer, wie erit gemel- 
det, angejtrengte Prozeß hat nunmehr 
dadurch jeinen Abjchlug gefunden, daß 
die Verklagte ſich vor dem Friedensrich— 
ter Sweeney des unordentlichen Betra— 
gens für ſchuldig bekannte, und darauf 
zu 810 Strafe und der Bezahlung der 
Gerichtskoſten verurtheilt wurde. Bei 
dein —— Verfahren ſtellte ſich 
noch heraus, daß Frau Scheffler einen 
jungen Mann, von welchem fie —E 
grundloſer —* behauptete, daß Lina 
ſich mit ihm Nachts „umhertreibe“, dem 
Mädchen ſelbſt vorgeſte Mt hat. Auf die 
weitere Einleitung einer Schadenerjak: 
Elage, deren Führung ihr Advokat Plotke 
unentgeltlich übernehmen wollte, verzich- 
tete die Göderer, da fie nicht risfiren 
will, fortwährend auf das Gericht zu 
laufen und dadurch ihren Dienft zu vers 


lieren, 
_— — — 


Conzerte für die Arbeiter. 


Es iſt augenblicklich hier eine Beweg— 
ung im Gange, um durch Subſkriptionen 
einen Fonds zu begründen, durch welchen 
den Arbeitern gute und billige Conzerte 

nach Art der Sonntag⸗ -Abendconzerte des 
Gooper-Juftitutes in New York ‚geboten 
werden jollen, Die Anregung dazu ift 
von Heren Felir Adler aus New Port 
ausgegangen. Brof. Aöler, dev in vers 
gangener Woche hier einen Vortrag bielt, 
bat mehrere wohlhabende Bürger für 
feine dee zu begeiltern veritanden umd 
die „Society für Gthical Culture“ hat 
die Sache in die Hand genommen, 

— — —— — 


Ein herzloſer Arzt. 


Frau E. J. Chandler, angeblich von 
No. 341 N. Ave., verſchaffte ſich heute 
Vormittag einen Haftbefehl gegen den 
No. 584 N, 


mittag ihren zehnjährigen Sohn über: 


fuhr und.dann eiligjt davonjagte, ohne 


fi auch nur zu erkundigen, wie fchlimm 
der angerichtete Schaden fei; der Mutter 
indejjen gelang e3 nachträglich, feinen 
Namen. ausfindig zu Mmahen Frau 
Chandler erflärte dem Richter heute wei- 
ter noch, daß ihrem Jungen bei dem Un: 
glüde ein Mefjer, welches er in der Taſche 
gehabt, in die Hüfte gedrungen jei und 
Be fie fürchte, derjelbe habe auch inner= 
ihe Verlegungen davongetragen, 


Ai vi amanjare Biel, ‚Mbendpoitt haben 


Clart Str, wohnhaften | 
Dr. Bearion, welder am Freitag Nad)- 





Lebensmüde. 
Selbftimorde mehren fid. 
Mord nder Selbitmord ? 


Die Selbitmorde fcheinen wicher ein: 
mal epidemijch werden zu wollen. Der 
Roliterer Samuel H. Eimons, ein 35: 
jähriger Mann, machte geitern in feiner 
Wohnung 365W. Madifon Str. feinem 
Leben D einen Schuß in das Herz ein 
Ende Der Unglüdliche befand jih in 
einem hohen Stadium der Shwindjucht 
und war zu der Lleberzeugung gefommen, 
daß er nicht mehr gejund werden Lönnte. 
Man fand ihn geftern Nachmittag todt 
im Bette, neben ihm lag die todbringende 
Waffe. Simons war unverbeivathet. 

Frau Gotham erſchoß ih am Samftag 
in ihrer Wohnung, 3IW. Indiana St., 
furz nachdem ihr Gatte das Haus ver: 
lajlen hatte. ine langwierige, unbeil: 
bare Krankheit hatte die winglüdliche 
rau in den Tod getrieben. 

Mary Pynd, die 23jährige Schweiter 
des berüchtigten Mike Yynd, der gegen: 


Iılliam Halloran eine 25jährige Straf: 
zeit in Joliet abbüßt, verfuchte heute früh 
gegen 2 Uhr in ihrer Wohnung 2924 
Butterfield Str. Selbitmord zu begeben, 
indem fie fich eine Kugel durch die Bruft 
ho. Die Roliziften, weldhe den Fall 
unterfuchten, fanden, daft die Waffe, mit 
der fi Mary die voraussichtlich tödtliche 
Wunde beigebracht hatte, dem Rolizijten 
D. WB. Emiddy von der Station 
Str. gehörte. Kerner fanden fie 
den genannien PBoliziiten jelbit in tiefem 
Schlaf in dem Zimmer des Mädchens. 
Frau Sherman, die Hauswirthin ers 
lärte, daß fie duch den Knall des 
Shuffes aufgewacht jei und gefunden 
habe, dag Mary, den Revolver in der 
Hand, auf den Küken des Poliziiten ge: 
legen babe. Xeßterer babe laut ge: 
ichnarcht und als 
wei: energiiche Püffe erwedte, habe er 
nur feine Kühe unter dem Körper der 
Bereunditen hervorgezogen. Ro: 
lizei gegenüber erklärte 
jih aus Yebensüderdruß D 
nehmen wollen. Smiddy muhte 
früh an Lieutenant B 
abgeben und befindet ich in Haft, 
aber freigelafien werden, 
Wegen Kindesnusfekung verhaftet 
Fred BDriggs und Gmna Vaughan 
von No. 1918. Wearborn Str., welche 
am Samftag Abend’ verhaftet wurden, 
weil fie das Kind des Eriteren ausgefebt 
hatten, wurden heute Vormittag dem 
Richter Kerſten vorgeführt, doch vertagte 
der Richter den Fall auf zwei Tage, 
weil die Frau Briggs, welche gleichfalls 
vor ihm erſcheinen ſoll, dazu noch zu 
krank iſt. Das Kind war am Samſtag 
Morgen auf den zu dem Findelhauſe 
führenden Thürſtufen gefunden worden, 
wohin die Vaughan es gebracht hatte. 
Beggs, der von Beruf Maſchiniſt iſt, 
ſagt, daß er in Folge eines ihm zugeſto— 
ßenen Unglücks außer Stand geſetzt wor— 
den ſei, für das Kind zu ſorgen, will 
aber der Vaughan kein Geld für 
Fortſchaffung d desſelben gegeben haben. 
Frau Vaughan beſtätigt dieſe Behaup— 


3 


Der 
daß 

a3 Yeben habe 

heute 


M* 
M ary, 


— — 


tung, erklärt indeſſen, daß Frau Briggs 


ihr geſagt hahe, ſie ſolle das Kind auf 
irgend eine Art und Weiſe aus dem 
Hauſe ſchaffen. Während ſie dies in der 
vorangegebenen Weiſe gethan, habe ſie 
aber doch gewartet, bis man das Kleine 
in das Findelhaus hineingenommen. 
mut — 


Ein gefährlicher Patron. 


In Frau Ralſton's Koſthaus, 
Desplaines Str., erklärte geſtern Abend 
einer der Koſtgänger, 
Hauſe beraubt worden ſei. Der Fuhr— 
mann Andrew Chevalier glaubte Grund 
zu haben, ſich über die Bemerkung zu 
ärgern und z0g ein Schiekeifen. An. 
MeGain wollte die Rolle eines Vermitt: 
levs jpielen, und Chevalier feuerte feine 
Warte auf dieien ab, da aber MeGain 
fich zeitig genug bücte, ging die Kugel 
nur durd) feinen Hut. Die Yanıpe wurde 
in dem Handgemenge umgeworfen und 
der zornige Chevalier Feuerte in der Dune 
felheit noc drei Schüffe ab, von denen 
einer MeGains Schulter traf. Der 
gefährliche Patron wurde von den übri: 
gen Koftgängern entwaifnet und mad) der 
Desplaines Str. Station gebragt. 


— — 


Streit um Das Kind, 


In Richter Jamiefons Gericht erreg: 


i ten heute früh die Verhandlungen in der 


Ehejheidungsangelegenheit Hermann 
Peittners und feiner ehemaligen Gattin 
Bertha das vege Antereffe der Zuhörer: 
ihaft. Beittner war im April 1884 
von Bertha geihieden worden und leßtere 


hatte die Wormundichaft über ihr Töchter: | 
und | 


hen Rofa zugeiprochen erhalten 
außerdem 83 wöchentliche Alimente, 
Beittner erklärte heute, daß er jebt 
wieder verheirathet jei, und daß er feiner 
Tochter jest eine gute Heimath bieten 
fönne,, Er behauptete, dak feine che: 
malige rau nicht geeignet jei, das Kleine 
Mädchen zu erziehen. . Gr jtellte vor 
Richter Jamiejon den darauf bezüglichen 
Antrag. 
See u 
* John Craig von No. 6105 NR. 
Sangamon Str. wurde heute Bormittag 
bei dem Pferdeverfauf in der Battery D 
von einem wildgewordenen Pferde über: 
gerannt und trug dabei fchwere innere 
Berleßungen, weldhe wahricheinlich mit 
feinem Tode enden werden, davon. Der: 
felbe befindet fich zur Zeit i im Countys 
Bofpital, 


2. Fayrgang. - — - Ro. * 


bewegte ſich von 188 Blue 
nach der Nationalhalle, 
| und Genter Ave., 


der | 





fie | 
! | Morgen von Nichter Keriten um 





— 
Die | 





u die ahtjährige Maggie Tanton von 
32 | 


daß er in dem 





| die Koiten. 


des Beſtens. 


— ne 


Arbeiter: Singeligendeiten, 


Die Zimmerleute, 


Die Zimmerleute des füdweftlichen 
Stadttheiles veranftalteten geitern Nach: 
mittag zur Förderung ihrer Sade eine 
aroße Demonftration in Gejtalt eines 


; Straßenumzuges, an dem ich reichlich 
| 600 Rerionen unter Vorantritt einer 


Die Parade 
Island Ave. 
Ecke 18. Str. 
woſelbſt eine Maſſen⸗ 
verſammlung ſtattfand. Die Herren J. 
C. MeShane, J. B. —— — Kli⸗ 
ver, Kempke und J. C. Conroyd 
hielten Anſprachen, in — ſie auf die 
Berechtigung der Forderung der Zim⸗ 
merleute in Bezug auf die Achtſtunden⸗ 
Arbeit und die Lohnerhöhung auf 40 
Cents pro Stunde hinwieſen. 

— — — 


Kurz und Neu. 


Muſikkapelle betheiligten. 


Wm. 


* Dem Geſundheits- 


Departement 


i en- wurde heute gemeldet, daß im Haufe des 
wärtig wegen ErmordungFes Poliziſten 


Herrn Weißkopf von No. 585 Eenter 
Ave. kürzlich ein Kind verſtorben ſei, 
welches von einem unwiſſenden polniſchen 


oder ruſſiſchen Juden am Sonntag, den 
16. 


ds. Mts. ſo ungeſchickt beſchnitten 
wurde, daß es ſchon am nächſten Morgen 
verblutete. Der Todtenſchein hatte ſei— 
nerzeit Darmentzündung als Todesur— 
fache angegeben. Herr Wideriham hat 
die Angelegenheit dem Goroner über: 
geben, welcher morgen eine Unterfudung 
anfteilen wird, 

° Im Fluffe in der Nähe der Divifion 
Str. wurde aeitern Abend die Leiche 
eines unbekannten Mannes gefunden. 
Die Kleider waren von der Leiche abges 
fallen und lettere felbjt befand fich be= 
reits in einem hohen Stadium der Zers 
jeßung. Die Peiche wurde nad) Klaners 


= | Morgue an der Milwaukee Ave. gebradt, 
Jrau Sherman ihn | 


wojelbjt der Goroner einen Anqueft abs 
halten wird, 

* Willtam MeRay, ein elegant anges 
zogener junger Mann, wurde heute 
83 und 


die Gerichtsfoften gejtraft, weil er am 


I | Sonntag Morgen in der Betrunfenheit 
Byrne feinen Stern | Ze tag ger h 


wird | 


in den See jpringen wollte, woran er jer 
Doch durch den Boliziften Bell no recht: 
zeitig verhindert wurde. Der Delinquent 


: erklärte dem Richter mit — Ge⸗ 


ſicht, daß er ſich jetzt ſeines albernen 
Sea von Herzen fchäne, 

Der Stod Yard:Commiffionshänds 
ler —— Platt wurde geſtern Nachmit⸗ 
tag beim Beſteigen eines Straßenbahn⸗ 
wagens der Root Str. an der Halſted 
Str. von zwei feingekleideten jungen 
Leuten angerempelt und um ſein Porte— 


monnaie und eine Rolle Banknoten be— 


ſtohlen. Als Herr Platt ſein Fahrgeld 
bezahlen wollte, entdeckte er den Dieb— 
ſtahl, die Spitzbuben waren aber ſchon 
— 

Der Mayor hat die Wirthſchaftsli⸗ 


| cenz von \gnaß Leiff, Die diejer für die 


Donner & Hoyda erhalten hatte, 
Die Polizei nimmt an, daß 


Firma 
widerrufen. 


| die Wirthe des in der Kinzie Str, lies 


genden Yofales etwas mehr über den 
Tod des New Norker Gejhäftsreifenden 
Romwland Yeah wilfen, als jie mitges 
theilt haben, und fie vermuthet, daß 
Leah in der Wirthiehaft beraubt und 
dan hinausgeworfen worden fei. 
ee ee 
Eis pee⸗ Unold, 
Der 16jährige David 3 Perry 
48. und \ndiana Str, ftand heute 
den Schranfen des BPolizeigerichts 
Desplaines Str, unter der Anklage, 


von 
vor 
der 
auf 
52, 
und Wajhington Str. einen Nothzuchtds 
verſuch gemacht zu haben. 

Frau Otto Lang war Zeugin des un— 
ſittlichen Angriffs, der am Samſtag 


Nachmittag an den Geleiſen der Wis— 


conſin Centralbahn, nahe der Tanton— 
ſchen Wohnung ſtattfand, geweſen und 


hatte den jungen Uebelthäter noch zur 


rechten Zeit verſcheucht. Berry wurde 
geſtern Nachmittag verhaftet. 

Er behauptet zu der Zeit des Angriffs 
betrunken geweſen zu ſein und nichts von 
ſeiner That zu wiſſen. Richter Eber— 
hardt ſtrafte ihn heute Vormittag wegen 
unordentlichen Betragens um 350 und 
Das kleine Mädchen war 
nicht verletzt, aber höchlichſt erſchreckt 
worden. 


Frau Rawſon gewinnt. 


Das Appellationsgericht ſtieß heute 
Vormittag die Entſcheidung des Richters 
Jamieſon in dem Falle der Frau Meckie 
Rawſon gegen den Bankier Stephen 
Rawſon um. Richter Jamieſon hatte 
Frau Rawſon zu ſechzig Tagen Gefäng— 
niß verurtheilt und das Appellationsge—⸗ 
richt hat nun entſchieden, daß die Verur⸗ 
theilung ungeſetzlich war, weil die Ange— 
klagte zur Zeit des Urtheilsſpruches nicht 
im Gerichtsſaale anweſend war. 

— —— 
Ein Netbhoipital für Late, 

Die Bewohner von Town Yafe inters 
efliven fich jebr für die Grrichtung eines 
Nothhoipitals in ihrem Staditheile und 
mehrere hervorragende Bürger werden 
die nöthigen Schritte dazu thun. Für 
Lake ijt ein jolches Hofpital ein Bedürfs 
nig und die Herren, welche die Frage 
angeregt haben, find erbötig, die Anftalt 
mit den nöthigen Injtrumenten auszus 
rüften, falls“ die Stadt den Unterhalt 
derfelben bejtreiten würde. 

ALS geeignete Lokalität dafür ift ein 
Anbau an das neue Sprikenbaus reip. 
das neue Bolizeiftationsgebäude an Hals 
fted und 47. Str. in Borichlag gebracht 
worden, 





Abendpoft. 
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Montag, den 24. März 1890. 


STATE OF ILLIsois. } — 
Coo&K CouNTY, ee 
IL, F. GLOGAUER, Editor and Manager 
of the ‘‘ ABENDPosT’, do solemnly swear 
that the actual paid for eirculation of said 
paper for the week ending March 22d, 
A.D. 1890, averaged TWENTY-FIVE THOUS- 
ANB THREE HUNDRED AND EIGHTY-TWO 
(25,382) copies daily. F. GLOGAUER. 
Subscribed and sworn to before me 
ihis 24th day of March. A. D. 189. 


LEO. KREUTZINGER, Notary Public. 
124 LaSalle Str, 


Advertisers are invited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
- mess records. 


Des Königs Majeftät. 
©» wichtig Bismards Nüdtritt an und 
für jich ift, jo find Doch die Gründe, die 
ihn veranlaßt haben, noch bei Weiten 
‚wichtiger. Denn es jieht nach den Ent: 
büllungen der „Nordd. Allg. Ztg.* fajt 
fo aus, als ob in Deutjchland ein neuer 
„Sonftift“ ausbreden wolle, ähnlich 
demjenigen, der unmittelbar auf die 
Thronbejteigung Wilhelms I. folgte. 
Damals handelte es jiy um das unmit: 
telbare VBerhältnig des Königs zu der 
Bolfsvertretung, die ihm fchließlich die 
Steuern verweigerte und mit Gewalt 
auseinandergejagt wurde. Diesmal 
dreht ji) der Streit, der zunächjt nur 
Bismard und Wilhelm II. betrifft, um 
die Frage, ob der König nur regieren, 
oder auch herrichen joll, d. 5. ob der 
erjte Minifter nur fein Sprachrohr, oder 
umgefehrt, ob er jelber eine Art heilige 
Wand itt, hinter welcher der erjte Mint: 
fter Dedung fucht. Augenjcheinlic Fann 
der preufsiiche Yandtag und fönnen weis 
terhin der Bundesrath und der Reichs: 
tag den Ausgang diejes GStreites nicht 
als umnbetheiligte Zujchauer abwarten. 
Denn jhmwindet thatjächlich die Minijter: 
oder Kanzler = Verantwortlichfeit, weil 
der perjönlib umantaftbare 
Kaifer:stönig die Zügel felber führe, 
dann wird auch die ganze Verfaflung 
hinfällig. Die „mitwirfenden Kactoren * 
danken gänzlich ab, und der deutfcheParla- 
mentarismus wird noch viel fchattenhaf- 
ter, als er ohnehin jchon gewefen ift. 
Wilhelm II. hat die jcharffinnigen 
Grklärungen Bismards über die Stel: 
lung des Herrichers nach der preußiich- 
deutichen Berfaflung mit großem Nußen 
gelejen. Gr hat aus denjeiben die Ueber— 
zeugung geichöpft, daß fein hochjeliger 
Großonkel, Kriedrih Milhelm IV., nur 
aus der Fülle feiner unermeklichen Gnade 
heraus dem preußijchen Bolfe die Ver: 
faflung geihenft hat, und daß fein 
noch hodjeligerer Großvater, Wilhelm 
I., dem deutjchen Volke ein viefiges 
Dpfer bracte, als er die Kaijerkrone 
annahın. Bismard hat ihn und die 
Welt darüber belehrt, daR das neue 
deutjche Reich feinesiwegs eine Schöpfung 
des deutschen Bolfes ift, jondern nur 
das Merk der deutihen Füriten, die 
jammt und jonders, einichlieglich des 
Königs von Preußen, einen Theil ihrer 
„Prärogative* an den deutjchen Kaifer 
abiraten, Wenn ihnen Diejer Han— 
del je Leid werden jollte, jo 
fönnten fie — immer nad) Bismard: 
Tcher Auffajjung — von demjelben „recht: 
lich" jederzeit wieder znrüdtreten, obwohl 
„faktiſch“ dieſe Lostrennung auf einige 
Schwierigkeiten ſtoßen dürfte. In einem 
Staate und in einem Reiche nun, deren 
König und Kaiſer die ihm von Bismarck 
zugewieſene Rolle ſpielen ſoll, iſt ein 
ſelbſtſtändiger, parlamentariſch verant— 
wortlicher Miniſter offenbar nicht am 
Platze. Vielmehr muß man, wenn die 
Bismarck'ſchen Vorausſetzungen richtig 
ſind, dem Kaiſer unbedingt darin zuſtim— 
men, daß dem Herrſcher die Auswahl 
nicht nur des Kanzlers und erſten Mi— 
niſters, ſondern auch aller andern Mi— 
niſter zuſteht; daß der Kanzler nicht 
befugt iſt, eine eigene Politik zu treiben; 
daß alſo einestheils Wilhelm II. den 
Herrn Berlepſch zum Handelsminiſter 
machen durfte, ohne Bismarck zu befra— 
gen, andererſeits hingegen der Kanzler 
fein Recht hatte, ohne Vorwiſſen ſeines 
allergnädigſten Herrn mit Windthorſt in 
Unterhandlung zu treten. 
Des Kanzlers “„chickens come 
home to roost”. Was ihm gut und 
Ihön dünfte, jolange der Kaijer fi) von 
ihm lenken ließ, das dDäucht ihm bedenf- 
lich, da der Kaifer ihm befehlen will. 
And grade die heftigiten Gegner jeiner 
Berfafjungsiehre, die Leute, die er ftets 
ıl3 Neichsfeinde bezeichnen zu müflen 
Taubte, werden jeßt jeine Partei ergrei: 
E Das deutjhe Volt will feinen 
„Schhattenfaijer”, aber noch viel weniger 
degehrt eS nach einem Selbjtherricher, 
deilen Yaunen das oberite Gejeß find, 
Wilhelm IL. wird noch jo mande Er: 
fahrungen machen, von denen er fich jet 
nichts träumen lößt. 


Durd) Die Kundgebung der fatho: 
Tiihen Bilhöfe von Wisconfin in Sa: 
hen des Bennett'schen Schulzwangsge: 
feßes find, wie vorauszufchen war, die 
Ausfihten auf vernünftige Verbefjerung 
dejjelben nur vermindert worden. Denn 
da die Bijhöfe ausdrüdlich betonen 
mußten, daß fie fich nicht für die deut: 
fe Sprade in’s Zeug legen wollten, 
fondern für die „Lehrfreiheit“, fo wurde 
von den deutfchen reidenfern fofort 
darauf hingewiejen, was die Fatholifche 
Geiftlichkeit diejes Landes unter Lehr: 
freiheit eigentlich verjteht, und wie grim: 
mig fie die öffentlichen Freijchulen befeh- 
det. Nun fahte auch der „eingeborene“ 
Katholitenfreifer wieder Muth, und die 
Folge von alledem ift, daß die Republi- 
- Faner gerade in Milmaufee fich für die 

Beibehaltung des Bennett⸗Geſetzes er⸗ 
Hört und nur einige ganz unwejentliche 
‚Mbänderungen befürwortet haben. Der 

®ouverneur Hoard, deiien Wiederauf: 


ftelung fhım fehr zweifelhaft geworden 
war, it des Sieges jegt ganz ficher, und 
die Feinde des deutjchen Unterrichts in 
allen anderen Staaten heben die Köpfe 
noch höher, als zuvor. 3 wäre beffer 
gewejen, wenn die Bijchöfe geichwiegen 
hätten. 

Wie weit das Demagogenihum 
in unferer Republit jchon gediehen ijt, 
geht aus der Thatjache hervor, dak in 
der jeßigen Tagung des Abgeordneten: 
haujes bereits 219 allgemeine PBenfions- 
bis eingereicht worden find. Die 
„Volksvertreter  wetteifern förmlich 
miteinander in der Buhleri um 
da3 „Soldatenvotum“” und fragen 
feinen Pffifferling nah der Wohlfahrt 
des Landes. Alle Sahfenner jtimmen 
*darin überein, daß 50 Millionen Dollars 
genügen würden, um alle Veteranen des 
Bürgerfrieges, die einer Penjion würdig 
und bedürftig find, anftändig und aus: 
reichend zu verjforgen. QTrosßdem aber 
die Benfionsbewilligungen jchon die un- 
geheure Summe von hundert Millionen 
Dollars erreicht Haben, wird immer noch 
mehr gefordert. Diele Taufende, die 
nur wegen des hohen Handgeldes oder 
als erfaufte Stellvertreter in das Heer 
eintraten und niemals Pulver zu riechen 
befamen, jpielen jic) jett als Patrioten 
und Helden eriten Ranges auf, denen 
das Yand ein Fleines Vermögen fchuldet 
und au anszahlt. Andere wiederum, 
die thatjächlich aus Begeiiterung für 
die gute Sache mitfohhten und für das 
Vaterland bluteten «und litten, müfjen 
die öffentlihe Mildthätigfeit in An 
ipruch nehmen, weil jie feinen  politi: 
ihen „Einfluß“ beiten. Wie lange 
wird das amerikaniſche Volk diejen 
Skandal noch dulden? 


otalbericht. 


Deutſches Theater in MceVickers. 


Benefiz des Herrn S. Selig. 


Welcher Beliebtheit ſich Herr Sig— 
mund Selig, der Geſchäftsführer des 
deutſchen Theaters, erfreut, konnte man 
geſtern, an ſeinem Benefizabende ſehen, 
als ihm mehr wie ein halbes Dutzend 
Blumenſtücke, darunter ſehr prachtvolle 
und koſtbare, auf die Bühne geſchickt 
wurden; außerdem erhielt er noch ver— 
ſchiedene andere Geſchenke, unter Ande— 
rem eine kunſtvoll gearbeitete ſilberne 
Gigarrenfifte von den Mitgliedern der 
„Schlaraffia“, welchem Vereine er ſeit 
ſeiner Gründung angehört. Natürlich 


fehlte es auch nicht an jtarfem Beifall | 


bei ſeinem Erſcheinen und ſpäter bei faſt 
jeder Scene, in der er mitſpielte. Herr 
Selig ſtellte die etwas unbedeutende 
Rolle des „Bankiers Roſenſtiel“ dar, in 
die er eine ſolche Komik zu legen wußte, 
daß das Auditorium ſich an ſeiner Lei— 
ſtung ſehr ergötzte und dieſelbe äußerſt 
beifällig aufnahm. Namentlich gefiel 
das Couplet: „So fängt es an, ſo hört 
es auf“, beſonders aber dieStrophe über 
Herrn Yerkes Weſtſeite-Kabelbahn. 
Diejelbe lautete: 

„Die Kabelbahn beinah vollendet,“ 

&o jubelt heut die Weitjeit" hell, 

„Und ijt die Schleife erit beendet,“ 

So fahren wir nad) Hauie jchnell. * 

Nun füngt das Kabel au zu gehen! 

Wie e5 bei Heren Herfes jo Brauch, 

Bleibt täglich zehnmal ftill e3 ftehn, 

Grad’ jo wie auf der Nordieit’ auch. 

Den „Pöwen des Tages“, d. i. den 
Hühneraugen-Operateur Prüfer Ipielte 
Herr Gfchmeidler in einer Weije, Die 
nicht verfehlte, das Publikum fortwäh- 
vend bei gutem Humor zu erhalten, 
Nicht minder befriedigend jpielte Herr 
Harkheim feine fomifche Rolle, die des 
Saftotums Giejefe, blos im Gefang ha: 
perte es etwas bei ihm. Urfomijcd war 
er im dem Duett mit Frl. Albrecht. In 
Fetstever lernten wir erjt geitern wieder 
erkennen, welch’ eine vortreffliche Kraft 
die Direktion in ihr gewonnen hat und 
wie weit fie ihre Vorgängerinnen im 
Soubrettenfache überragt Befjer hätte 
kaum die Rolle der „Yeda“ geipielt wer: 
den fönnen, al3 jie von ihr dargejtellt 
wurde. Noch müflen wir des vorzüg: 
lihen Spieles des Herrn Pechtel erwäh: 
nen, welcher Schauspieler immer Befle: 
res leiitet. Die anderen Mitwirlenden, 
deren Rollen nur von nebenjächlicher 
Bedeutung waren, thaten zum größten 
Theile ihre Schuldigfeit. 

Am näditen Sonntag gelangt zum 
Benefiz des Frl. Marie Kronau eine der 
interejlantejten Novitäten, das vieraftige 
Schaujpiel „Die Ehre” von Suder— 
mann zur Aufführung. 

— ee 

Ein intereffantes Shiffsmodel. 

Alle unjere Lejer, die fich für die Ver: 
volfommnung des Schifffahrtsdienites 
zwijchen unjerem und dem alten Vater: 
lande intevejfiren, dürften nicht verſäu— 
men, eins dev Modelle anzujehen, nad) 
welchen die neuejten Dampfer der Ned 
Star Pinie gebaut find. Das etwa 
zwei und einhalb Meter lange Modell 
diefes Schiffes zeigt die Ginzelheiten jehr 
genau und bejonders tjt für die Zwiſchen— 
defpafjagiere mehr Rücklicht genommen, 
als es jonjt geichieht. Das in dem Ge: 
ihäftslofal der Firma Wasmannsdorf 
& Heinemann in der Randolph Str., 
gegenüber dem Gourthaus, zur Befichtis 
gung ausgejtellte Modell zeigt bejonders 
die Benußung des gejanmten Raumes 
über dem Zwijchended für die Pafjagiere 
des leßteren. Außerdem verkleinert die 
Leiftungsfähigfeit der doppelten Ma: 
fhinen die gewöhnliche Reijedauer um 
ein Drittel der bisherigen Zeit, jo daß 
die neuen Dampfer der Ned Star Linie 
nunmehr mit den neuejten Dampfern 
anderer Geſellſchaften concurriren fönnen, 


— 0. 


Opfer der Eifenbahn. 


Der 46jährige deutſche Hauſirer 
Friedrich Weiher, der in 88 Kramer 
Str. wöhnte, wurde.am Samſtag Abend 
an der 16. und Jefferfon Str. von einem 
Buge der Chicago, Burlington und 
pe überfahren. Seine 

erlegungen waren fo gefährlich, daß er 
bald nah dem Unfalle im County: 
Hofpital verftarb. Eine Franke Frau 
und fünf Meine Kinder Bleiben volljtän: 
dig mittellos zurüd,. 


wi 
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Die Wahleampague. 


Republikaniſche Aldermans— 
- Kandidaten. 


Das Refultat der am Samftag Nah: 
mittag und Abend abgehaltenen Alder: 
mans-&onventionen war mit nur weni- 
gen Ausnahmen dafjelbe, wie eö von und 
am Tage vorher verfündigt Morden war, 
und im Ganzen genommen trugen die 
Verhandlungen überall einen friedlichen 
Charakter. In Folgendem geben mir 
eine genaue Lijte der nominirten Kandis 
daten: 

1. Ward—!. frank Pamrence, 

2.—tanf &. Bierling. 

3.—Anjon Gorton, 

4. —John W. Hepburn. 

5.—Frank Goebel. 

6.⸗Heury Stuckart. 

7.— John A. Coof, 

8.—GChas. Monier. 

9. Edwin Heartt. 

10. ÿA. W. Nohe. 

11.—Ralter M. Rond, 

12.—R. 2. Martin. 

13.— red, Gumeo. 

14.— Sames Keats. 

15.— Michael 3. Vonler, 

16.— X. 3. Komalöfi. 

17.—Rranf Oberndorf. 

18.-—Magnard Hamilton. E 

19.— Thomas 3. Galagher (unabhäng. 
Kandidat) indojlirt. 

20. —Rilltiam Eisfeldt. 

21.—9. 6. Karwell. 

22.—Ihomas D. Burfe, 

24.—D. 9. MeDaneld. , 

25.—Nobert Marwell (2 Jahre), Chas. R. 
Netterftrom (1 Jahr). 5 

H.—M. M. Goodale (2 Jahre), Geo. A. 
DeXumy (1 Jahr). RS 

7. B. B. Fonda (2 Jahre), M.G. Con: 
way (1 \ahı). 

23.— Daniel Adermann. 

29. — Reine Gonvention, 2 

30.— Geo. Schwing (2 Jahre), A. GC. Kyle 
(1 Jahr). 

31. E. J. Noble (2 Jahre), George Me: 
Knight (1 Jahr). — 

38. W. C. Kinney (2 Jahre), W. R. Kerr 
(1 Jahr). ar 

33.—E. NR. Howell (2 
jey (1 Jahr). ö j i 

34.— James Chajey (2 Jahre), John DO’: 
Neil (1 Kader). 

Nepublilaniihe Nominatio: 
nen für Tomnbeamte 

Die verjchiedenen republifanijchen 
Tomwn:Gonventionen nominirten folgende 
Townbeamte: 

Nordtowun: Aſſeſſor, keine Nomi— 
nation; Collektor, William T. Ball; 
Superviſor, George Woods; Clerk, 
Fred. Buſſe; Conſtabler, George C. 
Fanning, John Weckler. 

Die Nomination für das Aſſeſſoramt 
wurde, wie in früheren Jahren, einem 
Comite überlaſſen, welches die verſchie— 
denenKandidaten aufzuſtellen haben wird. 

Lake View: Aſſeſſor, James Peaſe; 
Collektor, Henry Woend; Superviſor, 
C. O. Williamſon; Clerk, James J. 
Wilſon. 

Alle die Genannten bekleiden gegen— 
wärtig die Aemter, für welche ſie nomi— 
nirt worden ſind. 

Hyde Park: Aſſeſſor, Albert J. 
Maher; Collektor, John A. MeJntoſh; 
Superviſor, James W. Cooper; Clerk, 
J. H. Nichols. 

Jefferſon: Aſſeſſor, W. C. Ha— 
zelton; Collektor, J. E. Noungquiſt; 
Superviſor, Daniel Calhoun; Clerk, C. 
H. Williams; Friedensrichter, John C. 
Murry. 

Die Convention des 
endete in einem Krawall. Die ganze 
Convention beſtand aus 84 Delegaten, 
von denen genau die Hälfte, und zwar 
Alle, die gegen die Nomination De 
Moungs für Ajjefior waren, fi) aus der 
Verfanmlung entfernten, weil man ver- 
fuchte, De Noung unter allen Umftänden 
Iudie, Dez g um N 
für Aifejjor zu nominiren, troßdem Gr: 
Ad. Wetherell in den Primärmwahlen die 
Majprität erlangt hatte. Die Conven: 
tion wird heute Nachmittag nochmals 
zujfammentreten. 
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Südtowns 


Demokratiſche Nominatio— 
nen für Townbeamte. 


Die demokratiſche Südt o wun-Con— 
vention nominirte am Samſtag Nachmit— 
tag folgende Beamte: Aſſeſſor, J. W. 
Richards; Collektor, John S. Oehmen; 
Superviſor, John Cummings; Clerk, 
Valentin Schmittſchmitt. 

Für die demokratiſchen Weſt- und 
Nordtowin-Conventionen, ſowie für 
die in Lake, Lake View und Jefferſon 
werden heute bei den Primärwahlen De— 
legaten erwählt werden. Die Weſttown— 
Convention wird morgen Vormittag um 
elf Uhr in Bricklayers Halle zuſammen— 
treten, die Nordtown-Convention wird 
in Brands Halle abgehalten werden. 
In letzterer werden Samuel B. Chaſe 
für Aſſeſſor und Roswell Hayes für 
Superviſor ohne Oppoſition nominirt 
werden, während die heutigen Primär— 
wahlen ergeben werden, wer die Kandi— 
daten für die anderen Aemter ſein ſollen. 
Im Weſttown giebt es ſechs Bewerber 
für die Aſſeſſors-Kandidatur und eine 
ganze Menge für die anderen Aemter. 


Die demokratiſchen Primär— 
wahlen. 


Die Demokraten werden heute Nach— 
mittag zwijchen 1 und 7 Uhr ihre Primär: 
wahlen in allen Wards abhalten, mit 
Ausnahme der 2., 3., 4., 11., 12., 
14., 17. und 24. Diejenigen Alder: 
mans-Kandidaten, welche bei den heuti- 
gen Primärwahlen die meiften Stimmen 
erhalten, werden als Kandidaten der 
demofratiihen Partei in ihren refp. 
Wards gelten, da die Demokraten feine 
Aldermans:Gonventionen abhalten. 

Sn der 14. Ward fand bereits eine 
Nomination ftatt, fie fiel auf John J. 
Bloch. An der 24. Ward wurde be- 
fanntlih Jas. B. MeAbee aufgeitellt. 
Die Fijte Derer, die eine Kandidatur er- 
fehnen, haben wir beveits früher hubti- 
eirt. 

Notizen. 


Hempſtead Waſhburne erklärt in einem 
Schreiben an die Zeitungen, daß er kein 
Kandidat für den Congreßſitz im vierten 
Diſtrikt ſei. 

Der „Perſonal Rights League Club“ 
der 10. Ward hält am Mittwoch, den 
26. März, Abends 8 Uhr, in W. Lauers 
Halle, Ede Robey und 21. Str,, eine 
Derfammlung ab, in der ein Kandidat 
für die bevorftehende — 3 
aufgeſtellt werden ſoll. Chas. 
und Francis Hoffmann werden Auſpra 
Sen halten. 
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Feſte und Bergnügungen. 


Das Conzertder „Bereinigs 
ten Sänger“. 

Der Billetverfauf für das am Diter: 
montag, den 7. April von den „Ber: 
einigten Sängern von Chicago“ im Aus 
ditorium abzuhaltende Gonzert wird am 
31. März im Auditorium-Gebäude jelber 
feinen Anfang nehmen, wobei die Preife 
der Pläße auf $ı, 75 und 50 Gents, 
fowie die der Fogen auf je 810 fejtgefeßt 
find. Die gejtern Nachmittag von un: 
gefähr 350 Sängern in Uhlichs Halle 
anläglich Diejes Greignifjes abgehaltene 
zweite Probe läht jehon jett mit Sicher: 
heit vorausjehen, daß das Goncert fich 
zu einem glänzenden Grfolge gejtalten 
wird, Ausgeführt wird dafjeibe von den 
acht „Sängerfeft;-Vereinen „srohfinn“, 
„Bidelia“, Liederkranz „Eintracht“, 
„Schweizer Männerchor“, „Orpheus“, 
„Junger Männerchor“, „Teutonia“ und 
„Vorwärts“-Liedertafel, während die Ar— 
rangements-Ses Ganzen den folgenden 
Herren unterſtellt ſind: Präſident: Franz 
Amberg; Sekretär: Henry Detmer; De— 
legaten: Max Hartung, Dan. Müller, 
Louis Nettelhorit, GE. Carr, Ph. Maas, 
DH. Falter, $. Hyman, Ch. Könter, €. 
P. Dofe, Franz Amberg, Jac. Manz, 
%. Müller, WB. H. Lundt, F. Schmidt, 
R. Bohn. 

Das Programm jett jih aus nachitehenden 
Nummern zuſammen: Ouverture „Freiſchütz“ 
von C. M. Weber, Roſenbeckers Orcheſter; 
„Weihegeſang“, Chor mit Orcheſterbegleitung, 
von Hermann Mohr, Ver. Sänger; „Blaſ't 
die Trommet“, Tenorſolo aus Händels „Ju— 
das Maccabaeus“, Hr. Carl Knorr; „Das 
Haidenröslein“, Volkslied vou Werner, Ver. 
Sänger; “With verture glad’’, Arie aus 
Haydıs „Schöpfung“, Fl. Genewra 6. 
Johnſton; „Friedrich Rothbart“, Chor mit 
Orcheſterbegleitung von Podberdtsky, Ver. 
Sänger; Ouverture „Tannhäuſer“, Orcheſter; 
„Das Gewitter“, Kantate mit Orcherbeglei— 
tung von H. Mohr, Herr Detmer und Ver. 
Sänger; „Abendandacht“ und „Ständcheu“ 
von Henry Schönfeldt, Streichorcheſter; 
Volkslied „In einem kühlen Grunde“ von 


Silcher, Ber. Sänger; Duett ‘“Parigio cara” 
aus „Iraviata“ mit Pianobegleitung (Herr 
Saro), Frl. Genevra Johnſton und Hr. Karl 
Knorr und „Schlachtgebet“, Männerchor mit 
Orcheſterbegleitung von Möhring, Vereinigte 
Sänger von Chicago. 

Zu bemerken it noch, dak man au 
bei den Vereinsmitgliedern Cintrittsfarz 
ten befommen fann, 


Benefiz-Concert für Prof. 
DttoW. Richter. 

Das geitern Nachmittag von den unter 
der Feitung des tüchtigen und jehr belieb- 
ten Dirigenten Dtto W. Nichter” jtehen: 
den Gejangvereinen „Flora Damenchor“, 
Schleswig-Holſteiner Sängerbund, Pull— 
man Männerchor, die Geſangsſektion 
des Turnvereins „Garfield“, ſowie die 
des „Fortſchritt“ ihm zu Ehren veran— 
ſtaltete Benefiz-Concert geſtaltete ſich 
muſikaliſch ſowohl als auch finanziell zu 
einem großartigen Erfolge. Der aus 
200 Sängern beſtehende Maſſenchor trug 
den Feſtmarſch von Damroth „Töne, du 
Teierlied® mit  bewundernswürdiger 
Präcifion vor, desgleichen das Möhring- 
ice „Seligfter Traum“ und „Das Mut: 
terherz*. Kerner verdienen noch bejondere 
Erwähnung der Vortrag der Abt’schen 
„Abendgloden“ dur den „Alora Da- 
mendor“, das Duett „Eile du Vöglen“, 
gejungen von Fräulein Erbe und gräus 
lein Brachle, jöwie die mit gronem Bei: 
fall aufgenommenen Borträge des 
„Zitherclub Edelweiß“. inige von 
den Aktiven der Titrnvereine „Sarfield“ 
und „Fortjchritt* mit großer Vollendung 
ausgeführte Tinübungen brachten fer: 
nerhin in das Programm eine angenehme 
Abwechslung und,ein flotter Ball gab 
dem Ganzen den „landesüblichen“ Ab: 
ſchluß. 

Harugarikiedertafel, 

Die Feier des zehnjährigen Stiftungs: 
feites der „Harugari Liedertafel“, welche 
am Samftag Abend in der Aurora Turn: 
halle jtattfand, gejtaltete ich zu einer der 
gelungenjten der eben verflofjenen Winter: 
faifon. Diejelbe war ebenjo wohl be- 
jucht, als eindrudsvoll und mit den 
Harugaris vereint trug namentlich auc) 
der vollzählig erichienene „Teutonia 
Männerchor“ fein Theil zum Gelingen 
des mufifalijhen Theiles des Pro— 
gramms bei, obwohl natürlich den Sänz 
gern der Harugaris und ihrem trefflichen 
Dirigenten Herrin A. Nager der Abend 
gebührte. Ihre Vorträge waren von 
geradezu meifterhafter Vollendung. Un: 
übertrefflih wirkungsvoll vorgetragen 
aber wurden auch noch das Bariton: 
Solo „Thurmwächter“ von Herrn Fritz 
Miller vom „Teutonia Männerchor“ und 
der, Friedrich Rothbart“deſſelben ſanges— 
kundigen Vereins, wie auch das mit wun— 
derbarer Stimmenweichheit durchgeführte 
„Laudamus Te“ der rühmlichſt bekann— 
ten Frau Dr. Hemmi, welche auch ſpäter 
mit Herrn Heinrich Detmer zuſammen 
unter brauſendem Zuruf der Verſammel— 
ten das Graben-Hoffmann'ſche Duett 
„Ich fühle Deinen Odem“ ſang. Herrn 
Miller, dem vorerwähnten Sänger des 
„Thurmwächter“, wurden ein von Herrn 
Robert Hugo geſtifteter Lorbeerkranz 
und ein von Herrn Jakob Karls beſchaff⸗ 
ter Blumenſtrauß unter feierlichen Cere— 
monien überreicht. Die Arrangements 
des Ganzen lagen in den bewährten 
Händen der Herren Jakob Kautz, Ph. 
Straub, H. Silberberg, Fritz Schuder, 
Jakob Hüther, W. Hugo, Wm. Klatte, 
Salomon Rawitſch, P. Eickardt und R. 
Krüger. 

Concordia Männerchor. 


Die Arbeiterhalle war geſtern gedrängt 
voll von Freunden und Freundinnen des 
„Concordia Männerchors“, der dort zu 
feinem Stiftungsfeite ein großes Conzert 
gab. Ein vorzüglides Programm war 
dazu zujammengeftellt “und jämmtliche 
Nummern befjelben wurden äußerft bei- 
fällig aufgenommen, Bejondere Ermwäh: 
nung jedoch verdienen Herr 3. H. Helle, 
der Dirigent bes Bexeins, durch fein vors 
züglihes Baf-Solp „Soldatenliebe*, 
die Herren E. Lob, %. Sutter, B. Beu: 
telsbader und Joſ. Gebele durch ihre 
fomifchen Terzettg und. Duette, Der 
Zitherclub „Harmonie“ durch den prädj: 
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mite, Louis Kohler, of. Gebele, 3. 
Sutter, F. Beder, H. Kehl und oe 
Wodzodla können mit ihren Erfolgen zu: 
frieden jein. Ein lang dauernder, flotter 
Ball beendete die gelungene Feier. 


SüdjeiteTurngemeinde 


Die Bärenriege der Sübjeite Turn: 
gemeinde bewies durch die Veranjtaltung 
der geitrigen Abendunterhaltung in der 
Freiberg'ſchen Conzert-Halle, daß ſie ſich 
einer großen Beliebtheit erfreut. Die 
„Bärenfamilie“, aus den Herren Paul 
Mühlmann, Adam und George Zuber, 
Theobald Müller, Aug. Junge, Herm. 
Olſchner, John Troeger, Otto Hermann, 
M. Uebele, Ad. Ortfeifen und A. Knei— 
del beſtehend und von dem „Bärenfüh— 
rer“, ſonſt Turnlehrer, Weinebrodt ge— 
leitet, produzirte ſich durch Barrenturnen, 
wozu Turner Ad. Ortſeifen ein Brumm— 
ſolo zum Beſten gab, und durch Langſtab— 
übungen und Springen, und entwickelte 
dabei eine Exaktheit und Gelenkigkeit, 
auf die mancher junge Turner eiferſüch— 
tig ſein könnte. Frau Boetter errang 
vielen Beifall durch ein Geſangsſolo, 
Turner Carl Troll durch ein Violinſolo, 
ferner der Geſangverein „Frohſinn“ 
durch ein prächtiges Lied. Die Bären— 
familie hatte es ſich nehmen laſſen, ſelbſt 
die Honneurs zu machen und auch bei 
dem folgenden Tanzkränzchen that ſie 
mehr als ihre Schuldigkeit. Der Bären— 
höhle, in der die guten Getränke ver— 
zapft wurden, wurden öftere Beſuche ab— 
geſtattet. 


Schweizer-Turnverein. 


In den Räumen der Nordſeite-Turn— 
halle feierte der Schweizer-Turnverein 
am Samſtag Abend ſein erſtes Stif— 
tungsfeſt und das aus den Herren John 
Beck, John Miller, Rob. E. Bielmann, 
Otto Siebenmann und Aug. Ringele 
beſtehende Arrangements-Comite hatte 
dazu ein vorzügliches Programm aufge— 
ſtellt. Der feſtgebende Verein produzirte 
ſich durch mehrere Turnübungen, ebenſo 
der Soziale Turnverein. Die Geſang— 
vereine „Grütli-Männerchor“, „Schwei— 
zer ClubſSängerbund“, „Schweizer-Män— 
nerchor“ und Quartett „Alpenrösli“ ga— 
ben mehrere höchſt gelungene Geſangs— 
vorträge zum Beſten und Herr Julius 
Wegmann hielt eine Feſtrede, in der er 
in feſſelnder Weiſe eine Darſtellung der 
Geſchichte des jungen Schweizer-Turn— 
vereins gab. Beſonderen Beifall errang 
das von den Aktiven des Vereins darge— 
ſtellte lebende Bild „Schweizeriſches 
Schwung- und Alplerfeſt“. An dieſes— 
Programm ſchloß ſich ein flotter Ball, 
der die biederen Schweizer und deren 
Freunde bis zum hellen Morgen zuſam— 
menhielt. Daß der „Bar“ ebenfalls ge— 
nügende Würdigung zu Theil wurde, 
verſteht ſich eigentlich von ſelbſt. Das 
ganze Feſt war ein Erfolg. 


Erceurfion der Schweizer: 
Vereine 

Die jämmtlichen biefigen Schweizer: 
vereine jowie verjchiedene aus der Um: 
gegend werden am eriten Sonntag im 
Nuni, einer an fie evgangenen Ginladung 
des Grütlic-Bereins und der Schüßen- 
gejellichaft von Dubuque, Ya., Yolge 
leiftend, einen gemeinjfamen Ausflug 
dorthin machen und dajelbjt mit ihren 
Sowaer Brudervereinen zuſammen ein 
großartiges Volfsfeft arrangiven, für 
welches die Vorbereitungen jchon jebt 
rüftig im Gange find. Der alte Vor: 
jtand des Gentral-GComites der Bereinig: 
ten Schweizervereine, bejtehend aus den 
Herren %. Manz, PBräfident; GE. Krüfi, 
Vice-Präfident; 3. 3. Wegmann, Sek: 
rvetär; 8. D. Hepp, Schatmeijter, wurde 
mit Ausnahme des austretenden N. 
Schellenberg, für welchen Herr Huber 
als Ardivar eintritt, für einen weiteren 
SJahrestermin wiedergewählt. 


Der Shweizer:Club 


veranstaltet auf Sonntag, den 6. April, 
in Uhlichs nördlicher Halle jein Früh: 
jahrs:GConzert: mit Ball. Die Feitlich: 
feiten diejes Bereins und feiner tüchtigen 
Gejangsjektion, welch’ Letere unter der 
Peitung des bewährten Dirigenten Herrn 
C. Gutzwiller ſteht, erfreuen jich großer 
Beliebtheit und es unterliegt keinem 
Zweifel, daß auch das nächſte Conzert 
in Folge ſeines ausgewählten Pro— 
gramms den Beſuchern reichen Genuß 
bieten werde. 

Die Plattdütjhe Gilde No, 1 


hielt geftern Nachmittag in Uhlichs Halle 
eine ihrer regelmäßigen monatlichen gei- 
jtig-gemüthliden Berfammlungen ab. 
Zur Disfuffion gelangte zunädit Die 
Frage: „Sind Kindergärten im Zujam: 
menhang mit dem öffentlichen Schul: 
juitems zu empfehlen?“ Der Nuten der 
Kindergärten wurde von allen Berjam: 
melten anerfannt, nur in Betreff der zur 
Anlegung und Unterhaltung nöthigen 
Mittel jtieß man auf Schwierigkeiten. — 
Mehr jcherzhaft wurde eine zweite Jrage 
behandelt: „Sollen in Zukunft diefrauen 
an Stelle der Männer den Heirathsan- 
trag ftelen?* Mehrere Deklamationen 
und Gejangsvorträge fanden veichlichen 
Beifall, und ein flotter Tanz, zu dem fich 
zahlreiche tanzluftige Pärchen einfanden, 
beihloß den gemüthlichen Nachmittag 
veijp. Abend. Als Comite-Mitglieder 
fungirten Frau Lange und die Herren 
Kohn Bußbah, H. Rohde und G. 
Dagen. Die Plattdütichen aber, welche 
zu einer anderen®ilde oder auch zu Feiner 
gehören, jollten in Zukunft nicht verfäu: 
men, einer der geijtig-gemüthlichen Ver: 
fammlung der Gilde No. 1 beizuwohnen, 
fie werden e3 ficherlich nicht bereuen. 


Platdeutſche Gilde No. 3. 


Der von der Plattdeutſchen Gilde 
Lake View No. 3 am Samſtag Abend 
in der Sozialen Turnhalle veranſtaltete 
-dritte Jahresball gejtalteie fich finanziell 
fowohl als gefelljhaftlich zu einem groß: 
artigen Erfolg. Der geräumige Feitjaal 
war bis zum Grörüden gefüllt und 
fämmtlihe Anwejende amüſirten ſich 
auf’3 Vorzüglichfte. Die Gilde hat ji 
vorgeftern Abend fiherlih eine Menge 
warmer neuer Freunde gewonnen.- Die 
vorzüglid gehandhabten Arrangements 
lagen in den Handen ber Herten H. 

euiler, H. Behrens, x. Hofeldt, P. 
She 3. Zapel, 5. Schröder, 9. 

3, %. Behih, A. Roböl, S. e 
t . Meier und F. A ren 


Auguſt Medlenburg beim 


Empfang der Gäſte am Eingange mit 


Gewandtheit zur Seite ſtand. 
Hutten-Loge 398, J. O. O. F. 


In Freibergs neuer Halle hielt die 
Hutten-Loge No. 398 des unabhängigen 
Ordens der Odd-Fellows am Samſtag 
ihren diesjährigen Jahresball ab und 
eine große Anzahl von Freunden des 
Ordens hatte ſich dazu eingefunden. 
Es herrſchte während des ganzen Abends 
ein ſehr gemüthlicher Ton und das aus 
22 Nummern beſtehende Tanzprogramm 
wurde bis zum Ende durchgeführt. Das 
Arrangement für das gelungene Feſt lag 
in den Händen der Herren John Haas, 
Joſeph Weil und Georg Sulzer, und 
die Herren John Kraemer, Emil Laſch 
und Henry Jaeger fungirten als Floor— 
Comite mit dem beſten Erfolge. 

Die Hutten-Loge beſteht nunmehr 21 
Jahre und zählt nahezu hundert Mit: 
glieder. hre gegenwärtigen Beamten 
find: Peter Smitt, Präfident; Theo. 
Barthel, VBice-Bräfident; F. Deydınann, 
Sekretär; Emil Lajh, Schatmeifter und 
Henry Jaeger, Jinanzjefretär. 


Wilhelm-Loge K. a. L. off. 


Gine zwar nicht grade überzahlveiche, 
dafür aber um jo gemüthlichere Gefell: 
Ihaft hatte ieh am Samjtag Abend in 
Zepfs bekannter Halle zu dem Griten 
Großen Mastenball der Wilhelm-Loge 
No. 1370 der „Knights and Yadies of 
Honor“ zufammengefunden und ver: 
gnügte fi in dem hübjchen Lofale bei 
flottem Tanz und fröhlichem Geplauder 
auf's Beite. Das Tanzprogramm war 
mit großem Takt zufammengeftellt und 
wurde mit Luft und Liebe von A bis 3 
zur Durchführung gebradgt. Auch fehlte 
e3 durdaus nicht an - feuchtfröhlicher 
Stärfung und troßdem die eigene Bar 
dev Ehrenritter von durftigen Seelen 
fortwährend belagert wurde und man an 
den Tijchen im Saale nach guter alter 
deutjcher Sitte „immer ned eins“ trank, 
fand doc) noch eine ganze Anzahl der 
wadern „Ritter“ Zeit genug, um bei 
dem gemüthlichen alten Bapa Zepf, der 
über feinen luftigen Befuh fchmunzelte, 
wie ein Maikäfer im Frühling, wenn die 
Pflaumenbäume grün werden, nod) eins 
ertva zu „paden“ Die Arrangements 
des gelungenen eites lagen in den Hän- 
den der Herren A. Auguftin, ©. Vogt 
und W. Splitt, weldy’ Yestere von dem 
Proteftor der Loge, Herin W. Henn, 
wader unteritüßt wurden, 


United Noung American 
Pleaſure-Club. 


er am Samſtag Abend zum Beſten 
des im Hauſe No. 173 N. Halſted Str. 
wohnhaften greiſen Wiſchöffer'ſchen Ehe— 
paares in Uhlichs ſüdlicher Halle vom 
„United Young American Pleaſure— 
Club“ veranſtaltete Ball erfreute ſich 
eines ſo zahlreichen Beſuches, daß der 
geräumige Tanzſaal kaum Platz genug 
hatte, um alle die Fröhlichen zu faſſen. 
Der Zweck der Veranſtaltung deſſelben 
war ſomit in kaum zu erhoffender Vol— 
lendung erreicht und die Söhne des Herrn 
Wiſchöffer wußten kaum Worte genug 
zu finden, als ſie am Schluſſe des Feſtes 
den Anweſenden ihren tiefgefühlten Dank 
abſtatteten. Auch Herr Ed. Cook, der 
bewährte Herausgeber der „Plattdütſchen 
Zeitung“, hielt eine der Gelegenheit an— 
gemeſſene vortreffliche Rede. Die Ar— 
rangements für den Abend lagen in Hän— 
den des Frl. Viktoria Bell, ſowie der 
Herren Gu3. Keller, Wim. Schiefer und 
Sohn Schiefer, während al$ Beamten 
des Glubs, der eigentlich mur der fröh- 
lichen Gejelligfeit geweiht ijt, aber, wie 
er auch vorgejtern Abend wieder bemwie- 
jen, verdienitvollen in Noth befindlichen 
Freunden gerne beijpringt, fich Folgender: 
maßen zujammenjegen: %. Wilchöffer, 
Präj.; Frl. U. Jakobs, PVice-Präji.; 
Wm. Schiefer, Schagmeijter; Auguit 
Bachmann, Geſchäftsführer; NR. Hoff: 
mann, Hilfsgeichäftführer und J. Schie— 
fer, H. Kol und. Bachmann für ver: 
Ichiedene andere Dienftobliegenheiten. 


D 
VC 


Das Hammeleſſeninder Vor— 
wärts-Turnhalle. 


In dem Turnſaale der Vorwärts— 
Turnhalle war am Samſtag Abend, eine 
auserleſene Geſellſchaft zuſammen, aus 
„Nationalen“ und „Vorwärtslern“ beſte— 
hend, um dem gelegentlich der Fair des 
„National-Turnvereins“ von Herrn Her— 
mann Hennig gewonnenen Hammel noch— 
mals alle möglichen Ehren anzuthun. 
Der bejagte Hammel hatte Herrn Hen— 
nig zu der dee angeregt, ein großes 
Hammelefjen zu veranftalten und dazu 
hatten fih am Samitag die zahlreichen 
Freunde des beliebten Wirthes der Vor: 
wärts = Turnhalle eingefunden. Louis 
Kind hatte den Lebenslauf des Feitgebers 
durch jeinen Künftleritift graphiich dar: 
gejtellt und ein „Hammellied“ war ertra 
zu dem Felte gedichtet worden und jtieg 
nah der Melodie „Die Wadht am 
Rhein“. Das Felt verlief unter zahl: 
reichen Scherzen und ein feitliches Mahl 
und ein ebenjo fejtlicher Sommers hielten 
die Turnbrüder lange zujfammen. 


— — — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden geſtern an folgende Verſonen aus— 
geſtellt: W. Cawthorn, zweiſtöck. Wohnhaus, 
884 Leland Str., 82,000; Jacob Wolf, 4 
zweiſtöck. Flats mit Kellerladen, 115. und 
Howard Str., 818,000; J. M. Bacon, 2 
weiitöd. Flat3, 135—137 89. Str. ; 82,000; 
on. Meat, zweiftöd. Wohnung, Emerald 
Ave., nahe 68. ©t.., 32,300; Bryan La— 
tbrop, vierjtöd. Zubau, 71 4. Ave., $45,000; 
Ernit A. Wilken, zweiftöd. und Dafement- 
Wohnung, 513 N.Hoyne Ave., 85,000; Aug. 
Bel, fünfitöf. Seitenanbau mit Bajement, 
392—396 N. Clarf Str., 35,000; W. rede: 
rid, dreiftöd. Laden und Flats, Linden Str. 
und Hinman Ave., 84,000; %. Sinf, dreiit. 
Flats, mit Bajement, 78 Walton Place, 
85,000; ©. A. Fuller, Veränderungen und 
Reparaturen, 267—273 Dearborn Str., $20,- 
000 ; PeterSchrenhafner, zweiitöd. und Baje: 
ment Laden und Wohnung, 531 35. Str., 
812,000; N. Butta, vieritöd. Wohnung, 
mit Bajement:Laden, 408 W. 18. Str., $11,- 
00; John MeEonnell, zweitöd. Waareit- 
jpeicher, mit Bajement, 6082 W. 22. Str, 
815,000; Sohn Goughlin, dreiitöd. Flats 
mit Keller, 27 Ternon Parf, 86,000; John 
Coffery, dreiitöd. slats und Keller, 43 Centre 
Ave. 84,000; Friß Gehnke, zweiſtöck. Front— 
Anbau, mit —2 152 Ramſey Str., 
82,000; Frau Matilda iaeen, fünfitöd. 
Na mit Bäajement-Laden,' 252 R. Market 

‚000 ; Frau L. Henſelman, vierſtöck. Flats 
nnd Keller-Laden, 35 N. Hin Str., 
$15,000 ; Louis Dalgling, zweiitöd. Waaren; 
mit VBajement, 146 Forquer Str. 

‚000, 2% 
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Das große Schmerzenheilmittel 


— gegen — 


Rheumatismus, 


Neißen im Geſicht, Sliederreißen, Frauter 
Gicht, bexeuſchuß, —— * 
düftenleiden. 


Rückenſchmerzen. 


Verſtauchungen, Steifen Hals. Friſche Wunden, 
Schnittwnnden, Quetſchungen uud 
Brühungen, 


Zahnſchmerzen, 


Ropitweh, Branbiaunben, Gelenfjäimerzen, Obs 
reniueh, Aufgeiprungene Dünbe 
und alle Schmerzen, welde ein änferlihes Mittel 
benötbigen. 
In allen Apotheien zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md. 


nn» 2 
Ntänner-Schwädje. 
Böllige Wiederherftellung der Gefundpeit und 

geihlehtlihen Rüjftigteit, 


wmitteljt der 
2a Salle’ihen Maitdarm: Behandlung. 


Erfolgreih, wo alles Andere fehls 


seihlagen hat. 
Die La Salie’ihe Methode und ihre Borzüge. 


Unfere Präparate heigen Dr. La Salle'iche Heilmittel 
auf Grund der Thatiade, dag wir die urſprüngliche 
Formel von dem berühmten Arzte diefes Namen? erbiels 
ten unter der Garantie, dab, falls wir jpäter die-@in- 
führung feiner Behandlung und feiner Heilmittel ans 
gemefien finden jollten, dies unter jeiter X gumın ges 
fhehen würde. Bor einigen Sahren fam Dr. La Salle 
auf die Idee, neroöje umd geichlechtliche Leiden durch Bes 
handlung vom Maftdarm aus zu furiren, indem er fick 
von devielben folgende Vortheile verfpradh: 

y . Applikation der Mittel direft am Sit der Kranke 
eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwüchung 
der Wirkjamteit dev Mittel. 

3. Enge Annäherung an die bedeutenden nnteren 
Deifnungen der Rüdenmarksnerven ans der Wirbels 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nelven« 
flüfigkeit und der Diafie des Gehirn! und des Rück 
grats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen Ko⸗ 
ſten ohue Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert keine Veräuderung der 
Diät oder der Lebensgemwohn beiten. 

6. Sie find abjolut unschädlich. > 

7. Sie find leihtwon Jedem an Ort und Stelle eitte 

uführen und wirfen unmittelbar auf den Sig bei 
Heveıs innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Hinfälige Männer, deren en geihwädt, deren 
Nerven erihöpft, derem Geiit ftumpf getworden, derem 
Leben3fraft verloren ift, finden fichere und beitändige 
Rettung durh,Dr. La Salle'3 Hetimittel, der bejte und 
alleinige Freund, welden der Xeidende bejigt. 


UAnjiht mediziniiher Sahverftändiger über 
»ie abjorbirende Kraft des Reltums. 


Sollten Sie dad Auffaugungspermögen des Miaft« 
darına bezweifeln, jo werden Ste Aufiflärung finden im 
Dr. Bodenhammers mit Recht berühmten Werfen über 
dieien Gegenstand, ſowie in den medizinischen Zeitichrife 
ten dieies’Landes umd Dentichlands, Frankreichs un 
Englands, 

Was der geiunde Menihenverftand jagt. 


Man würde einen Menschen für ebenio thöricht ers 
Mären, welcher, um ein Geilywür am Bein, oder einen 
gebrodenen Finger zu heilen, Arzneien einnehmen, and 
nicht die geeigneten Waschmittel und Salben unmtiele 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen woilte, wıe weite 
jenigen, welcher — — oder Schwädde zu heis 
en veriuchen wollte. ohne die Stefie jeibft in Anariff zu 
uehmen, wie dies Durch Den Bebraud von "r, 
Ka Sales eleganten und unfchänlihen ''Bo- 
lus Remedies“ geſchehen kann. 


Der verbeſſerte LaSalle'ſche Bolus (wirkliche Größe). 


Krankheiten der Rieren, Blaſe und 
Vorſtehdrüſe. 
Ihre IE und Heilung ofne Magens 
edizinirung. 

Kennzeichen: Häufiges Uriniven, Aufftchen bei Nacht, 
um zn nriniren, Schmerz oder Brennen beim Lauffen des 
MWallers, Nakptröpfeln von Urin nachdem dies geichehen, 
Tergrößerung der BVBorjtehdrüäje Bright’iche Nieren 
Trankheit. 

Die entichiedenfte wohlthätige Wirkung wird erzielt, 
weil man die Heilmittel unmittelbar 

am @ik des Seidens applizirt, 
wo fie fich von großem Nugen erweijen werden. 

Wenn der Bolus in den Maftdarm eingeführt ift, fa 
ruht er unmittelbar am Blajenhald. Blajenjteine, 
Wafferjucht der Beine und Füße. 


Behandlung. 


Spezififhde Heilmittel für Tpezifis 
ſche Leiden. 

1. Speziſiſcher Qurſus, bei Schwäche, Ausflüſ⸗ 
fen, Herzklopfen, Rückenſchmerzen u. ſ. w. 55.00 die 
einzelne Schachtel; der vollſtändige Kurſus mit drei 
Schachteln auf 3 Monate reichend, 810. 00. 

2. Rurjus No. II für Mannerſchwäche. 
Eine Echadhtel für einfache oder friiche Tyülle-$5.00; „Drei 
Scihadteln für jchiwere und andauernde Fälle, bei Märts 
neru über den mittleren uhren, jchwagper Leuten w. ſ. 
w. $15.00 für 3 Monate. i 

4. Nierenblajen-Purfus, bei Urins, Blafen- und 
Borftehdrüfen-Beihwerden. Eine Schachtel $4.00, zivei 
Schachteln 33.00, drei Schadteln 810.00. 

4. Sräftigender Hurfus, beionders’geeignet als 
Stärkung für Perjonen, welde beabfichtigen zu heira= 
then. Eine Schachtel 84.00, drei Schachteln $10.00, für 
3 Monate. 

5. Blutreinigungs : Hurfus. Sfropheln, uns 
reined Blut u. j. w. Eine Schadtel 85.00; dreimonats 
tiche Behandlung oder voller Kurtus $10.00. . 

Buch mit Zeugnifien und Gebraudßsanweifung gratis, 

tan johreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadway, New Dort, R.9. 


E. Gramaijer, 
auf der Wiener Univerjität Siplomirte Geburts: 
heiferi, giebt über alle Frauen» und Kınderfranfs 
heiten unentgeltlich Auskunft. 3317 South Dalited Str. 


— beſeitigt un fehlbar 
B an d mw urem in 2 Stunden. er 
iadukt 


ch a rdt, 83 W. Kinzieſtr., nahe Milwaukee Ave. 
ranfheit leidet, erhält Doien freizur 


FREI. 
sp! Frobe, wenn er in unjerer Office vor» 
FIELD S Ipricht, oder e& brieflih verlangt und 
j ‚ eine 2:Gent Briefmarke für Netour-Brief 
Sicherer Tod | einjendet an Field & Hayes, 182 State 
dem | Str., Zimmer 61, Chicago, JA. Curen 
Catarrh. | garantirt. Agenten verlaugt. 1234109 
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rgend Jemand,deran diejer gualvollen 


Geheiit, oder Geld zurücerjtattet. Ei 
Schachtel ipaniiche Salbe heilt jeden Fall 
PILES. Jede Schadtel 50 Et3. 


Gebrüder Abbott, 
290 S. Franklin Str., Chicago. 


8 ä ⁊ ⁊ 
ALLEN 
Anwälte für Bereinigte Staaten 
und ausländifhe Patente. 
Geigälts » Unterhandlungen fireng dertraulid. 
E38 wird deutich geiprochen. 


Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 
Ede Randolph und LaSalte Str.  Szoiirsn? 


JOSEPH STAAB, 


Rehtsconfulent und Notar, 
Zimmer 15, 78 Dearborn Str. 

2ljährige Erfahrung in einer biefigen Adpofatır. 

Abſtracts unterſucht. Teſtamente, Vollmachten zc. au» 

gefertigt und beglaubigt. Nachlaßfachen geregelt. Geld 

u verlſeihen auf Grundeigenthum. Sonutags offen von 

0-12 Uhr. Telephon 387. 6ma1m? 


HOWARD & CALKINS, 
— — = u, Danss und 


’ 
187 Dearborn Str. 
Wollt Jhr Eure Häufer vermiethen? 
Wollt Jhr Grundeigenthum Taufen oder verkaufen? 
Sichere Stapitalenlagen in Acer und Lotte. 
Grundeigentum vertauft, gefauft md controlirt. 
ze. und ae zu vermiethen. 
bw7 


ejudt uns 
KINDER-WAGEN.— L. ©. 
pencers Fabrik, 221 ©. Ma- 
difon Str. Wir verkaufen direkt und 
eriparen ben ARüufern 83 bi5 8 an 
en je Wagen. Mir repariren, 
2 vertaufchen und verfaufen auf wö- 
SGentlihe Abzahlungen. t 
diefe Anzeige mit und 5 
Tommt mit jedem 
hübſchen Spitzen⸗Schirm. Fabrik auch 


MASON und HAMLIN ELN. 
Maion und Samlin 8 
Maun verlange die neueſten Cataloge mit JUuſtratio- 
nen der moderniten Pianos und un der Saifon. 
Neue „Baby Grand” und Upright Pranos, nene r⸗ 
Ior-Orgeln nach dem billigen Rentraten · Syſtem verkauft 
zu 812.37 per Vierteljagr. Baby-Drgeln 822 ıc. 
Maion & Hamlin Orgel und Piano Go., 
lumz2w4 149 Wabajh Ave 


FILES 








J. J. Kelley. A.J. Kotz. 
KELLEY & CO. 
Bopuläre Schneider, 92 5. Une. 
Wir machen auf man S m 
—— — 
amd erfter Rlalie. .  Zmatuntd 
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Montag, den 24. März 1890, 


- Bergnügungs-Wegweifer, 


MeBiders Theater — Clara Morris, 

Columbia Theater— „The Sieıt Partner”. 

Chicago Opera Honje — Edwin Booth und 
Modjeska. 

Grand Opera Houſe — Cora Tanner. 

Hooleys Theater — „Prinz und Pauper“. 

Haymarket Theater — „Surprijes of Dis 
vorce“. 

Windſor Theater — „Capt. Swift“. 

Criterion Theater — Old Daken 
Wucket“. 

People's Theater — „The Shanty Queen“. 

Jacobs Clark Str. Theater — „The Silver 
King“. 

Academy of Mufic — Gorinme. 

Havlins Iheater — „Devils Mine”, 


71. 
„The 


Verkaufsflefen der Abendpofl. 


Nordfeite. 
Frau Kate Kreuſer, 232 Sedgwid Str, 
S. &. Neiion, 334 Oft Divifivu Str, 
Senrichs, 56 Elybourn Ave. 
®. &. Bıinam, 249 Elybourn Ave, 
Nersiiore, 125 Willow Str. 
&. Shimpfty, 276 Oft North Ave, 
Mewsitore, 366 Oft North Ave. 
Sanders Newsitore, 757 Elybourn Ude, 
A. Meſchke, 362 Zarrabee Str. 
SW. J. Miesler, 687 Sedgwick Str. 
Paul Baly, 467 E. Diviſion Str. 
E. A. & MR. Meſomb, 635 R.Cark Ste. 
Frau A. Beder, 660 Wells St 
Sarrı) Meyers, 464 Larraber Str, 
E. Berger, 577 Zarrabee Str. 
WB. Sscrbit, 294 Sedgwir Str. 
3. 3. Holzapfel, 230 Weiz Str. 
Mm. WB. Fiedlund, 282 Eaft Diviion St, 
Sswald Upelt, 195 Larrabee Str. 
3. Matthiefen, 212 Eeutve Str. 
Uuhoff, 761 Eliybourn Ave. 
J. P. Gharbonnier, 3 329 Larrabee Ste, 
Bm. 5. Chorengel, 69 Oak Str. 
Fred. Beiiiwanger, 113 Ilinois Str. 
Mt. Zimmer, 256 0. Divijion Str. 
grau Drew, 190 Wells Str. 
Frau Baler, 211 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str, 
8. Heine, 504 N. Clark Str. 
8.8. Griwig, 403 Elybourn Ave 
Joe Thul, 784 Halited Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Sir. 
SB. M. Greedean, 147 Wells Ste, 
M. Hermann, 225 Clarf Str. 
Gus. Scelander, 214 Daf Str. 
6. TZaudert, 667 Wells Str. 
Ehurly & &o., 677 Well Str. 
Hewsiiore, Ede Wendell md Marfet Str. 
S. Berhang, Ede Willow nnd Larrabee Stk 
DM. Kochler, 629 Zarrabee Str. 


Südjeite. 
Senrn Ringe, 116 Dit 18. Str. 
&api, 334 Dit 22. Str. 
Stewsitore, 2329 Wentworih Ave, 
Sohn Donfe, 2559 Wentworth Ave, 
BP. Peterjon, 2414 Cottage Grove Ade. 
Newsiiore, 21315. State Str. 
Birdjler, 442 ©. rt Str. 
U.6. Fleiidher, 3505 ©. Halfted Str. 
Chad. Selmundt, 2261 Weutworth Ave, 
B. Ehmidt, 3637 ©. Halited Str. 
Srau SH. Wenzel, 3150 5. Halfted Str, 
Heury Holft, 3100 S. Halſted Str. 
Chad. Birf, 410 ©. State Str. 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Newitiore, 2508 ©. Halited Str. 
Wu; Hanfen, 2143 Arcder Ave. 
3. &uchder, 3902 ©. State Str. 
Pflugrath, 461 9. 31. ©tr. 
Beppening, 436 D. %. Str. 
Plautſch, 2352 Hauoner Str. 
chmidt, 2334 Daihiel Str. 
J. Duſſold, 2642 Cottage Gıode Ave. 
Klein, 5902 Cottage Srove Ave. 
Sranf Stroh, 2116 Wabaih Ave. 
Shonas G. Birdhier, 2124 State Ste, 
Bernh. Horn, 159 25. Dlace. 
Grau M. Dolau, 2257 State Str, 


Nordweitfeite 
Jacob Kurk, 821 Miltwaufee Ave. 
Tewöjtere, 1030 Milwaukee Ave. 
Newsitore, 1050 Milwanfee Ave. 
3. Sirichimann, 1110 Milwauter Ave, 
Wiler, 1178 Milwaufee Ave. 
Diebe, 1700 Diilwaufee Ane, 
Sohn Asmufien, 376 W. Chicago Ave, 
Ghas. Stein, 448 W. Ehicago Ave, 
8. Garlion, IN. Ajihlaud Ave. 
Henry Braſch, 301 N. Aſhland Ave. 
Jean Nefterle, 402 R. Aſhland Ave. 
Fred. Dede, EN. Ahland Ave 
G. F. Richtner, 307 W. Diviſion Str. 
6. Sievers, 891 W. Nortt) Ave. 
H. B. Hanſen, 83 W. Randolph Str. 
PL. C. Alwerth, 54 W. Raudolph Str. 
E. N. B. BRelſon, 335 Weſt Indiana Ste 
Meyer. 306 W. Indiana Str. 
EF. C. Browers, 455 W. Judiana Str. 
GS. A. Perry, 1083 W. Lake Str. 
G. Peterſen, 1011 California Ave 
Beo. J. Hoffmann, 23 Milwauk Ave. 
Newsitore, 63 Welt Indiana Str. 
Newsitore, 549 Weit Zudiana Str. 
8. O’Gonnor, 251 W. Lake Str. 
S. 2. Wwilfon, 232%. Late Eir. 
Kofure & Freund, 612W. Late Str. 
S. Beterion, TOM. Late Str. 
Ghas. 2. Boculins, 84 MW. Lafe Ste 


Ssüdweftfeite 
©. 6. Brunner, 38 Gaualport Ave, 
Frau Santy, 55 Canaipart Ane. 

G. Buechſeuſchmidt, W Ganalpori Ans 
Brau Ebert, 162 Gannıport Ave. 

Braun Bruhn, 851 ©. Halited Ste 
@wigart, 776 W. 22. Str. 

G. U. Bochler, 192 Blue land Ave, 
Frl. Zeifer, 1236 Blue Island Ave. 
Benner, 1% Bhre Y8land Ave. 

Schulz, Ecle S. Halſted u. Maxwell Ste. 
Aug. Schulz, 387 ©. Haljted Str. 
Sohn Blume, 342 ©. Halfted Str, 
Shen. Echolzen, 01 W. 12 Str 
Gantert, 471M. 12. Str. 

Goldnet, 559 W. 12. Str. 

Sofeph Müher, 550 Süd Halfte Ste, 
3. 3. Peters, 533 Blue Jsland Ave, 
Ehrift. Start, 30, Blue Island Ave. 
Frau Engel, 574 Ogbden Ave. 

3.8. Zafiahı, 151 W. 18. Str. 
Rihard Hanlon, 183 W. 12, Ste, 

®&. . MieDermott, 368W. 14. Str. 
Fran Pickaughlin, 144W. Harrifon Ste, 
Sohn Malmer, 448 Canal Str. 
Newsftore, 171 ©. Halfted Str. 

W. 6. Poren, 117. Pradifon Ste, 
Ncewiitore, 39 MW. 14. Str. 

@. 3. Sall, 632%. 12. Str. 

3.6. Armbruiter, #1. 12. Ste 
M.: Rapp, 134 Bine J3tanıd Ave. 

A. Hod, 202 W. Harriſou Str. 

3. D. Harichberger, 244 W. Randolph 
Frau Erowiey, Ede Harrijon und Desplaines Sir 
&. NReinhoid, 194 18. Str. 

FB. Eoumerburg, 1:9 18, Str. 


Zate Biew, 
os. Mut 755 Lincoin Ave, 
Nubell, 789 Lincoln Ave. 
M. Shienimel & Son, 1203 Halfked Ste, 
Grau ©. ©. Sarwood, 485 Lincoln Ave, 
$. S. Eglofi, 1227 N. Afhland Ave. 
6.8. Kodırane, 856 Elyboura Ave, 
_. S. Kelley, 549 Lincoln Ave, 
Slake Co., 816 Lincoln Ave. 
Frau Marie Bitale, 820 Lincoln Aoe, 
©. ©: Sircphan, 1150 Lincoln Ave, 


zowntate 
&. Rhein, 4817 Laflin Str 
ittersfamp, 344 47, Etr. 
@cdiele, 4355 Wentiworth Ane. 
3. Geppie, 4511 Weutworth Ave. 
Ger. Suuneshagen, 4704 Wentivorth King, 
Newäitsze, 4054 ©. State Str. 
Wie, 3950 ©. State Str. 
B. Sehter, 2546 State Str. 


Englewoo» 
Nie. Briten, 6250 Weutworth Ange, 
G- 2. Ball, 316 &. Str. 
Avondale 
Gere. Hodel, Warjaw Ave., nahe Belmont ng, 
- Zefterfon Bart. 


Dig and) Humor, 


— Ber einmallügt, u. f. m, 
„Denten Sie nur, was der Herr Obers 
förfter wieder Neues mitgebracht hat] 
Er hat gejagt: Fräulein Morgenjtern jei 
Braut mit einem reichen Engländer !"— 
„Das ift auch in der That der Fall, mein 
Lieber! Warum follte denn das nich! 
wahr jein ?* — „Weil ich dann nicht be: 
greife, wozu es der Herr Oberförfter er: 
zählt hat!“ 

— Bittere Wahrheit. Herr 
„35 Habe Feine Mutter, feinen Bateı 
mehr, und auch meine Berwandten verlo: 
ven! — Dame: „D, das ift jhlimm! 
Haben Sie denn aber gar feine Berwand: 
ten mehr—find fie denn alle geftorben ?* 
— Herr: „DO nein, nicht alle—aber reich 
fitd jie geworden !* 


— Shmeidelhaft. Dame: 


wre“ 


direft zugejtehen!*— Herr: „Lajlen Sie 
mich nur machen—ic) jage einfach: 


Duelle ion!“ 

Zur Kindererziehung. 
iere Dame: 
für Ihre Kleine?” — Junge Frau (zärt: 
lich über ihr Kind gebeugt): 
Geheimraty Müller!’ — 
„Was? Unfere erjte Autorität! 
ift Doch übertrieben, meine Liebe! 
wird denn Kinder jo verwöhnen!” 
Das weide Her; Ein 
Schnorrer jpriht bei einem reichen Ban: 
fier vor und weiß ihn durch ergreifende 


Ael: 


Ber 


Schilderung jeiner traurigen Lage derart | 
zu rühren, daß er jeinem Kamınerdiener | 


— und ihm ſchluchzend zuruft: 


„Werf' den Kerl hinaus — er zerbrecht 


ra 
Zr das Herz! 


— Ambition. „Sagen Sie 'mal, 


Kuticher, Sie rufen Ihrem Pferde immer | 
Schimmel zu — es ijt aber doch ein 
„Sa, wifjen Gie, das thu’ ich | 
nur, um ihn zu ärgern — vann läufter 


Rappe J 


beſſer!“ 

— Heclame. u einer Rejtauras 
tion fißen verjchiedene fröhliche Zecher, 
Da öffnet jich die Thüre und herein triti 
ein Gajt, der amı gleichen Tijche Platz 
nimmt und feinen tadellojen Cylinder 
neben jich jtellt. Als das Gejpräche auf 
Kraftproben Fommt, mijcht dach der 
Fremdling hinein und beginnt von feinen 
eigenen Leijtungen auf diefem Gebiete 
die ungeheuerlichiten Dinge zu erzählen, 
Die anderen Güäjte, die dies ärgert, be: 
nügen, als ihr Gegner fi auf einen 
Augenblid entfernt, die Gelegenheit, um 
ibm einen Scabernad zu  jpielen, 


Schnell wird etwas Leim bejorgt und die | 


Angitröhre an den Tijch geleimt. Als 


nun der jtarfe Unbefannte das Pokal | 


verlaffen will, ergreift er Seinen Hut, 
aber dieier jcheint 1 mit dem Tijche zujam: 
mengewachien. 
und Tiſch ſind auf ſeinem Kopfe. 
ein niederſchmetternder 
Uebelthäter und ſtolz 
verblüfften Wirthe vorüber, 
lächelnd, zum Lokal hinaus. 
Kraft des Unbekannten iſt gewiß ebenſo 
ſehr bewieſen, wie die Haltbarkeit des 
Cylinders. Solche Hüte aber befonmi 
man ausjchlieglicy in der weltbefannten 
Vabrit von Jonas Hajenheim, Berlin, 
Roßmarkt 111.. 

— Uebertrumpft. „Ad, Her 
Doktor, Sie glauben nicht, welch’ gutes 
Herz meine Tochter Laura hat. Denken 
Sie, neulih befommt unjere Hausfate 
fieben allerliebjte Heine Käbchen; das 
eine war leider jehr jchwah und Frank, 
und da hat das gute Mädchen es mil 
der Flaſche großgezogen!“ „Ach, 
gnädige Frau, das iſt noch gar nichts; 
wenn Sie wüßten, wie viele Kater ich 
ſchon mit der Flaſche großgezogen habe!“ 


— 1 —— 
Veteranen der deutſchen Armee. 


Der Verein der Veteranen der deut— 
ſchen Armee war am Samſtag Abend in 
Wmn. Ruſts Lokal, 160 Waſhington 
Str., anläßlich des Geburtstages des 
Kaiſers Wilhelm J. zu einem Feſtcom— 
mers verſammelt. An den Fürſten 
Bismarck wurde im Laufe des Abends 
folgende Depeſche abgeſchickt: 


„Fürſt Bismarck, Berlin. 

„Der Veteranen-Verein der deutſchen 
Armee ſendet Euer Durchlaucht und 
dem Feldmarſchall Moltke gelegentlich 
der Erinnerungsfeier ihres ehemaligen 
oberſten Kriegsherrn Kaiſer Wilhelm J. 
ſeine ergebenſten Grüße.“ 

EI Discs 


Todesfälle, 


Am Nacitehenden veröffentiihen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem GBejundheitdamte Z1wi- 
ſchen geſtern und heute Mittag Nachricht zuging: 


Auguſt Hoſt, Bl3 Low Aven6 J. 

Anna Blazek, 163 Auguſta Stria6 J. 6 M. 

Johanu — 6406 Biihoy Str. 35%. (werunglück) 

Sohn Podavilg, 1618 N. Elarf Str. 

Ito!ph Zorge. 9 Ordard Str. 

Friedrich Polziu, River Park, 9 74 3. 

Four a Reudant, 169 N. Beer — J 
> 


Philipp Plaug, 7 Byrıe Ave., Avondale, 


.— — 


Marktbericht. 
Chicago, 22. März 1890. 
Dieje Breife gelten nur für ben Großhandel, 
Gemüſe. 
Neue Gurken 81. 00 -1. 25 per Dizd. 
Salat 30 õe per Dizd. Bündel. 
Radieschen 30—40c per Did. Bündel, 
Spargel $1.50—$2.00 per Dyd. Bündchen. 
Kartoiieln 33 —HBc per Bu. 
Altinois füRe Kartoffeln $3.50—4.00 p. Brl. 
Weite Bohnen, No. 1.,81.60—1.65 per Bu. 
Rothe Beten 3.00—3.25 per Brl. 
Weite Rüben$1.00—1.10 per Bıl. 
Zwiebeln 33.25—3.75 per Bıl. 
Cinheimifcher Sellerie 25—80c per Dpd. 
Kohl 89.00—13.00 per 100, 
Frü ch te. 
Kochäpfel 83. ⸗4 5 per Brl. Beſſere 
Sorten $4.50—5.00 per Rıl. 
—— 83.00—5.00 per Kijte. 
Gitronen von 84.00—5.00 per Kiſte. 
Slorida-Erdbeeren 50—60c per Qt. 
Butter. 
Elgin Rahmbutter 22—24c per Bid. ; 
ringere Sorten ie er von 11—22c, 
Käie 
Boll: Rahm: Käje (Chebbar) 10—104c per 
Pd. Teinere Sorten 11—11Jc per Bid, 
Abgerahmter Käje 5—Tc per Bid, 
Schweizer: Rüje 27 12c per Bid. 


F ch. 

Beſtes Kalbfleiſh 4-ve per Pfd. 
Geflügel. 
Küken 10—10$c per Bid. 
Enteni3-15c; Teutbühner 153-164 perPfb. 
Gerupite Sänie 7—9 per Pd. 
Brifche Eier 14- -} * Dep. 
i 
Malard Enten 82.25—2.50 per Dyb. 
Kleine wilde Enten 81.25 —1.50 per Did. 
Schnepfen 81. a 75, 
er. 

No. 2 234—244c, No. 3 28 2. 


Neil ee 
No. 27.25-88.00, 


milde 


5M. 
I. EM. 


ge- 


.&3 wäre mir jchom recht, wenn Sit | 
durbliden ließen, daß Sie die Neuigfeil | 
von mir haben—nur dürfen Sie e3 nicht | 


„die | 
böje Welt jagt“ — danı weiß man die 
„Welchen Arzt haben Sie 
„Deren 


Aeltere Dame: | 
Das 





| wohin 


Da—ein Nud, und Hut | 
Noch 
Bid auf die! 
Ichreitet er an dem 


— Die | 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den eingereicht: Carolina gegen Frank 
Maier, wegen böswilligen Berlaſſens; 
und Katherina gegen JohnStejskal, we⸗ 
gen grauſamer Behandlung. 

Folgende Scheidungsdekrete wurden 
bewilligt: Cornelia W. von Conrad 
Kratz, Eliſa von Carl Wolfram, und 
Alexander M. Goldſmith von Mary J. 
Goldſmith. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County-Clerks ausgeſtellt: 

Johann Suhling, Frau Barbara Krapf. 

Phllip Nachenberg, J Jennie Branſel. 

Heury J. Schmitt, Mary Feeſt. 

John Diarquardt, Hulita Heger. 

Nathan H. Cohen, Nettie Henoch. 

Rudolf Berverſtof, Roſa Feuling. 

Glenn A. Cook, Sophie Lohmeyer. 

Rasmus Joigenſon, Anna H. M. Hauſen. 

Joſeph Rha, Frances Baulova. 

Eduard Kraft, Caroline Sauer. 

George Reider, Emilie Diedrichs. 

John Krieger, Frau Regina Kirſchman. 

Hermann Radunz, Alma Gebhard. 

Andrew Whitty, Mary Ludwig. 

Frauk Bauer, Katie Fruhſtofer. 

Wulf Sakowich, Sarah Friedmann. 

David Botting, Alice Williams. 

Peter DeWilking, Maggie Cowper. 

Henry H. Hoffmann, Louiſe J. Edwards. 

Max Guggenheim, Sarah Pohley. 

Michael C. Meyer, Johanna Küger. 

Hermann Peters, Johanna Falk. 

Charles Seaburg, "Hilda Molander. 

Sohn &. Konjion, Ghriitiana Neljon. 

Hermann Schneider, Mina Hahn. 

Sojeph Anlauf, Sujanna Englert. 

— r — — — — 


Billige Paſſageſcheine von und nach Deutſch⸗ 
land ſind zu haben bei Wasmansdorff & Hei⸗ 
nemann, 145—147 Oft Nandolph Str. Nauft 
nicyt, ohne erit Dort nadıgestagt au haben, 

— — —— — — — 


Briefkaſten. 


A. Gebh. Auf getragene Kleidungs— 
ſtücke liegt kein Zoll. Am beſten beſorgt die 
Beförderung eine Expreßgeſellſchaft. 

C. D. Sie würden als Deſerteur ange— 
ſehen werden und die amerikaniſchen Bürger— 
papiere würden Sie vor der Strafe nicht 
ſchützen. Fragen Sie der Sicherheit halber 
jedenfalls bei der amerikaniſchen Geſandtſchaft 
in Berlin an, ehe Sie den Beſuch machen. 

Heuriette P. Wir können Ihre Zu— 
ſchrift ſchon deshalb nicht veröffentlichen, weil 
biejelbe uns eine Yibellflage einbringen dürfte, 
Mit privaten Klatichgeichichten geben wir 
uns überhaupt nicht ab. Wenn die Sache 
vor Gericht Fäne, wäre Dies etwas Anderes. 


®.%.€. Für Ihre Grzählung „Im Tode 
vereint“ haben wir feine Berwendung. Wir 
find mit derartigen Beiträgen, zu überhäuft. 
Das Manuifript jteht zu Jhrer Berfügung. 

A. und D. „Ih kann das mit der 
Gabel erreichen”, ilt das einzig Richtige. 

Snnie Sch. Die alte deutiche Kaifer- 
frone befindet jich mit den anderen deutfchen 
Neichäfleinodien, dem Krönungsichmudf der 
alten deutichen Kaifer und Könige, in Wien, 
jie im Aahre 1797 geichafit wurden. 
Bis zu dieſer Zeit waren die tleinodien theils 
in Nürnberg, theils in Aachen aufbewahrt. 

— — 


Wer ein abſolut reines Malz- und Hopfen⸗ 
Bier trintken will, beſtelle „Edelweiß.“ Wir 
caraniiren deſſen Meinheit. P. Schoen— 
hefen Brewing Company, Ede Ganalport 
Ave. und 18. Str. Telephone 3009. 


— — 


Wochentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
Voſtamt eingelaufenen Briefe. Alle in dieſer Liſte ange— 
zeigten Brie e, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom 
untenitehenden Datum an gerechnet, abgeholt ſind, wer—⸗ 
den nach der „Dead letter oflice“ in “anlyingien ges 
faudt. Samitag, 22. März. 

1 Abraham Mar 122 Avelin Aufins 

2 Adams Ylinnie 123 Strehdiel August 

3 Aerhlimann Laura 124 ımeger Chad 

Frau 125 Knempel Wu 

4 Ahrensfend Anna 126 Lau Adolph G 

5 Amaunn Katie 128 Leutnani William 

6 Auerbach MA 129 Lenſchuer Richard 

7 Bach Win 130 Loeb v 

9 Baiersdorfer Franz 131 Loebiſch Chas 

11 Balzar W 132 Loehrke Paul 

12 Bawer Hejman 133 Loeſer Marx 

13 Beetz Guſtav 134 Loſchhorn Fred 

14 Beling Heinrich 135 Ludwig Robert 

15 Berg Friedrich 137 Luteih Guftad 

16 Yergmanı Rofalia, 133 Lug Richard (2) 

Frau 139 Macd Wiln 

17 Bergmann Frau 140 Maier John 

18 Blaeß Chas 141 Martin © Frau 

19 Bogens Ernit 142 Martin Herr 

20 Bohnieid Frik 144 Matad) 2 

21 Bonevent Jahn 145 Mathie3 Franf X 

22 Borter Abram 146 Mayer Elifabetha Frau 

23 Bortelmann Fred 148 Mein Heinrich 

24 Both Frida 149 Mein Franz Joſeph 

25 Braducraby T 150 Hteyers Mon} Yojeph 

26 Brawer Bennie 151 Michifi Franz 

27 Braunning Banfrag 152 Mielfe Wilhelm 

28 Bad 5 153 Michalsfi Anguſt 

29 Burgi Sriedrieh 154 Mlinnicz Ehrijtian 

3 Gern Wenzel 155.Moerih John (2) 

31 Choun W 156 Mubl Johanste 

32 Cihna Jan 157 Mubfalsfi Anton 

33 Cihadi Anton 158 Müller Franz 

34 Gzaitfa Franz 159 Müller apranz Frau 

35 Dan Earl 160 Prüller Tjohann (2) 

36 Derpgert Ferdinand 161 Müller Zofeph 

36 Deſſauer Jeanette, Fraulsz Nemity Emma 

38 Deuerling Andreas 164 Reifing Math 

39 Deyn Mathilde 165 Neye Frank od Erneft 

40 Dietrich R 166 Ni Albert 

41 Dittmer Friedrich 167 Nomwal Loreng 

42 Doering Wilhelm 169 Olbrid) Emanuel 
43 Dovotil Frank (2) 170 Opvenheim A 

44 Duba Thomasz 174 $irie3fi John 

45 Dybowski Jozef 177 Rorazin® Hi Julian 
46 Eltenbogen Daniel 178 Brehel Marie 

47 Engers Sranz 179 Blaszet Joſef 

48 Engel Anna 181 Rat Midhat (3) 

49 Engelmann Frig 182 Raizkowski M 

50 —— — 183 Reipichlager 

51 eibicher X 184 Neniih Emil 

52 Fielt Michael 185 Niltanı Julius 

53 Fiicher M D AD 186 Roienberger Roja Frau 

ticher Garl 187 Roienzwit Jafob 

55 Hodonsfi Jan 188 Roffow Wilhelmine 

56 Friedman D 189 Rozeusty Joieph 

= Friſch Jakob 180 Rukuſchte Robert 

58 Friße © 191 Schemansfy Bertha 

59 Froblic Yan 192 Schertiinaer Karl 

60 Fultens fa Martha, Fr1193 Scheritriensti Johann 

61 Galla Enns 194 Silammp Charles 

62 Godef Mary 195 Schmidt Hermann 

63 Goldberg Mar 196 Schmig John 
64 Griesman Banet 197 Schneidman Leopold 
65 Broßer Otto 18 Schul Ir W 
66 Gurncop Yeona 199 Edhwarz Anton 
67 Hallander Samuel 200 Sihwarz Emil 
68 Haufer Anna HI Schwarz Hugo 
69 Herbrich Joſeph 202 Sel Car 
Er Johann 203 Seimoneit Minnie 
71 Hinz 204 Simsnion Anna 
72 Sina Joſef 205 Skiljan Peter 
73 Doning % 207 Smolef Ana 
74 Hubner € 208 Soldinger Eva Frau 
76 Slaner Mina, Frau 209 Soldat zrant 
77 Jaeichfe Albert 210 Sommerfeld MR 
78 Jabonz P 211 Spig Hermann 
79 Janien Hans 212 Springer Agnes Frau 
; Safica 3 > 213 Slouinit Auguft 
afob 214 Stam Gertrude Fran 
* Jehle — As Stephan Hulda Frau 
= jens Fred 2717 Studener H Wenzel 
88-Sobanten I I As Svota Joſef 
89 Radıt 9 219 Szafransfi Monf u 
v0 Rabı Earl 220 Siapfa John 
221 Symingten Wu J 
223 Tagodzinsti Leon 
224 Tender T 
225 Thoendel Mary 
226 Thode Charles 
2Tochtermaun Robert 
230 Bolt Anna 
232 Waimar Theodor 
233 Weidanz Auguit 
234 Weidner Guftad Frau 
235 Wenger Dominik 
236 Wedzitosti Soief 
237 Wielewiela Rathe 
233 Wirth Augquit 
239 Mileusty & B 
241 Wohlecte Andreas 
242 Wokoun Joſef 
243 Wolff Sophu 
244 Wolff Johann 
245 Wolnietviez Victor 
346 Woltmann Anna 
247 Wofaty — 
248 Wuhrmann Chas 
252 Zeibler Monf J 
253 Zeitner Ö 
254 Hartmann 
255 | rjabe Sau 
256 — Fred 


91 Kampf Marie 
93 Rania Jatoo (2 
94 KRapları David 
95 Kaß Joh 3 
% Kedzior Anton 
97 Kemverman John 
98 Keiicr Bernard 
99 Keyber Autoni 
100 Reslinsti Wilhelm 
101 Kıchlvat Wilhelm 
102 Ale} Hermann 
103 Klein M 
104 Klein Jojeph 
105 Alinidi Andread 
106 Alunator Franz 
107 Anipfe, Fran 
108 Kolber Efriaın 
109 Kollar Joſeph 
111 Konig Lorenz 
112 Ropp Rozi ° 
113 Kopp Jo ei 2 
114 Korpus Wendelin 
115 Rordet ozef 
116 KRorıner € 
117 Rorif Alwin (2) 
118 Aotlowati 5 
119 Rojicef Anton 
120 Kraufje Bertha 


Beites Sebih tür 85—$7 und 
wird 5 ımftande gehalten. 
Goldfül —* zu Eiiber 
und andere Füllungen $1. bne 
werden end Bametzen ausgezogen. * te 


— 
iei Dental Io 
2 2.202 State Str., opp. Ya Fair.” 


Klavieriiunden 
a pro ven Gtunde 1. Ho. Grant Ferm en.L, 


wo 


Die Hypotheken-Abtheilung 
ww deut‘ —— vou Nubens & Mott, > 
No. 168 Ranbotyh Str. (Metr 
Blog) verleiht Geld in beliebigen Beträgen auf —* 
en zu — Ziuſen und * ns 
Erjte —— RNeia zum Berlauf vorräthig. 


Danffagnng,. 


Hiermit fage ich dem Drben de3 Megenfeitigen 
Gutes (Order of Mutual Protection) meinen beften 
Danf für Die prompie Auszahlung de Sterbe‘ 
geldes in Folge des Ablebens meiner Schweiter Eath. 
Meyer und empfehle Zedermann Diefen Orden aufs 
Beite. Mrs. A. Hülle, 


Dankſagung. 

Unterzeichnete ſagt ihren —— — den 
Brüdern des Eintraht Yaift, Ro. 46, 8.9. D. D., für 
die pünftliche Auszahläng des GSterbegeldes, sh für 
zn verſtorbenen Gatten Ferdinand Scherer. 

Naria Scherer, Wittwe. 


Danffdgung. 

Für die rege/Betherligung von —— meiner Freunde 
und Befaunten, insbejomdfre ber Damensektion der 
„Liedertafel Vorwärts, " dis Gefangde — PLieder⸗ 
tafel Borwärts,“ der Ya —— No. 446, D. O. 
der Germania-Mannie No. 63, D.O. 9., Tomie für 
die reiche Blumenipende am Sarge meiner veritoxbenen 
Ehegattin, jprede ic) Hiermit meinen tieigefühlten 
Danf aus. Anunton F. Muiler. 





Aufforderung. 


Alle diejenigen, welde bon Mary A. Eondon Lotten 
in South Bine Fsland! gefauft haben, werdeu erfucht, 
behufs Einleitung eines genieinschaftlichen Gerichtsver- 
fahrens ihreAdreſſe einzufhiefen unterA.23, „Adendpoft.“ 


Horddenticher unterfägungs-Berein von 


Alle Mitglieder dieies Bereins werden hiermit aufge- 
fordert, in der am Mittwoch, den 26. März Abeuds 8 
Uhr in Peter Krohns Halle, Ecke Piltwaufer Ave. und 
Despiaiues Str. ftattftudenden vierteljährligen Gene: 
ralveriarınlung zu erideinen. Achtuugsvoll. 

Heinrich Jures, Sekr. 


Srundeigeuthum und Saufer. 








Rotten. Lotten. Lotten. 
In unſerer neuen Subdiviſion. W. 48. und Auguſta 
Str., und jechs Meilen vom Gerihtshaus entiernt, augs 
ewähltefte Rofalität, v orzügliche Bahnnbequemlichkeiten, 
And jeßt die billigiten Yotten zu verfaufen. Preiie rans 
— don 3300 bis 3500 und werden in der kommenden 
aiſon ſteigen. Fußpfade find bereits gelegt, Straßen 
werden nun noch gepflaitert und Bäume gepflanzt. € 
ift dies eine prüdhtige Gelegenheit, ein Fleines Snpeits 
ment zu machen, während die Preije herabgejeßt find, 
und jo bald ihon jteigen. Terms: 10 Proyent baar, 
den Reit in monatlien Abzahlungen. Kommt oder 
jede, für Karte. 


M. D. Birge & Co, Befiger, 


146 8a Salle Str 19113712 





Kotten, einen n Block von der Straßen⸗ 
5 Cents Fahrgeld; monatliche Abzah— 
luugen $5.00; feine Anzahlung verlangt; Preis $400 
und anfwärts; Werth der Lotten fteiat jchnell; einen 
Block ditlich davon, an Alhland Ave., werden die Lotten 
für $1009 verfauft; dieje werden auch bald jenen Werth 
erreichen; »dieieiben diegen an 52. und Paulina — 
Man Pe I vor bei W. H. Siffon, Att’y., 

Dearborn Str., Zimmer 48. Piste 


Zu verfaufen: Radenswood, Ede öftlich yon N, W. 
RR, 20 Fu Front, 86,000. 

Ravenswood Yotten, 50 Fuß Front, jede *81400. 

Grace Str., Ecke, 150 Fuß Frout, öſtlich von Sheffield 
Ave. *7500. 

Vine Grove Ave. Oſt— Front, 100 Fuß, 88000. 

Bedingungen, ein Theil in Baar, Reit leichte Zah: 
lungen, 6 Procent Zinen. 22nz, 1108 

8.9 . Schonbekt, 1205 Tacoma Building. 


Zu verkaufen: 
bahn entfernt; 


Zu verfanfen: Lotten an Weit Lafe Str., nahe 


Sacramento Ave. 

MWalnut Str., zwiigen Sacramento und Francisco 
Avde., 8 Yotten. 

Lotte au Weit Taylor Str., nahe Grant Loromotive 
Work3, billig und auf monatliche Zahlungen. 


Fuiton Str., 2 Eden an Sacramento Ave. Ebenfo 
mehrere leere Lotten dftlich von Sacramento Ave. 


Garroli Ave., Nordfront Lotten, öjtlih von Sacra= 
mento Ave. 22mz,1w,8 
Geo. G. Newbury & Co., 164 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Moderne Hänfer an Walnut Str., 
gerade Hjtlich pon Albany Ave. Dieje Häufer haben 10 
Zimmer, mit alien modernen Einrichtungen, einjdlieg- 
lich Heizporrichtung, heißes und faltes Waffer ıc. Hin- 
reichende Zahl Elojet8, und durchwegs qut gebaut. 
MWird auf langen Termin und leichte Zahlungen ver— 
tauft. Spredht vor bei Geo. G. Newbury & Eo., 164 
La Salle Str. 22m3. 110,8 

Zu verkaufen: Billige Käufer und Lotten auf Kleine 
Anzahlung. A. Katjer,i EtePoik und California Ave. 

modi6 
L L 

4 Zimmer Haus und a aruß billig verkauft werden. 
Zu erfragen am Plaß, 91 Tyjon Ave, Groß Parf. 
Lincoln Ave. Car führt: big zum Haus. 24ms1v5 

Zu verfauien: Englewodd Grundeigenthum —2 
vor oder ſendet um —25 Liſte. J. F. Mick & Sou. 
R. 11-177, La Salle S famomidoja7 
en 

Zu verkaufen: 4-Zimwer zramehans mit Bajement, 
MWeitieite. Preis $1200!° SU) Baar, Reit in beliebigen 
Abzahlungen. Adreile, a. 33 „Abendpojt". —— 

Zu verfanfen: Südfeite: Lolten von $2% 50 an aufwärts 
— aile Berbejjerungen — werben tojteufvei gezeigt. 
Kauft jegt und verdoppelt Euer Geld. 729 ze 
Opera Honie. l8mz32w3 

Zu verfaufen: Billig; ipöne 4.Zimmer-Gottages an 
Sincoln Str., awwiichen 44. und 45. Str. SU bis $100 
baar; 310 monatlid. IT. :W. DBoöfe, Eigenthünter, 
2959 Emerald Ave. imzijio 

— — ⸗ 

60 Acker Ilinbis Farmland werden gegen Chicago 
Property einzutauichen deinkht. Nachzufragen bei John 
Klein. 148 Ya Salle Str. fantodiT 








Eu verfanfen oder zu vertamichen: 40 Ader bei Mor: 
ton Station, autes Farınz und Gartenland, in einem 
Stücd oder in Stüden von 6—10 Adern. Yeichte Zah: 
lungen. €. Meims, 1787 Milwaufee Ave. 222131107 


25 monatlid inchufive Zinjen, kaufen ein jchönes 
Haus, 7—8 Zimmer enthaltend, innerhalb der Stadt: 
arenze; nur Feine Anzahlung möthig. Prouty Rent 
Eitate Eo., 204 Dearborn Str., Zimmer 49. 2l1mz5t4 





Zu verkaufen: Lotten auf leichte Abzahlungen: an 
Meitern und Eliton Ave., BEO—H50. An Milwautee 
und Galifornia Ape., 3850--82000. An Humboldt 
Boulevard und Seitenitraßen, 8500—81000. Gute Häus 
jer von $800—$3000. Berleihe Geld zum Bauen zu 6 
Prozent. Office Sonntags offen. E. Melıns, 1787 Müs 
waufee Ave. 10fb3m7 


_ Gefhäftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Ein Delitateilenitore, jehr billig, mit 
ihoner Wohnung, billige Rente. 524 Xarrabee Str. 
modimis 


Zu vertaufen: 
gabe des Geſchäftes preiswurdig zu vertaufen. 
unter B. 36,Abeudpoſt“ erbeten. 


Zu verkaufen: Ein qut gehender Hardware Store, 
Rordfeite, für Baar oder gegen gutes Grundeigenthunt 
zu vertaufhen. Zu eriragen bei Emil Hoffmann, 144 
Iybourn Ave. Keine Agenteır. 20321010 
Zu verfaufen: Eine qut geheude Reftauration, Franf- 
heitshalber sehr billig. 46 Blne Jsland Ave. oder B. 
22 „Abendpojit“. l9nzim2 


Ein gut gehender Saloon wegen Aufs 
Offerten 


fa,ıno,8 








Ein großer Bariety-Store, in beiter 
Gute Gründe. 286 Milwaufee Ave. 
21mz1w4 


Zu verkaufen: 
Geſchaãftslage. 





verkaufen: Eine Milchroute von 3 Kauuen Retail. 
ein 5 Jahre altes Pferd mit Zubehör. 379 W. Diviſion 
Str. fim4 
Zu verfaufen: Butcherihon, wegen Uebernahme an—⸗ 
deren Geiäftd. 432 Sedgwid Str. find 





Pool: und Billiard:Reparaturen, fowie Transpors 
tiren prompt und billig. N. Ganier, 233 Blue Jsland 
Ave., Patent Pool und Biltiardfabrifant. 24m33m6 


„gu verfanfen: Eine Zeitungsronte. 49 „Abendpoft,“ 
„Daily News.“ Preis $i0. 1148 N. Leavin Sir. 


Eine Milchroute mit 5 Kaunen, Wa⸗ 


— 
A. 31, Abendpoſt“. famo? 


gen und 2 Pferden. 


Zu verkaufen: 
50 Geymour Ave. 


A Berfchiedenes. 


Billig, Eigarren- und Sandy-Store. 
famo? 





ss: nur für unferen —— ome” Gürtel; il 
u —28 A uwiegen. ofort vorzuſpre · 

wendungen für alle nk · 
Beiten, 28* für Mettriihe a, empfindlich 
find. Männer, Frauen und Kinder, Ihr frank 
und leidend, jpredht dor oder jchreibt. ae Aerzte 
find immer anmwefend. Office» Stunden von 10 bis 5, 
7618 9; Sontags 1 bis 5. „Home Treatment Electrir 
&o.*, 191 Wabafh Ave., Chicago. bwid 


Heim für Damen. die ihre Niederkunft erwarten; 
Rath und ar: n —* elegenheiten. Babies 
adoptirt. Erna zugeſichert. An 


Dr. Genen 5 s 


Stottern und — wird gründlich gun 


Lothar Shwarz, Epradarzt. 371S.HalftedSt. Z1f6W 


„range: Leute, die an- Magenübelnleiden, follten 
bei 3. Walther, Apotheter, No. — F Halfted Str., 
Ehicago, vorjprechen oder na Buche über — 
niſche Uuderbaulicpkeit, ihre — und Behand⸗ 
Sr ee — Zeugniſſe de 


M rte * t zur Na 
— Dee ae ai 9 
in dem neuen lage he 08 Pfrmilage Mix. Ede 12. Str., 
—— Woplwollen zu 5 me. 6. — 


175 Un. 


Ä die mit den 
— — 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent Dad Wort für alle Kaufs⸗ und Ser⸗ 
Taufsangebote, Bermiethd: und ähnliche 
Tleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben, 
Berlangt: Zwei gute Männer um im Garten au Ars 
beiten. 606 Zarrabee Str. odis 


Berlaugt; Ein junger Mann, ber im Bipament 
aufwarten fann. 233 Oft Randolph Str. 


Berlangt: Einige Carpenter. ©. D.:Ede S - 
und Diverfey Str. r * w 


Zwei Möbelſchreiner anſ Bookcaſes und 
ee %11. Str., nahe Bhıe Zsland Ave, 


Auguft Ehlers, 884 u 


“ Berlang 
Deſts. 
— Treppenbauer. 


a a 
Berlaugt: Ein jtarfer Junge, der die Schlofferei er- 
lernen will 24N. Clart Str. 6 


Derlangt: Ein ehrlicher und wüchterner Hotel-Rorter, 
der deutſchen und eugiſchen Sprache mächtig. Schrift 
liche Offerten R. 48, „Abendpoft.“ 6 


Berlangt: Ein guter Dining Room Waiter für be- 
ftändige Arbeit. Po. 625N. Clark Str. janıo7 

2 erlangt: Dann, Frau oder Madchen. Wegen 
Annahme einer quten feſten Stelle, wüuſche ich einer 
intelligenten dentichen Ferjon bier in Chicago mein 
Geihäft zu lehren. Jedes mit leichter Auffafiung lernt 
in einer Woche, ohne Vorbildung, dad Repariren von 
Wachsköpfen und Figuren, jowie das Eoloriren und 
Hoareinziehen gründlich, und fchafft fir damit eine 
geficherte, reefle Erifteng, teil feine Goncurrenz borhans 
den. Nur —— mit nicht weniger als 150 bis 200 
Dollar Caſh ſind erſucht, auf dieſe Annonce zu antwor⸗ 
ten. Auch verfanfe ich Äpotibillig 2 nene Wacstöpfe 
(Xadies) fir Haar- und But- Store pafiend, jerwie alle 
nur denkbaren Wahshände, Fihe und anatomiihen 
Wachspräparate. Vorzuſprechen bei Hugo Bant, 342 
Larrabee Str. Baſemeent. Morgeus bis 10. Abends 
von 5 bis 8 Uhr. 19mz31w19 





Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


Verlangt: Zwei Maſchinenmãdchen und drei bei 
Hand zu nähen an Shopröden. 127 W. 16. Str. 





Ein Kindermädchen „von 13—14 Jahren 
130 N. Slarf Str., 2. giat. 8 


verlangi 
für ein Kind. 
Berlangt: Ein Mädchen für Hansarbeit in Heiner 
Yamilie. 589 Sedgwid Str., 2. Flat. 6 


Berlangt: Ein fleigiges Mädchen für — 
507 N. Wells Str., Ecie Schiller * 


Verlangt: Sofort, ein nettes Mädchen zur Ansbilfe 
im Store und für leichte Hausarbeit, Nordieite. Schrift: 
liche Offerten umter R. 50, „Abendpojt.“ 





Ein ordentliches Mädchen in einer Fami⸗ 
Lohn 52.00. 100 Lewis Str. 
modinis 


Verlangt: 
lie mit einem Kinde. 
hiuten, oben. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 407 
Orchard Str. 6 





Ein gutes deutiches Mädchen für u“ 
377 Dayton Str. 


Ein deufiche® Mädchen für gewögnlice 
572 N. Houne Ave. 


Berlar ngt: 
meine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: : Ein gutes dentiches Mädchen für Haus 
arbeit. $3.00 per Woche. A. Loos, 765. 12. Str, 
im Store. 6 


— Frau zum n Floorwaſchen einmal jede 
Woche. 133€. Adams Str., Saloon. 6 
Zu verfaufen: Einer der älteften. und beftgehendften 
Grocerieitores au S. State Str. mit neuen Firtures, 
Pferden, Wagen, zc., muß wegen Kraufheit in der Fa—⸗ 
milie ſofort — — Einnahmen 40 Dollars 
täglich. — „Abendpoft.“ modib 


—S— Ein junges deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit, kleine Familie ohne Kinder. Kleiner Lohu 
aber gute Heimath Nachzufragen bei Dan. Boehnie, 
479 W. Madiſon Stri Top Flat 6 








Verlangt: Ein Madchen um in einer Saloonküche au 
arbeiten. 201 €. Waihiugton Str. 

Verlangt: Ein Mädchen aus anftändiger Familie zur 
Aushilfe in einer Finderiojen Familie. — 
Vormittags. 614 N. Clark Str., Top Flat. 


Verlangt: Eine älttiche Zrau, um Haus zu halten. 
Zu erjragen 212 Blachamt“ Str. 6 

Berlangt; Deuticdes Madchen in kleine Familie. No. 
71 Goethe Str., nahe Wells. 6 


en Eine gute Kleidermacerin und Nähmäd« 
Sen. 523 Hermitage Ave., Ede 12. Str. 6 


Verlangt: Ein gutes dentiches Mädchen für Haus- 
arbeit, in einer Heinen Familie. No.41 €. 13. Str. 6 
Verlangt: Ein junges Mühen für allgemeine Haus 
_ guter Kohn. 328 Gleveland Ave., ätehe obere 
sche. 6 


" Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. 541 Sedgmwid Str. modis 


Berlan ngt: Mädchen zum Stleidernachen. Mrs. 
Bartich, Schneiderin, 514 ©. Union Str. 6 


DVerlangt: Mädchen, zum Kleidermachen zu erlernen. 
152 Elybourn Ave. 6 





Ein gutes, fräftiges Mädchen für allge, 
169 Larrabee Str. 6 


Berlangt: 
meine Hausarbeit. 

Derlangt: Zwei deutiche Mädchen in eine fleine ya= 
milie. Solbring, 4629 Aihland Ave. 6 

Verlangt: Ein gutes Madchen zum helfen in einem 
Buch⸗ und Candyſtore, die zuhauſe ſchläft. S. W. Ede 
Wrightwood Ave. nud Orchard Str. modis 

Venangt: rin. 
72. 12. St 


Verlangt: Mädchen von 12-14 Jahren ı um n während 
des Tages mit 2 Kindern zu jpielen. No. 117 18. Str., 
Shoeftore. 6 


Eine aute Haushätterin, Alter 10 _50, bei 
Selgenhauer, A31N. Lin: 
janıoT 


Sine anftändige Frau als Hanshälterin. 
modib 





Berlangt: 
einem achtbaren Wittwer. 
colu Str. 





Rerlangt: Ein dentiches Dienitmädcdhen im Boarding: 
haus. 380 Larrabee Str., oben. jamobdi7 
Berlaugt: Em dentiches Mahdchen von 15—17 Jah 
ren. 851 Belmont Ave., Kate Diew. famodi7T 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für leichte Hausdr- 
beit, guter Zohn. 315 Yarrabee Str. famo? 


Verlange: 50 Mädchen, täglib, um meine Beitellun- 
gen für Hotels, Reitaurants, Koft: und Speijehäufer, 
auszufüllen. Meine Bücher find jegt au offen für 
Solche, die geneigt fü find für den Sommer nad) den Bade: 
Plägen zu gehen. ran Bee, 12 ©. Glarf Str., oben. 

b1o3 


Berlangt: Ein alleinitehender Wittiwer wünicht rine 
Haushälterin noch in mittleren Jahren, eine ohne Kin- 
der wird vorgezogen. Zu erfragen 332 N. Alhland Ave. 
des Abends um 7 oder des Somutags bis 6 Uhr. 

21mz1m3 








Berlangt: 
arbeit. zweite Arbeit, auch Köchinnen und Kindermäd- 
F hoher Lohn. Frau Weiſer, 2560 Cottage Grove 

Bmzamẽ 

Verlangt Sofort Röchinnen, Maͤdchen für allgemeine 
Hausarbeit, zweite Mädchen und Kindermädchen; befte 
Platze und hohe Löhne an der Südſeite bei Frau Gerſon, 
2837 Wabajh Ave. 


_ Stellungen fuchen: Männer. 





Geiuht: Ein junger Mann wüniht das Plumder- 
Geichäft zu erlernen. Offerten unter A. 25, „Abendpoft.“ 


Gefucht: Ein im Clothing», Dry Sood3- und Schub 
geichäit bewanderter junger Mann, der Deutih, Pols 
nich und etwas Engliih jpridt, wünjcht Stellung für 
Sonnabend und Sonntag. Offerten unter 2. 70, 
„Abendpojt.* 6 


Raufı: und Verkaufs. ⸗ Angebote. 








33 verfaufen: 75 Show Caje3, alle Sorten, 
billig. 110 Sigel Str., Norbdjeite. bl.maia 


Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen, Slippers 
und Rubbers, wegen Geſchäftsaufgabe. Knabenſtiefel. 
1 bis 5, $1; 8 bis 11, 7öc; 11. 61813, 8öc. 415 W. Chicago 
Ave. 2öflmt4 


Nähbmai e nen aller Arten. Wir garantiren 
hnen —— u Haufe, um für diejelben bezahlen zu 
önnen. 100 brauchte Maſchinen für 8 und aufwärts. 
Domeitic Office, 216 ©. Haljted Str. MOmz3mtld 


Zu verfaufen: Billig, eine 2 Pferdefraft-Sas-Engine 
mit nun Tan, Zuls und Pipes, No. 625 N. Clark 
Etr 22317 


Zu verfaufen: Eine volljtändige Ladeneinrichtung für 
Bäderei und Jce Eream. Laden und Bajement zu ver- 
miethen. Wille, 1428 NR. Elark Str. —A 


Zu verkaufen: Alles Zugehörige zum Haargeſchäft. 
Köpfe, Soon ci ‚Zöpfe, rizeug, Showeaied und 
Fancy GoodE, billi —— zuſammen oder einzeln. 60 Mo⸗ 

bawf Str., eben famodi7 


en 
Bohnungen, Zimmer und Board, 


Berlangt: Bourders i —— einer deutſchen Familie, *8 
Kinder. 49835 Ajhland 


— — —— 3% Dollars —— — 


u permiethen; Vier 6 und 8 Zimmer Flats. 1428 M. 
siert Str, Dnziwio 


Zu vermieihen: Drrei heile jaubere Zinnmer, nebft 
= db Holz Miethe 
fet, Gina € un Be ethe en 


> A 
Did, ee 30 Dan R tr. — — 
8 
ia site nie Zimmer, Garl — 


Ber eitäträfte juht, etwas Taufen nder 
will, zu miethen wänidt, 
hat u. f. w., U eine 

24 Anz eige in Die „, 


| Pittsburg Limited.. 
ı Nadıt » Erprei 





Eau G&laire, +8.00 B. 


ardridge’s 
MAIN STORE, 


112-115 -STATE STR. 


Shönfte Pubinanren 


zu billigen reifen. 


Wir find die 


Einzigen, die nichts für das Aufpugen 


de Hüte berechnen. 


‚Wir eriparen unjeren Kunden $1 bis $3 dadurd), 


Unjere Hüte find ftets nach nenefter Sacon. 


Wir haben über 


KAOO garnirte Hütevon 


1.50 bis 50.50. 


EFF” Diefelben Foften Das 


Doppelte in Bukwaaren:-Gefhäften. I 


Anfere Auswahl in ungarnirien Hüten ifl die größle in derSladt. 


Su Oſtern 


empfehlen wir unſer großes Lager von 


Conlirmalions : itänzen, Schleiern, 
Blumen und Jedern 


und Alles was zum Garniren von Hüten gehört. 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 
und gute Abwäſſerung. Hoch gelegen, 
der Platz für ein Heim. 


Nur zwei Blocks vom Oakley Ave.Bahnhof der Grand Trunk-Eiſenbahn, 25 Mi 
die Panhandle-Eiſenbahn fährt ebenfalls vom 


von der unteren Stadt, 54 Ets. Fahrgeld; 


51. Str. u. Weftern Ave, 


S300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis $IO monatlich. 


Gegenüber Weitern Ave. unD Garficld 
Boulevard und Sage Bart, fowie Front nad) 
Sadett, Hart, Florence und Blanhard Ave, 
und 51. und 55. Sir, 


Ser-Wajjer, Seitenwege, [höne Bäume, gradirte Straßen 
in der Nühe von Schulen und Kirchen und gerade 


25 Minuten 


Union Depot dorthin, und bald werden aud) die Stragpenbahnen an dem Eigenthum vorbeis 


fahren. 
elte werth jein, 
erbefjerungen ausgeführt werden. 


Perfecter Beſitztitel, 


Seht Euch dieſe Lotten an, bevor Ihr kauft; 
dä dieſes Eigenthum ſehr ſchnell aufgebaut wird und überall die neuejten 


Abitracte mit jeder Pot. 


diejelben werden ficher bald dag Dops 


Wir Jeihen Geld zum Bauen ober wir 


bauen Hänjer für Fuch umd verkaufen diejelben auf leichte Abzahlungen. 
Sprecdht vor oder jchreibt nach unjerer Office um Pläne, Freibillets zur Befichtigung de3 


Eigenthums und nähere Auskunft. 


Office au der Ede der 51. 
Straße und Weftern Avenue, 
ftets offen, amd dit unfer 
Agent, Herr PB. Weihofen, 
Dafelsft immer anzutreffen. 


Eiſenbahn— 





Ehicage, &t. Bau! & Ranias City Eifenbahn. 


Rinie der Schnell: Erprebzüge Kimited) nad St. Paul 
und Minneapolis. 
Str., Depot Ecke darruon Str. und 5. Ave. 

Alle Züge tüglich. 

&t. Paul & Pine. Limited Erpreß.. 

Des Meines & St. Yojeph Kint. Er. 

&t. Paul & Minn. Nacht-Erprep.. 

&t. Charles & Syramore Yocal 

St. Charles & — Local 


9. V 
9.33% 
10.45 N 
10.45N 
WwwB 


5.30N 
5. 20 N 
11.00 M 
‚210% 


Alinois Gentral: „ifenbahn. 


Depot am Fur der Lafe Str., 
am Fuß der 39. Str. Tieet-Dffices: 
Züge nad) dem Weiten müjlen an Late Str. 


werden. 
Abfahrt 
St. Louis & Sees Expreß 
Et. Louis & Teras Schnellzug... 8 8. EN 
Cairo & New Orleans Erpreß 
New Orleans Schnel-Erpreß 
Kanfafce & Bloomingtou Baflagier- 


Zug LEN 
— Svpringfield Erpreß 
anfafee & Gilman Paflagier- Zug * 430 N 
Rockſord. Dubuque. Sionx Ciy & 

Sioux Falls Echnellzug.........$ 1.0ON 
Rodtord, Dubuque & Siour Eity 

Erpreß F 
Barific Evaft Erprek 
Rodford & TFreeport Raffagierzug. -$ 
NRodford & Freeport Sich 8.0 


194 Charf Str 


* 


e252 — 
M 
388 


388 8 


883 3 


wmnrrrr m 


= 


Dubuque & odjerd Erpre 

+Samftag Nacht nur bi3 Dubugue. +Täglic, andges 
nommen Sonutagd, Sionr City bis Dubugne; täglich 
von Dubugne bis Chicago. 8Tãglich. *Täglid, aus: 


genommen Sonntage. 


Baltimore und Ohio:-Eijenbahn. 


Depots: Lake Front, Fuß don Monroe Straße und Fuß 
der 22. Straße. Tidet-Difices: 193 Slart Straße und 
Palmer Houje. Ankunft 

Taa-Erprek 

New York und Waſhington ehe nn 


Sofort, 75 Mädchen für allgemeine Hang» | New York und Waihington ei 


led Limited 
6.55 33 


Walferton Accommodation. 


Züge gehen über Washington. Keine Ertrabevechuung 


BED. Sirmited- Züge. 
Sugbwiß j 


Babaih-Eiienbann. 


Büge fommen an und verlaffen Chicago an Dearborn | 


Station, Eole Prlf und Dearborm Str. Tirket-Dffice: 
109 Glarf Str. Abfahrt Ankunft 
&t. Louis, Peoria u. Terad Erpreß.+ 8.2538 +6.30R 
Kanins City, Beoria u. Springfield.* 2UUN * 130 R 
St. Lonis u. Peoria Veſtibuled Exp.* 9.00 N 
Enjter Park u. Eſſex Accom FLION +9,08 
* Füglid. + Tüglid, audgenommen Sonutag$s, 


Bisconfin Central. 


Depot: Ede Harrilon Str. und Filth Ave. Gtadts 

Tidet-Difice: 205 Elarf Straße. 

Züge nad St. Paul md Minneapoli3 verlaften Chi⸗ 
cago um "5.00 N. und *10.45N.; Chippewa Falls und 
*5.000.; "10.45N.; Alhland, 
Dulutd und Cafe Euperior, *5.00R. 410.45 R.; Wauter 
Ta, Fond du Zac, Dibkofg ıımd Neenad, +8.00 D., *3.00 
N. *.00 N., *10. 45 N.; Burlington Raagier *4. 380M. 

Taglich. Taglich. auegen oiumen Sonntags. 


Monon Moute. 

Eincinnati Linie: Züge verlaflen dad Dearborn 
Eir. Depst für Andianarolis nnd Cincinnati um 
9.55 3. und HION. täglidy; nm 11.55 N. täglih mit 
Ausnahme an Sonntag. 

Kouidpille Linie: Züge verlaffen dad Dearborn 
Etr. Depot für Ta yayelte, Lontsvifle, Lerington, 
Ehattanooga und den Süden um 8.30 DB. und 8.05. 
täglid. 


GChicags & Altsn:-Eijenbahn. 
Grand Union PBafiagier-Depot, Canal Sir., 
Madijon und Adams Str. —— 
—— Beftibuled Expretß 
anjas Gity Bejtibuled 
Ranjas Eity, Col. & Uta Exvreß .. 
St. Lonis Beitibuled Limited 
Springfield & St. Louis Tag-Expr. + 3. 08 
Springfield & St. Lonis Nadt-Exp. 11.0 
Joliet & Streator Arcom. +50R 
* TZäglid. 7 Täglich, Sonntags außgenaunmen. 


zwiichen 
Ankunft 
1.30R 


7.308 





Die „‚Big Four‘ Nonie, 


Gleveland, Eincinnatt, Chicago & St. Konis-Eiienbahn. 
zu Zub von Late Str., Fuß von 22. und 39. 
t-Offices in Depats und 121 Raudolph 

Er. vand —— —— und — ouſe. 


Ber = Abfahrt Ankunft 
—— iucinnati 
2% preß 
BEN 


5VON 
Ghicags & Eaftern Zuinsis: Eiſenbahn. 


22* 7.88 
Kidet-Dificed: 64 Elark Str., Palmer Houje und Grand 
Pacific Hotel. t; Dearborn ot u 
n 


Be & Terre Haute — ni =. * = 5 


See ernennt son vaıs® 
Buffet Ghlafivagen na Raipvilie mit 
nach 


welcher 11.15 
' — — — 


Stadt⸗Ticket⸗Offices: No. 188 Clarl 
Abfahrt Aukunft 


au Chas. 


am Funk der 2. Str. und | 


beitiegen | 


83: 


| Roft (über Haupt-Linie).......... 
! Neu York & Bofton Tag-GCıpreß.. + 


Kalamazos Accomodation 
N | 


LEN! 


' Grand Rapid & Must. Sieeper.. 
..W. 4508| 
5 N 93083 | 
Ale Züge halten an 39. Straße und Hyde Park. Alle 


*7158 | 


ı Montags. 


+8. 

! Council Buff, Omaha und —— *12.01 
| ee Bluffs, Schnellzug.. — 
8.30% | Etreator und . 
| &t. Baul und Minneapolis 

‘ Ranjas Eity, St. Jofeph und At. 
| —— Galvefton und Teras.. 

| KRanjas City, St. Joſeph. Atchiſon 


ı &t. Baul = Minneapolis 


Smz,6nt, dis 


F.E.BALLARD& C- 


601 Tacoma Building, 


Ede Madifion una Lassalle Str. 


Fahrpläne _ 


Die „Nickel-⸗Plate“ — 

New Yort, Chicago und St. Louis-Fiſeubahn. Züge 
gehen ab und fommen an täglich, ansgenonmen 
Sonntags, am Union Depot, Bau Buren Str. Abf. 
don Ehicago 7.308, Anf. in Ehuago 8.10%. em 
trat Staudatd Zeit. 

Wegen der Jahrpreife oder fonftiger Auskunft frage 
man bei dein nächiten Agenten der Gejelihaft an, oder 
wende fi) an N. A. Stinner, Sommerual-Agent, oder 
9. Wulter, Agent. Palj.Depot, 74 &iurl Str. 
Ehicagv. 


Niagara Faus Shorts en». 

Füge verfaffen das Depot und fommen an im Madıny 
Depot, Dearborn Station. Tidtet-Officed: 109 Clark 
Str., „ Palmer — uud Grand „= Hotel. 

Tägliche Züg Abfahrt Ankunft 

Ku New Yarr Bolton Eryee 300N 10.58 

troit, Rew Dort. — Limited LEN 7152 


— & Grand Zrunt:@ifenbahn. 


Depot: Dearborm und Poll Straße. Ticket⸗Offices: 
103 South Glarf Str., Palmer Ger Grand Pacıfit 
Hotel und am Depot. — —— 

Mail und Parıfic Erpreß.. . 71.30 9 

Limited Expreß 

Nacht: und Tag-Erpreß 

Aklantic und 2. Pacific Erpreß.. IR 

Detroit. Dit. Clemens & aginam* 8. 3 N 


* — 5 Coming —— 


Michigan Eentral. 

Rew PVork Central und Hudſon River, Boſton und Al⸗ 
dany Eiſenbahnen. „Die Niagara Falls Route.“ 
Ziüet-Dfficed: 67Clark Str.. Sübdoftece vonRandeiph, 
Palmer Houfe und Grand ut Depot: Fu 
don Late Str. bfahrt Aukun 

+ 7.558 +7. 55 


S: 


52388 
· 


R. NR und Bolton Bet. Linnited... * 


+ 
Pas Gm 
SEEN SE: 
BT 338 
Henn 


* 


Atlantic Expreß. N. V. & Bofton *1 
Nachtexpreß 
(Ueber Chic. u. Weſt Michigan). + 
Grand Rapids & Mustegon Poſt * 
Grand Rapids & Mußfegon Er.. F 
"10. 


+ Ausgenommen Sonntags. 
$ Ausg. Moutags. 


Spa ansa- 


1 
8 
TU338 HE 


2888 8838 


Taglich. 
nommen Samftags. 


Ghlcags, Rod Island & Pacific-Bahn. 


Depot Ede Van Buren und Sherman Gtr. Ticket⸗ 
Dfftced: 104 Slark Gtr., Reues Opernhaus-Gebäude. 


== Ankunft. 
Ninoi8 und Yowa Erpreß FIR 
eoria Erpreß FLBSN 

pirit Lake, Sionx Falls und 

Dakota Eypreß LEN 
Minneapolis, St. Paul & Council | 

Bluffs guet LEN 
Ranjas City, Keadenmwortb, Den- 

ver, EoloradoSprings &Purblo 

Solid Beftibule Erprek 
St. Joſeph, Atchiſon, Colorado 

—— Denver «u Bueblo Lis 

mited Veftibule Erpreß * 
Council Biuffs & Omaha Solid 

Limited Veſtibule Ervueß. 

oliet Accommodatioıt.. 

eru Accommodation 

uncl Bluf3 Nadt-Erpreß.. 
Minneapolis, St. Paul & Spirit 

Lake Racht⸗ Expreß 1 
= Nacht⸗Expreß 

anſas Cith, St. — & u 

chiſon Nacht Expre 
Kanſas Cithy, St. 

chiſon Samſtag Nacht-Erpreß.. x0.0R 

Tãglich. Taglich ausaennmmen Sonntags. +Täg- 
Ti, ansgenonimen Samptags. TTäglih, ausgenommen 
xNur — our — 


Burlington Route. — G. B. & D.:Eijenbahn. 
Für Tidets und Schlafwagen jpredht vor 211 Clark 
Etr. und im Union Bahndofe, m Str., 
Madiſon und Adams Str. — ft 
Salesburg und Streator 
Rockford nd Dubuque 


+6 
umng 
Ss6 
8 
+ 
a 
SE 
Pr 


*e⸗ 
244 
Bash: 

SER 


o&elle und Rodford 


5 


8 SoBuR 
G BUBEBBERE 


endota 


3 333323 
e42* 
>» een 


—— Council Yluffs, Cheyenne 
Denver 


und 


1030 6302 
Fon, — Meer 

ü ih, ausgenoinmen ng 
+ zügig, ausgenommen Samftags. 


und Quincy 


Die BennfyIvania:Linien. 
Bom Penniglpania Depot, Madilon und Eanal Str. 


Tidet-Dfficeß: 65 Clark 
— — 


— 


KR 


au: Um Pi. * 
er Prison, PWR. 


Pag Re, Pa vn an m 





: Aceber dem abgrund. 


Noman von Reinhold Ortmann. 


(5. Fortſetzung.) 

er „Wanda!“ rief eine ſcharfe Stimme 
von der anderen Seite des Gartens herü- 
ber, und die junge Dame erhob fich rajch 
von ihren Tabouret, 

„Sie find ein waderer Sohn, Herr 
Inmenhofen!“ flüfterte fie, fich ganz 
‚nahe zu ihn neigend,. „Und es wird 
mi glüklih machen, wenn Nhres Va: 
ders Hoffnungen dereinft in Erfüllung 
geben.“ 

Dabei Töiten ihre fhlanfen Finger 
raſch und geſchickt das duftige Sträuß— 
chen von ihrem Buſen und ließen es leiſe 
auf Johannes Immenhofen's in dem 
Schooß gefaltete Hände niedergleiten. 
Nur wie einen flüchtigen Hauch fühlte er 
für die Dauer einer einzigen Sekunde 
die weiche warme Berührung: dann wa— 
ren die leuchtenden Augen und das helle 
Gewand ſeinem Blicke entſchwunden, und 
es gab kein anderes Geräuſch um ihn 
her, als das Summen der Bienen über 
den honigduftenden Kelchen. 

Das Sträußchen aber in ſeinen Hän— 
ben war ein greifbarer, untrüglicher Be— 
weis, daß alles dies kein Traum, ſondern 
holdſelige, beglückende Wirklichkeit ge— 
weſen war. Er drückte es an ſeine 
Bruſt und an ſeine Lippen, dann aber 
übermannte ihn eine Schwäche, die wohl 
die Folge ſeines körperlichen Zuſtandes 
war. Er neigte ſich über die Blumen 
herab und weinte bitterlich. 


—— 


Stille Tage zogen über das Haus des 
Herichtspräſidenten dahin und einer war 
ten andern zum Verwechſeln ähnlich. 
Bon dem Blumenjträußchen, welches 

odannes Ammenhofen aus Wandas 
Jänden empfangen hatte, jigien eine 
wunterjam heilende amd ftärfende Wir: 
dung auszugehen, denn jeder neue Mor: 
gen fand den Pefonvalescenten in geftei: 
gerter Rüftigfeit und Lebensfreude, Er 
zurfte jeßt fchon Kleine Spaziergänge 
duch den Garten unternehmen. Aber 
er bejehränkte fic) dabei immer auf den: 
jenigen Theil, welcher dem Kleinen Salon 
am näcdjten lag. Wohl ging feine 
Hoffnung, daß auf einer diefer Prome: 
naden die holde Königin feines Herzens, 
gleich einer Elfe aus dem Märchentraum 
nod einmal vor ihm auftauchen werde, 
wahrend Diejer nädhiten Tage nicht in 
Erfüllung, doch feine glüdligen Ein: 
bildungen wırrden Dadurch nicht zerftört, 
denn auf der unterjten der vier Marmor: 
ftufen, die von feinem Krankenzinumer in 
den Garten führten, lag Tag für Tag 
sine friich erbiühte rothe Noje, und er 
braucht nicht erjt zu fragen, von wen fie 
gekommen. 

Die Traumwelt, in welcher er jetzt 
lebte, trug wohl die Schuld daran, daß 
er eine andere, ziemlich auffällige Er: 
; Icheinung gar uicht bemerkte. Während 

ber eriten Zeit jeiner beginnenden Gene: 
fung hatte jih Walter täglich wiederholt 
bei ihm eingefunden, und es war feiner 
liebenswürdig offenen Weife jehr leicht 
geworden, ji Johannes Jmmenhofens 
volle Berzeihung zu erwerben; nun aber 
wurden jeine Bejuche jeltener; er legte in 
den Furzen Unterhaltungen mit dem ehe: 
maligen Shulgenoffen ein eigenthümlich 
gedrüdtes und zurüdhaltendes Mefen an 
den Tag und vermied gefliljentlich von 
dem Duell und den damit in Zufammen: 
bang jtehenden Dingen zu reden, 

Seit drei Tagen war er ganz auöge: 
lieben, und als Jummenbofen beiläufig 
eine Frage nach ihm that, erhielt er yon 
der Dienerin eine ausweichende verlegene 
Antwort, die ihm unter anderen Lmftän: 
den ficherlich jehr viel zu denken gegeben 
haben „würde. Lebt aber blieb ein jo 
geringfügiger Umftand Faum eine Bier: 
teljtunde lang in feinem Gedächtnii baf: 
ki. md er blidte befvembdet und ver: 

„onndert in die Höhe, als ihm das Mäd: 
‚hen, welches jeit Kurzem die entbehrlich 
gewordene Kranfenwärterin erjeßte, mit 
einem Ausdrud unverfennbaren Bedau- 
Sins mittheilte, in einer Viertelſtunde 
Yerde der Herr Präfident jelbit erjchei: 
zu, um Berjchiedenes mit ihm zu be: 
stechen. Er abnte nichts von einem 
ewitter, das fich über jeinem Haupte 
zuſammengezogen haben Fönnte, wäh: 
rend er rings um fi ber nur ladhenden 
goldhellen Sonnenjchein gefeden, und 
er bereitete ji darauf vor, dem Ge: 
bieter diejes gaftiichen Haufes jeinen 
Dank jo warn und aufrichtig auszufpre: 
er ihn im tiefiten Herzen em: 
fand, 
Aber der Gerichtspräfident Lopberg, 
welcher nad) Ablauf der fünfzehn Minus 
ten mit der jtiengen Pünktlichkeit eines 
wohlgejhulten Beamten den Kleinen 
Gartenjalon betrat, ließ ihn dazu nicht 
erſt köommen. Immenhofen ſah den Va— 
ter ſeines Freundes zum erſten Mal, und 
ſelten hatte der Anblick eines Menſchen 
ſo erkältend und faſt bedrückend auf ihn 
eingewirkt als derjenige des Präſidenten. 
Seine Erſcheinung war hoch und vor—⸗ 
nehm, aber ſeine ſteife Haltung und ſeine 
langſamen genau abgemeſſenen Bewe— 
gungen geben ihm etwas hochmüthig Ab— 
weiſendes, das jeden wärmeren Ton der 
Unterhaltung von vornherein unmöglich 
machen mußte. Und dazu kam, daß ſich 
fein jharf geprägtes, glatirafirtes Ge: 
fit jest in die bärteften Falten gelegt 
hatte, und daß feine dunflen Augen mit 
jenem ftechenden durchbohrenden Blid, 
den er jonft nur für die veritocdteften De: 
linguenten hatte, auf jeinem jungen Gajte 
ruhten. 
ohannes Immenhofen hatte ſich bei 
ſeinem Eintritt erhoben und war ihm um 
einige Schritte enigegen gegangen. Er 
war unzufrieden mit ſich ſelbſt, daß ſeine 
Stimme nicht herzlicher klang, als er ihn 
anredete: 

„Schon lange hegte ich den ſehnlichen 
Wunſch, Herr Präſident, Ihnen meinen 
Dank für die großmüthige Gaſtfreund— 
ſchaft —“ 

Eine kurze hochmüthige Handbewe— 

ung, deren verletzender Charakter Im— 
menhofen das Blut in die Schläfen trieb, 

ſchnitt die begonnene Rede mitten im 
Satze ab. — 
Sprechen wir nicht von Gaſtfreund⸗ 
ſchaft, junger Mann, wo es ſich im 
Grunde nur um erzwungene oder er— 
liſtete Duldung eines nicht mehr zu be— 
ſeitigenden Zuſtandes handelte. Ich 
brauche Ihnen doch wohl nicht erſt aus⸗ 
drůcklich zu verſichern, daß man Sie mit 
meiner Einwilligung nienals über dieſe 
Schwele gebracht haben würde.“ 


Immenhofen griff nach einer Seſſel⸗ 
lehne, um ſich aufrecht zu erhalten. In 
ſeinem Kopfe brauſte und wirbelte es wie 
damals, als ihm Thomas Rochaus Ku— 
gel in die Bruſt gedrungen war, und 
ohne ein Wort der Erwiderung ſtarrte er 
dem Präſidenten in das harte unbeweg⸗ 
liche Geſicht. 

„Da die beiden Aerzte bei der erſten 
Unterfuhung übereinjtimmend erflär: 
ten,“ fuhr Yoßberg fort, „daß Sie ohne 
Gefährdung Jhres Lebens nicht weiter 
transportirt werden Fönnten, jo mußte 
ich wohl nothgedrungen mitte Einmwilli: 
gung geben, Sie da zu belaijen, wohin 
man Sie ohne meine Erlaubniß und 
ohne mein Borwijjen gebradht. Gelbit: 
verjtändlich hat mein Sohn die gebüh: 
rende Zurechtweifung und Strafe für 
fein Teicgtfertiges DBerfahren erhalten,“ 

Die tödliche Bläfje in Immenhofens 
Antlig war einer dunklen Sluth gemi: 
hen, Gelbit Thomas Rohaus Schimpf 
hatte ihn nicht tiefer gefränft als die 
falten, wohlderechneten Worte diejes 
Mannes, dem er hilflos und wehrlos 
gegenüberftand, 

„Sie werden mir glauben, Herr Bräfi: 
dent,“ fagte er mit bebenden Lippen, „daß 
ich jelbjt in Folge meines damaligen Zu: 
jtandes von all diefen Dingen durchaus 
nichts wußte und daf ich jonjt meine Auf: 
nahme in Hr Haus weder erzwingen 
noch erliſten konnte,” 

Wieder lehnte der Präſident mit jener 
bohmüthigen Handbewegung jeine Ber: 
theidigung ab, * 

„Lallen wir das immerhin auf fich be: 
ruhen!“ fagteer. „Das find Dinge, an 
denen nichts mehr zu ändern ift, und ich 
hielt es nur deshalb für meine Pflicht, 
die Sachlage aufzufiären, weil ich nicht 
gefonnen bin, mich auch noch obendrein 
mit Shrer Dankbarkeit zu belajten. Im 
Hebrigen find es Gröffnungen anderer 
Art, welche ih Ahnen zu machen wünjche, 
und ich habe diejelben abjichtlich aufge: 
hoben, bis zu dem Tage, an welchen die 
Aerzte Sie für völlig wiederhergejtellt 
erklärten,“ 

Sohanıes Ammenhofen Hatte feine 
Schwäche überwunden, Er fühlte, dat 
e3 etwas Furchtbares und Niederichmet: 
terndes jein müfle, das fich hinter diejer 
eijig Falten Ankündigung des Präfidenten 
verbarg; aber er wollte jich nicht demits 
thigen vor dem erbarmungslojen Mann, 
und er ftand ihm darum hoch aufgerichtet 
Auge in Auge gegenüber, 

„Sie bewiejen mir damit eine Nüd: 
fihtnayme,* erwiderte er rubig, „Die ich 
Shrer eignen Meinung nad faum ver: 
dient haben Fonnte. Sie werden mir 
geftatten müjjen, Ihnen dafür auch gegen 
Shren Willen zu danken,“ 

Die beiden Furden über der Najen: 
wurzel des Pröfidenten wurden noch tie: 
fer.  Bielleiht vermuthete ev einen ver: 
verftedten Hohn Hinter Immenhofens 
Worten. denn die jcehneidende Schärfe 
jeiner Stimme hatte fich nicht gemildert, 
als er, ohne jener Antwort zu achten, 
weiter ſprach: 

„Zunächſt iſt es eigentlich eine ange— 
nehme Neuigkeit, welche Sie durch mich 
erfahren. Die Staatsanwaltſchaft hat 
auf amtlichem Wege bisher keine Kennt— 
niß von Ihrem Zweikampf erhalten, und 
eine gerichtliche Befragung wird Ihnen, 
wie Ihrem Gegner darum wahrſcheinlich 
erſpart bleiben. Doch konnte ein ſo un— 
erhörter Vorgang an anderer zuſtändiger 
Stelle um ſo weniger unbemerkt bleiben, 
als gerade Sie beſondere Veranlaſſung 
gehabt hätten, ſich eines geſitteten und 
geſetzmäßigen Verhaltens zu befleißigen. 
— Unierbrechen Sie mich gefälligſt nicht, 
denn ich bin nicht gekommen, um mit 
Ihnen über dieſe angenehmen Dinge zu 
plaudern, ſondern um mich eines be— 
ſtimmten Auftrages zu entledigen. Sie 
wiſſen ja gut genug, daß Sie nur dem 
Wohlwollen der Staatsbehörde und der 
Gnade unſeres erlauchten Fürſten die 
Möglichkeit verdankten, ſich einer Lauf⸗ 
bahn zuzuwenden, die Ihnen ſonſt Ih— 
rer Herkunft und Ihren perſönlichen 
Verhältniſſen nach verſchloſſen geblieben 
wäre. Man durfte damals wohl erwar: 
ten, daß Sie unausgefegt bemüht fein 
würden, ſich dieſer Vergünſtigung wür— 
dig zu erweiſen. Und was haben 
Sie ſtatt deſſen gethau? Sie ha— 
ben ſich in einen Kreis von beſ— 
ſer geſtellten Commilitonen einge— 
drängt, dem Sie ſchon aus Zartgefühl 
und aus natürlicher Beſcheidenheit hätten 
fern bleiben müſſen, und Sie haben dann 
der erſten Taktloſigkeit eine zweite, un— 
gleich ſchlimmere hinzugefügt, indem Sie 
durch geradezu unerhörte Brutalität ei— 
nen verhängnißvollen Streit auf die fri— 
volſte Weiſe heraufbeſchworen. Der 
Studioſus Rochau konnte nach den Ehr: 
begriffen, in denen er erzogen worden iſt, 
eine ſolche Rohheit unmöglich anders be— 
antworten, als er es gethan, und es iſt 
eine tief beklagenswerthe Wendung, daß 
der Vater des hoffnungsvollen jungen 
Mannes ſich in allzu großer Strenge 
veranlaßt geſehen hat, dem ganzen Stu—⸗ 
diengange ſeines Sohnes in Folge dieſer 
Ereigniſſe eine veränderte Richlung zu 
geben. Die moraliſche Verantwortung 
dafür tragen natürlich Sie allein! Von 
mir und von dem Kummer, welchen Sie 
mir durch bie Hereinziehung meines ei— 
genen Sohnes und meines Hauſes in 
Ihre widerwärtigen Händel bereitet ha— 
ben, will ich gar nicht ſprechen, da Ihnen 
das wahrſcheinlich wenig Eindruck machen 
würde. Es möge Ihnen alſo genügen, 
daß meine vertraulichen Beſprechungen 
mit Seiner Excellenz dem Herrn Mini— 
ſter denſelben veranlaßt haben, Ihnen 
das bisher gewährte Stipendium für die 
Folge zu entziehen, und Ihnen zugleich 
durch mich ein baldiges Verlaſſen der 
Univerſitätsſtadt nahe zu legen. Die 
bezügliche Entſcheidung werden Sie in 
Ihrer Vohnung bereits vorfinden, wenn 
Sie dahin zurückkehren. Sollten Sie 
einer Reiſeunterſtützung bedürfen, ſo bin 
ich bereit, Ihnen dieſelbe aus meinen 
eigenen Mitteln als Geſchenk zu gewäh— 
ren. Das iſt es, was ich Ihnen zu 
ſagen hatte. Im Uebrigen habe ich 
nichts dagegen einzuwenden, wenn Sie 
noch einige Tage, daß heißt bis zu 
Ihrer vollen Kräftigung, hier ver— 
weilen, ohne indeſſen den Verkehr mit 
einem Mitgliede meiner Familie zu 
ſuchen.“ 

Ganz leicht — kaum wahrnehmbar 
neigte er den grauen Kopf und ging hin⸗ 
aus, ohne Immenhofen's Erwiderung 
abzuwarten. 

Der junge Mann hatte auch nicht da—⸗ 
ran gedacht, ihm eine ſolche zu geben. 
Wohil hätte er auf die vernichtenden An⸗ 
Hagen des Präſidenten gar Vieles er— 
widern können, denn die Darſtellung, 


welche Jener von den Urſachen ſeines 
Zweikampfes mit Thomas Rochau gege⸗ 
ben, war ja in all' ihren Einzelheifen 
nichts anderes geweſen als eine gröbliche 
Verhöhnung der Wahrheit! Wie aber 
hätte er daran denken dürfen, eine Ber: 
theidigung zu führen, die ſich nur auf 
ſchwere Beſchuldigungen gegen den eige— 
nen Sohn des Präſidenten ſtützen konnie! 
Würde er danach nicht mit Recht für un 
dankbar gegolten haben, und würde nicht 
Wanda — ein heißes, durchbohrendes 
Schmerzgefühl zerriß ſein Herz, als ſeine 
Gedanken zu ihr zurückgekehrt waren! 
War er dem grauſamen Alten gegenüber 
ſtraff und aufrecht geblieben, ſo ließ die 
Erinnerung an ſie all' ſeine mühſam be— 
hauptete Kraft kläglich zuſammenbrechen. 
Er ſank auf einen Stuhl nieder und legte 
das Geficht in die Hände. So verhartte 
er lange Zeit, außer Stande, etwas an— 
deres auszubenfen als jeine Schande und 
eine andere Vorſtellung feitzuhalten als 
diejenige, daß nun ja Alles, Alles für 
ihn verloren fer. Bon dem, was wäh: 
rend diefer Zeit etwa um,ihn her vor: 
gehen mochte, bemerkte er nichts. Woäl 
war es ihm einmal, als gleite eine weiche 
Hand fanft wie ein Hauch über jein 
Haar, aber e3 fam ihm gar nicht in den 
Sinn, in die Höhe zu jchanen, 

Erit als die Schatten der Dämmerung 
das Gemad) bereits erfüllten, richtete er 
ji langjam, mit ichweren Gliedern und | 
Ichmierzendem Haupte empor; denn er 
war plößlich zu dem Bewußptjein gefomte 
men, daß jede Minute, die er noch unter 
diejem Dache zubrachte, das Map feiner 
Erniedrigung und jeiner Schmad ver: 
mehrte. Die Dunkelheit rings umher | 
gewährte ifin eine Art tröftlicher Berubis 
gung, denn ihm war, als Eönne er nie 
mehr einem Menfchen ins Gejicht jehen, 
als müfje er fortan fein Leben lang im 
Dunkeln bleiben, wo fein fremder Blid 
ihn erreichen fönne. Mit wanfenden 
Knien aing er im Zimmer umher, um 
die wenigen wertblojen Sebrauchsgegen: 
jtände zufanımen zu fuchen, welche man | 
während der erften Tage feiner Krankheit 
aus der Meaniarde beim Münfterthurm 
hierher gefandt. Dabei war es ihm, als 
athme er einen führen Duft, der vorher 
nicht in dem Genache gewejen war, und | 
wie fich feine Augen an das Dämmerlicht | 
gewöhnt hatten, entdedte er einen präc): 
tigen Strauß frijch gejchnittener dunkler 
Rojen auf dem Tiihe hart neben jener 
Stelle, wo jo lange feine fieberheige 
Stirn geruht. Erdahte an die weiche 
Hand, die tröjtend über fein Haar dahin 
geglitten war, und er fühte jede einzelne 
der Blumen lange und heiß, fo wie man 
einen geliebten Mund bein legten Ab: 
fchiednehmen füßt. Dann. legte er den 
Strauß jtill an jeinen Plaß zurüd, Er 
wollte nichts von ihr mit hinweg nehmen 
als die Erinnerung, die unauslöjchlich in 
fein Herz gegraben war. Er zählte ja 
fortan zu den Ausgejtohenen, Geächtes 
ten, und Wanda Xoberg jolite erfennen, 
daß er des Abgrundes bewußt fei, wel: 
her fie nun für alle Ewigkeit von ein: 
ander treinie, 

Ein Fleines, armfeliges Pädkhen inter | 





Hand tragend, ging Immenhofen durd) | 
den Garten dem an der Straße gelegenen 
Ausgangsthore zu. Er wählte Die 
Ihmalften und verftedteften Pfade, aus 
Furcht, noch einmal Jemand zu begeg: 
nen, und fait empfand er es wie eine Er- 
leichterung, als die kunſtvoll geſchmiedete 
Thüre mit leiſem Klirren hinter ihm in's 
Schloß gefallen war. Der Weg bis in | 
das Junere der Stadt war ihm freilich | 
niemals jo beichwerlic) und jo unendlich 
lang erjchienen als heute, Noch ehe er 
die Hälfte desjelben zuridgelegt Batte, 
fühlte er, wie feine Kräfte [hwanden, | 
und das lete Viertel war nur ein fort: 
währender, verzweifelter Kampf gegen 
die förperlihe Schwäche, die ihıenöliig | 
niederzuwerfen drohte, Aber mit dem 
Aufgebot feiner ganzen Willenskraft bez | 
ftand er diefen Kampf und fchleppte fich | 
über die fteile Wendeltreppe und Die 
Inarrende Leiterjtiege Hinauf in feine 
Deanjarde. Der Mond Leuchtete mit | 
milden Glanze durch das Fleine Giebel: | 
fenjter und erfüllte das .yenjter mit bläus | 
licher, geilterhafter Helle. Der erfte 
Gegenftand, auf welhem Johannes Anz | 
menhofens Augen fielen, war das mini: 
fterielle Schreiben mit dem großen amt= | 
lichen Siegel. Er löfte das Siegel | 
nicht, denn er wußte ja jett, was der | 
Brief enthielt; aber er nahın den Brief | 
in feine beiden Hände und warf fich vor | 
dem an der Wand hängenden Bilde des« 
armen Lohnjchreibers, einer Tleinen, | 
halbverblichenen Daguerreotuphie in die | 
Knie. 

„Das ift die Erfüllung Deiner jtolzen 
Hoffnungen, mein DBater!“ ftöhnte er. 
„Dafür haft Du Di geopfert—dafür— 
dafür!“ 

Seine Stirn fiel fehwer auf die rohen 
Holzdielen nieder, und als in der Frühe 
des näditen Morgens die Wirthin zu: 
fällig in die Manjarde Binauf Fam, | 
fand fie zu ihrem Schreden den heimge: 
tehrten Mierher völlig angekleidet in 
tiefer Odnmaht auf dem Fußboden 
liegen, | 


VI | 
Jugend iſt der beite Arzt. Dft genug | 
überdauert das fchlante, volljaftige | 
Stämmen den verheerenden Orkan, der | 
die alten Baumriejen um ihn ber zer- | 
jhmettert. Auch Johannes Immenhofen | 
überwand den neuen Krankheitsanfall, 
obwohl derjelbe fat bebenklicher jchien, 
als die unmittelbaren Folgen jeiner Ver- 
wundung. Die alte Frau, die ihren | 
ftillen, ordentlichen Miether in Wahr: | 
beit lieb gewonnen hatie, pflegte ihn, jo 
gut jie’8 vermochte, und das lebrige that | 
die Widerftandskraft feiner zweiund- 
zwanzig Jahre. Freilich waren die lan= | 
gen, einfamen Tage, während. deren er | 











| bier mit vollem Bewußtfein auf jeinem | 


Bette lag, die jchwerjten und traurigften 
feines jungen Lebens. Ohne Freudigkfeit 
und ohne Dank gegen die allwaltende | 
Dorjehung fah er feiner Wiederberitel: | 
lung entgegen; ja, e3 jtieg oft genug, 
wenn der Wind die dumpfen Gloden: | 
ihläge der Münfteruhr durch das Giebel: | 
fenjter trug, die beige Schniucht in feiz | 
nem Herzen auf, diefe Stunde möge die | 
legte feines Dajeins werden. Die All: | 
macht aber wandelt ihre eigenen Wene | 
und die Wünjche eines Schwachen Sterb- 
lichen vermögen ihre Fügungen nicht zu | 
hemmen, 

Johannes Immenhofen genas, und 
wenn ihm auch noch immer die Rüftigfeit 
der gefunden —* fehlte, mußte er doch 
ernſtlich daran denken, ſeine Eutſchlie— 
ßungen für die nächſte Zukunft zu faſſen, 
denn ſeine geringen Mittel waren beinahe 


N a an nr 
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welcher ſich unterzeichnet: 


Anderm: 


Bi 


erichöpft, und er burfte fi nicht mehr 
ber Hoffnung bingeben, bier in der Unis 
— auf weiter ſein Fortkommen 
u finden. 
Viele Stunden lang zermarterte er 
fein Gehirn, um einen rettenden Aus: 
weg zu entdeden; aber all’ fein Grübeln 
blieb ohne Ergebniß und das Bild feiner 
Zufnnft wollte ihn nicht ander8 als in 
den büjterjten und hoffuungslofeften Zar: 
ben erjcheinen. 

Und er hatte keinen freund, dem er fi 
anvertrauen, Teinen Berather, den er um 
feinen Zufpruch bitten tonnte! &3 war, 
als fei er für die Welt bereits geftorben 
und vergefien, denn außer der Wirthin 
und dem Arzte war in all’ diefer Zeit fein 
lebendiges Wejen über die ächzende Leiter: 
treppe zu ihm emporgeftiegen. Nur an 
einen Befuh feiner Wirthin dachte er 
darum au, als eines Nachmittags an 
der Thür der Danjarde geflopft wurde, 
und in höchjter Berwirrung fand er von 
feinem Sig am Yenfter auf, als ftatt der 
Srwarteten zwei Gäfte über die Schwelle 
traten, deren Erjcheinen ihm wohl über: 
rajhend und unerflärlich jein mußte. 

Die hohe, jehnige Weännergejtalt mit 
dem blonden Bart und den hellen grauen 
Augen erkannte er allerdings auf den 
erſten Blick. Es war ja derjelbe Frenide, 
welcher damals jenem Fauftfampfe mit 
Thomas Rochau durch jein entjchlofjenes 
Dazwijchentreten ein Ende bereitet; der: 
jelbe, welchen er auch für den Abjender 
des wohlgemeinten Briefes halten mußte. 
Aber er kam nicht allein, jondern in jei: 
ner Begleitung befand fich ein auf der 
Grenze des Kindesalters jtehendes junges 
Mädchen, das nad der Achnlichfeit der 


-Gefihtszüge allem Anjchein nach feine 
| Tochter war. 


„Suten Tag, mein Herr!“ jagte der 
Fremde, die Thür Hinter fih ins Schloß 
drüdend, mit etwas barjch Elingender, 


| doch Feineswegs unangenehmer Stimme 


und mit einem leichten engliichen Accent 
in der Ausipracdhe des Deutjhen. „AH 
habe es nicht für nöthig gehalten, uns 
anmelden zu lafjen, denn jolche Förnz 
lichkeiten find doch wohl bei Jhnen nicht 
im Gebrauch!“ 

„Herr Taylor, wenn ich nicht irre?“ 
fragte Immenhofen unſicher, und dabei 
fühlte er, wie ihm die Farbe der Scham | 
in die Wangen flieg, Der Andere aber 


trat auf ihm zu und fuhr mit berber 


Herzligkeit fort: 

„sa wohl, Hugh Taylor aus New 
Dork, der es jeiner Meinung nad) wohl 
verdient hat, daß Sie ihn zum Willkom— 
men die Hand fchütteln, wenn Gie es 
auch für befjer hielten, feinen guten 
Rath in den Wind zu fchlagen. Bin 
ih nicht um Shretwillen drei Wochen 
länger in Europa geblieben, al3 meine 
Abjicht gewefen ?* 

(Sortfegung folgt.) | 
[N f 
Lehrerbeſchwindelungs-Induſtrie. 

Es iſt eine beſonders empörende That— 
ſache, daß jene ausgedehnte und viel— 
geſtaltige Induſtrie, welche auf die Be— 


ſchwindelung „grüner“ Arbeitsſuchenden 


| 
anögeht und namentlich in New Nork 
blüht und gedeiht, nicht zulett nach dem 
Lehrerftande ihre YJangarnıe aus: 
firedt. Su der „Empire* City“ und 
ihrer Umgebung gibt es gar nicht wenige 
große und Heine Schwindelhuber — fie 
nennen fich jtetS felber „Lehrer“ oder 
vielmehr „Doctoren® — die fi aus: 
ſchließlich 


eingewanderte Lehrer zum 


Opfer erkoren und von deren Noth reich 


werden oder wenigſtens ein ganz ſchönes 
Leben führen. Wie ſie es dabei anfan— 
gen, darüber gibt unter Anderem ein 
Correſpondent der, N. Y. Volkszeitung“, 
„Auch ein 
alter Lehrer, derzeit Lagerbier-Wirth“, 
erbaulichen Aufſchluß. Er ſchreibt unter 


Diejer Tage ma: 
zu Gejicht: 

Berlangt: Ein pädagogiich gebildeter Lehrer. 
Nechznfragen von 9 big 1 Uhr in Seydenftods Wirthe 
idait, Ede 3. Str. und 2. Ave. 


Wenn Lehrer in eine Wirthichaft be: 
ordert werden, muß e3 recht intereilant 
jein, Dachte ich und begab mich daher, 
angethan mit einer anjtändigen Amts: 
miene und der unvermeidlihen Schul: 
meijter:Rejpetts:Brille um 10 Uhr Bor: 
mittags nach Seydenjtods Wirthichaft. 

Im benannten Locale fand ich um 
diefe Zeit jhon eine anjehnliche „Hoch: 
jchule“, im welcher blos die Schüler 
fehlten. Lehrer aller Altersftufen, be: 
vollbartet und glattrafirt, unbebrillt und 
bebrillt, beftovepipt und bepudelmüßt, 
ein wahres Sammeljurium deutjcher 
Lehrer aus dem Reiche der Gottesfurcht 
und frommen Sitte, 

Ein alter begrauter Herr fam aus dem 
„Herrenftübchen“, überjah der Bölfer 
Schaar und der „Barkeeper“ jagte mir: 
„Das ift der Herr Doctor!* 
Beicheiden, wie ich bin, ließ ich allen 
Anderen den DBortritt und horchte an 


folgende Anzeige 


| einem Nebentijche, was der Herr Doctor 


jeinen Batienten — Parbon! — jeinen 
Applicanten um die bewußte Lehrerjtelle 
zu jagen hatte. Bor Allem unbemeibt, 
Univerjitätsbildung und Seminar: Zeug: 
nifje, Kenntnig der engliicden Sprade 
und ein Monat Probezeit bei freier Koſt 
und Logis, nachträglich $20!!! 
den Monat und Koft und Logis, dabei 
die Zöglinge auch außer den Schulftun: 
den zu überwachen, diejelben zu Bett 
bringen, fie weden, mit ihnen die Andacht 
verrichten und was dergleichen Sadıen | 
mebr find. 

„Geten Sie mir no ein ®las Bier, 
Kellner, in dero Hehichulel* jagte ich 
laut und der Herr Doctor wurde auf mic) 
aufmerkſam. „Hat der Herr „Doctor“ 
nicht jchon vor 8 oder 9 Jahren ein Anz | 
ftitut in College Point gehabt ?* fragte | 
ih.—„Jawohl, jest ift es noch näher bei 
Breofiyn,* war die Antwort, 

Und jetzt kommt's: 

„Hallo, Herr Doctor! Immer noch 
Lehrer geſucht? Kenne Sie ſchon ſeit | 
acht Jahren! Suchen alle drei Monate | 
Lehrer für Ahr Inftitut, bald bei Thom= 
jon, bald woanders; Sie haben das 
ganze Jabr Hindurd billige Lehrer, weil, 
Sie jeden nur einen Monat auf Probe | 
nehmen, wofür Sie nichtö bezahlen, ala 
eine elende Kojt! Ja, ja, Spiegelberg, 
wir kennen „Dir“ !—Tableau ! 

Der Mann hat thatjählih ein Inftie 
tut in der Nähe von Broofiyn, beutel 
eingewanderte, Lehrer aus Deutjchland 
etwas über drei Wochen aus, ift dann mit 
ihnen „nicht zufrieden* und kann fie für 
länger nicht brauchen; worer fie contract: 
lich bezahlen mü fh te. Bei der Gelegen: 

eit fann er das Schulgeld niedrig genug 
allen um Eltern zuwerleiten, ihre Kin⸗ 
der dahin zu ſchicken. Jeder Lehrer gibt 


IR 
—— 


ſich natürlich den erſten Monat bedeu!end 
Müuhe, den alten Graukopf möglichſt zu⸗ 
frieden zu ſtellen, und dabei lernen auch 
die Kinder etwas; 

Show“, und die Eltern kümmern ſich 
ben Teufel darum, wie oft die Lehrer 
wechſeln. Bei ſo bedeutender Anmelde⸗ 
zahl hat der Herr Doctor immer ſo viele 
Lehrer in petto, daß er drei Monate da⸗ 
mit auskommt, dann kommt wieder ein 
Inſerat, und es find mittlerweile ſo viele 
friſch Eingewanderte da, wie er braucht. 
Dabei hatte er das ganze Jahr Lehr: 
kräfte umſonſt. 

Beſagtes Inſtitut iſt eine Schande des 
Lehrerſtandes. 

Lehrer aus Deutfchland! Eure Kennt: 
nifje haben Hier gar feinen Werth! Ahr 
findet e8 aus, wenn e3 zu jpät ift! 
(Ausnahmen mögen ja vorfommen.) 
Zraut Euch folden Humbuggern nicht 
im guten Glauben an, fo alt auch das 


Haar ausfieht! Schafft irgend eine Arz | 


beit, bis Zhr engliich Fünnt und befannt 
werdet, dann macht fich’s eher. 

Die „Lehrer: Eonferenz* in der Wirth: 
Ihaft war mir eine wahre Erholung, 


weil’ich ja garnicht auf eine Lehreritelle | 


reflective, im Gegentheil, Veranlafjung 
nehmen wollte, unerfahrene Leute vor 
jolhen Schwindlert zu warnen, 


>. 


Engliſche und d»eutihe Kohlen: 
ſtrikes. 


Angeſichts der telegraphiſch gemeldeten 
großartigen Ausſtände der Kohlengräber 
in England (nach den letzten Berichten 
vorerſt wieder beigelegt), die gleichzeitig 
mit den Strikes in Rheinpreußen und 
Weſtfalen erfolgten, ſind die nachſtehen— 
den Auslaſſungen eines Londoner Cor— 
reſpondenten der „Frankfurter Zeitung“, 
welche wenige Tage vor dem Ausbruch, 
oder vielmehr Neuausbruch dieſer Bewe— 
gung geſchrieben wurden, von beſonde— 
rem Intereſſe: 

Wie im Jahre 1872, als die Kohlen— 
arbeiter das allgemeine Steigen der 
Preiſe benützten, um eine Lohnerhöhung 
von 573 Procent zu erzwingen, ift auch 
jeßt wieder die Hebung des Handels und 
der Anduftrie auf allen Gebieten von 
einer Agitation der Grubenarbeiter be= 
gleitet, welche eine den befjeren Ausfich- 
ten im Binnen: und Außenhandel ent: 
Iprehende Verbefjerung ihrer Lage 
auftreben. 

Die Grubenarbeiter find ganz eigent: 
lich die erften unter allen Arbeitern jeit 
der nenejten Wiederbelebung der Ge: 
fhäfte gewefen, welche eine Lohnerhö— 
hung verlangten. „Die gegenwärtige 
Agitation ift thatlählih die vierte 
innerhalb faum anderthalb Jahren, 

Verhältnißmäßig am ſchnellſten ſind 
die Löhne in Schottland geſtiegen. Die 
Zahl der dort in den Gruben beſchäf— 
tigten Männer beträgt etwas über 
50,000, doch iſt die ſchottiſche Gruben— 
bevölkerung in viele Sectionen getheilt, 
die miteinander wetteiferten, 
welche am ſchnellſten eine Lohnerhöhung 
erzwingen könne. Die verſchiedenen 
Unionen ſuchten einander zu überbieten. 
So iſt es gekommen, daß in Schottland 
die Löhne um 50 bis 60 pCt. geſtiegen 
ſind, in derſelben Zeit, in welcher in 
England ein Steigen von nur 30 pCt. 
erzielt wurde, doch muß man in Betracht 
ziehen, daß der urſprüngliche Lohnſatz in 
Schottland geringer war, als in Eng— 
land, und daß aus demſelben Grunde die 
ſchottiſchen Grubenbeſitzer während der 
Periode der Depreſſion weniger Geld 
einbüßten, als die engliſchen. Immer— 
hin hat dieſe außerordentliche Aufbeſſe— 
rung in Schottland auf die engliſchen 
Arbeiter ſtimulirend gewirkt und da die 
ſchottiſchen Arbeiter obendrein mit dem 
Erlangten nicht zufrieden ſind, kann man 
ſagen, daß mit Ausnahme der zur Zeit 
ruhigen Grubenarbeiter in Südwales die 
ganze in Kohlengruben beſchäftigte 
Bevölkerung Englands und Schottlands 
auf dem Punkte ſteht, die Arbeit einzu: 
ſtellen. 

Die Vereinigung der verſchiedenen 
Unionen Englands zu gemeinſamem Vor— 
gehen datirt erſt aus dem vorigen Jahre. 
Sie iſt hauptſächlich durch Herrn Pickard, 
einen Abgeordneten, ehemaligen Gruben— 
arbeiter und Secretär der Yorkſhire— 
Union herbeigeführt worden. Als die 
Weſtminſter-Conferenz den ſchwer wie— 
genden Beſchluß faßte, zu ſtriken, falls 
die zehnprocentige Lohnerhöhung nicht ge— 
währt würde, waren viele Delegirte per— 
ſönlich gegen einen Strike. Aber ſie 
waren durch das Votum der Unionen ge— 
bunden, das ihnen gegebene Mandat zu 
erfüllen, und ſtimmten für die Arbeits— 
einſtellung. Die Strike-Führer haben 
den ihnen von den Zechenbeſitzern hinge— 
worfenen Handſchuh mit Siegesbewußt— 
ſein aufgehoben und ihre Anordnungen 
mit ziemlichem taktiſchem Geſchick ge— 
troffen. Bor Allem wird die als „strike: 
pay“ befannte, aus den Kafien der Unio— 
nen fließende Bezahlung der Ausftändi- 
gen erit mit der dritten Woche des Aus: 
jtandes beginnen. In der Zwiſchenzeit 
müſſen die Striker von ihren eigenen Er— 
ſparniſſen leben oder von den Beiträgen 
des Publikums, welch' letzteres dieſem 
induſtriellen Kampf allerdings mit un— 
verhohlenem Mißbehagen zuſieht. Dieſe 
Vorſicht iſt durch den Stand der Finan— 
zen der Unionen geboten. 

Um einen Vergleich mit de utſchen 
Lohnverhältniſſen zu ermöglichen, mag 
es von Intereſſe en, einige Angaben 
über die von englifehen Grubenarbeitern 
verdienten Löhne mitzutheilen. Doc 
fann man fich auf diejelben nicht abjolut 


verlafjen ; einestheilß wichen die von den | 


Zechenbejibern angegebenen Säbe von 


denen der Arbeiter ab; andererjeits iſt 
die Bezahlung Ihwankend und der Mo: | 


dus derjelben verjchieden in den verjchie: 
denen Gruben. In Schottland fchwanft 
der Taglohn zwijchen 5 shilling 9 d. 
und 63 sb. 
6 sh., was einem MWocenverdienjt von 
36 sh, gleihfommt, vorausgejegt, daß 
der ‚Arbeiter jechs Tage arbeiten will. 
An Northumberland ijt der von Arbeit: 


geben und Arbeitern vereinbarte Nor: | 
Zu Dur: | 
ham 5 sh. 8 d.: doch haben im beiden | 
Grafihaften die Arbeiter Haus und 
In Dorkidire und | 
Rancafhire ijt der durhjcpnittliche Tage: | 
lohn 53 sh, Je weiter man nad) Süden | 
geht, um fo niedriger find die Löhne | 
und in den füblichen Grafjchaften, 3.8. | 
in der Nähe von Brijtol und im Yoreft | 
of Dean ift 44 sh. im Durdignitt der 


mal-Tagelohn 6 sh. 23 .d. 


Teuerung gratis. 


tägliche Berdienit eines Grubenarbeiters, 
Befjer iteht eS dagegen mit den Arbei- 


"tern in Sid:Wales, Sie verdienen das: 


felbe wie ihre Berufamuafien in Mork- 


damit madt er 


Der Durchſchnitt ift wohl | 


ne nen m sure. 


fhire und Lancafhire, nämlih 54 sh. 
täglich. Thatfählih ift der Verbienft 
in einer Koblengrube bedeutend beſſer 
und zuverläffiger, als dereines ftädti- 
chen Arbeiters in England. Auch hat 
der Grubenarbeiter oft ein Stüd Land 
oder Garten, Dazu ift eine Agitation 
im Ganzen oder theilweile erfolgreich, 
die dahin geht, die Zeit, dieer unter ber 
Erde zubringt, zu verkürzen. 


Selbftverjtändlich vertheuern die neuen | 


Lohnerhöhungen die Steinkohlen, — bis 
zu welchem Grade, das läßt fi noch 
nicht feftitelen. Die Differenz flieht na= 
türlich weder in die Tafche des Gruben- 
bejiters, noch des Grubenarbeiters, jons 
bern des Kohlenhändlers. 


— — — 


Ein riefiger Röhrentunnel. 


Unter dem St. Clair-Fluß, bei Port 
Huron, Mich., ſind 600 Mann mit der 
Ausgrabung eines rieſigen Bahntunnels 
beſchäftigt. Sie dringen täglich 15 Fuß 
vor, und ehe das Jahr um iſt, wird eins 
der wichtigſten je hierzulande unternom— 


Auf der Michigan-Seite des Tunnels 
ſind bereits über 1200 Fuß, auf der 
canadiſchen 900 Fuß zur Befahrung 
fertig, trotzdem die Arbeit erſt ſechs 
Monate im Gange iſt. 

Der Tunnel ſelbſt wird über 6000 
Fuß lang. Die Zugänge ſind gleich 
lang. jo daß die Geſammtlänge des 
Tunnels zwei Meilen überſteigt. 





Fuß ſind unter dem Fluß, 2390 auf der 
Michigan-Seite, 2100 auf der eanadi— 


| ihen. Die Steigung beträgt ein Sec): 
zigitel der Länge, außer unter dem Fluß, 
wo eine wagercchte Richtung eingehalten 
wird, 
| Der Tunnel ift ein eijerner Röhren: 
| tunnel, der einzige feiner Art im diejem 
Lande, Weder Steine no Ziegel noch 
Stüßen werden dazu verwendet. Es 
ift einfach eine ungeheure Kijenröhre, 
die ‚jtücfweife unter der Erde hergeitellt 
wird und zur Aufnahme eines einzigen 
Geleiſes beſtimmt iſt. Elektrijche Lichter 
verbreiten Tageshelle. Luftpumpen hal— 
ten die Luft ſo friſch wie auf der Erde 
und die Temperatur wird mittels 
Dampfröhren geregelt. Der Tunnel iſt 
ſo trocken wie eine Straße im Sommer 
und alle Unannehmlichkeiten, die ſonſt 
eine derartige Arbeit begleiten, werden 
vermieden. Die Arbeit wird auf beiden 
Seiten vorwärts getrieben. 
| Die Herstellungsmweile ijt einfah. Ein 
über 60 Tonnen fehwerer, 20 Fuß im 


menen ngenieurswerfe vollendet fein. | 


2310 | 


nen en > 


Anzeigen «Annafmefleflen. 3 | 


Nordfeiter a 
Edi. Dtto, Apotheker, 115 Elybourn Ave, Eike Late 
— Dr t 
. 8. weldiamp, Apotheker, 445 

Ede Tivifion. un — 
R. S. Hauke, Apotheker. 80 O. Chicago Ave. 
Sohn G. Seß, Apotheker, 247 O. Dibnion Str. 
Ferd. Squne ling, Apotheler, do0 Wells Sic, Ece 

Schiller. 
Henury Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 

Avenues. 
Wim. J. Volimer, jr, Apothefer, 938 Halfled Str, 

nabe Garfield Ave. 
Ser. Ehimpity. Nerwsftore, 276 O. North Ans, 


> 


"8. Sutter, Apothefer. 620 Larraber Str. 





Durchmeſſer haltender, hohler Eiſen- 


cylinder wird mittelſt Waſſerdruckkraft 
in den blauen Thon des Flußbettes ge— 
trieben, und zwar gerade ſo leicht, wie 
man Seife aus dem Keſſel ſchneidet. 
| Innerhalb des Eylinders find 22 Mann 
mit dem Losmachen und Fortjchaifen der 
Erde bejhäftigt. Bei jedem Stoß 
dringt der Eylinder zwei Fuß tief ein. 
Die gejfanımte Triebfraft des Cylinders 
beträgt 400,000 Tonnen. Wie der 
Eylinder vordringt, wird der eijerne 
Ring des Tunnels eingelegt, jodaß er 
| gleich zur Aufnahme des Geleijes fertig 
| ijt. 
| Die Eifenplatten, woraus der Tunnel 
gemacht wird, find non jolcher Krüms 
mung und Länge, daß je 13 derjelben 
mit einem Eleinen Schlußftüd, einen 
Ning von 20 Fuß Durchmeijer bilven. 
Die Ränder und Ender find aufwärts 
gedreht und jedes Stüd wird mittels 12 
jtarfer Bolzen am nädjten befeftigt. 
Sedes wiegt eine halbe Tonne, 
tels Hebefrahnen aber werden fie 
jo bequem gehandhabt, dag man 
einen ganzen Ring in einer halben 
Stunde aufjtellen fan, Die Gtüdfe 
jind etwa zwölf Zol did, Die auf der 
| Michigan: Seite benußten werden in De- 
| troit, die auf der canadiihen Seite ver: 
wendeten in Hamilton, Ont., gegofien ; 
jomit werden die Einfuhrszölle vermie: 
den. Der Boden, den der Qunnel 
durhdringt, war bisher lauter fteifer 
blauer Lehm. Man tft noch auf Fein 
Wafjer geftoßen und gelegentliche Gas: 
anjammlungen wurden jchnell durch eine 
ſtarke Luftſtrömung beſeitigt. Für den 
Fall, daß man auf eine Sandſchicht ſto— 
ßen dürfte, die bis unter das Flußbett 
| 
| 


mit: 


hineinreicht, find angemefliene Schußvor: 
fehrungen getroffen. Hr. IT. 9. 
Murphy, einer der Aufjeher, jagt, diefer 
Tunnel werde, falls Fein ungorhergejehe: 
nes Unglüd eintritt, der bilfigjte jein, 
der noch. gebaut wurde, einen. zweiten 
| ähnlichen aber fönne man mittelS der bei 
dem erjten gewonnenen Erfahrung no 
| weit billiger herftellen, Die Koften laj- 
| fen fich freilich noch nicht angeben. Das 
benugte Material ijt theuer, hingegen ijt 
| die Arbeit jehr billig. Die Gräber er: 
halten 174 Cents die Stunde, die Eijen- 
arbeiter 15 Cents, die übrigen Angejtell- 
| ten 123 Cents. Außer den Ingenieuren 
find Feine gejchulten Arbeiter nöthig. 


Wm. Boldenweck, 


Grundeigentum, Anlei: 
hen und Verficherung. 


a No. 727, Opera House Building, 


Ede Eiark: und MWaftingtowEtr., Chicago. bies 





SCHNEIDER & STOTZER, 


3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


machen anbedingt bie beiten Bhotographien in der 
| Stadt. Geben Ste uns eine Gelegenheit und wir werden 
es Ihnen beweiſen. Snzsms 


Dahms& Langsworthy, 
Deutſche Advokaten, 
Reau ESTATE AND COMMERCIAL LAW, 
Zimmer 2 und 33 Unit) GSebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago, 6 


Inſtitut für Kleidermachen, 
| E Mabnehmen, Zeichnen, Zufchneiden, Drapiren und 
| # Anfertigen von Damen - Kleidungsjtüden aller Art. 
} Unterridt für Herren u. Damen: 
| Bon 9-12 Uhr Vorm., 25 Nan., 7—9 Abend2. 
| O. CZARRA, 212 ©. Hatited Str. 


en Di. Ernft Piennig, 
MAN ZAHN-ARZT, 


18 Ginbourn Ave. 

Beite Gold-Fültungen nud Gebijie eine Spezialität, 
ähne werden gefahr» und jcHmerzlos gezogen. Biltiafke 
reiſe. 


Dr. CAMFIELD, 
Augen⸗ und Ohren⸗Arzt. 


— Künſtliche Augen 
n. Hörfkohre eingejegt. 


La Salle Str, Dr 
prafticirend, giebt ee 
nerfrankheiten. 2 
en Nerdbeuſgwachen 
as 10 wl31js 


hei : 
—— Ein ſicheres Mittel g 
I 8 täglich, 


lo6m7 | 


Beftfeite: 

Sench Schroeder, Apotheker, 453 Miltvaufee Ape., 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwaufee 
Ave., Ecke Divifion Str. 

£tto &. Saller, Apotbefer, Ede Milwaukee nnd 
North Ave3. 

Stto Z. Sartteig, Apotheker, 1570 Milwanfee Abe, 
Ede Weitern Ave. 

&. Brendede, Apotheker, 468 WW. Chicago Ave., Edle 
Aihland Ave. 

Rudolph Staugohr, Avotheter, 841 W. Diviſion 
Etr., Ecte Waibtenaw Ave. 

J. = Kerr, Apoihefer, Ede Lafe Str. und Bryan 

Mace. 

anges Apotheke, 675%. Late Efr., Ede Wood 
Straße. 

E.B.Klintswitrön, Apotheker, 477W.Divifion Sy 

ruchl & Franken, Apotitker, SCO ud 802 S. Hals 
fted Str., Ede Eanalvort Ave. 

3. 3. Shimet, Apotheker, 547 Blue Zsland Ave, 
Eite 18. Straße. 

Martin 2. Braunsd, Apotheker, 8SI0W. 21. Straße, 
Ede Honne Ave. 

%.3. Babel, Apotheker, 641. Madilon Str. 

Emil Fiichel, Apothefer, 631 Gentre Ave, Ede 1A 
Straße. 

©. U. Boehler, Store, 192 Bine Zsland Ave, 

Südfeite:r 

3. Zrimen, Apotheker, 522 Wabaih Ave, Ede 

Harmon Evurt. 

Senn F. Thoma, Apothefer, Ede 
und Archer Ave. 

NRudolpn B. Braun, Apotheker, 3100 Wentiwort5 
Ave., Ede 31. Straße. 

1.2. Freund & Go., Apotheker, 253 31. Str., Ede 
Michigan Ave. 

F. Wienede, Apothefer, Ede Wentwort) Ave. wid 
24. Str. 

Julius Eumradi, Apotheker, 2904 Arger Ave., Edle 
Derring Str. 

Town Later 

8. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 

Zate Biew: 

Ehas. F. Bianuitich, Apotheker, S. O. Edle Halfted 
Str. und Wrightivoo) Ave. 

&. DB. Zacod, Apotheker, Ede Lincoln, Yelmont und 
Aſhland Aves. 

Tos. Munk, Newsſtore, 755 Lincoln Ave. 


R.E. Brown, Apotheker, Ecke Liucoln u. School St. 


5 


S. Elarf Str 


Eine vorzügliche Felegenheil 
EEE Te ——— 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direft, 
und nehmen Pajjagiere zu fehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Tolmeticher begleiten die Eins 
wanderer auf der Reiienach den: Weiten, Big 
Erde 1838 wurden mit Lloydafgenipfern 
1,885,513 PBalfoflere 
glücklich über den Ocean beivrdert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher KCo., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore-Md., 
x. Zum. Efchenbirg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave, Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Inlande. 2janlj6 


- — — 


OFFICE DER CHICAGO 
Fandlerds’ Vroleclige Socielg 


871 Larradbee Str. 12018 


Finanzielles. 


ſpart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 
Bwiichended, nad) oder von Deutichland Fauft, 
& befördere Pafiagiere nah und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Yiniterdant, 

avre, Paris, Stettin 2c. via Ne» Mork oder 
Pafagiere nah Europa Tiefeve mil 
Wer Freunde 


Baltimore. 

Gepäd irei an Bord ded3 Dampiers. 
oder Verwandte von Europa kommen läſſen will, 
kann es nur in ſeinem Intereſſe ſinden, bei mir Frei⸗ 
Zarten au Löjen. Autunft der Bafingiere im 
Ehicage jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres ir dag 
Seneral⸗Ageutur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salie Straße, 
Bollmahts: und Erbſchaſftsſachen in 
SEuropa, Gollektionen, Poſtanuszahlungen te. 
pronipt beſorgt. Sonntags oſſen bis 12 Uhr. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Geld auf Grund 
eigenihum zu Den nirDds 


rigſten Zinfen., 
217116 


@rfte Sypothefen für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗Aulagen ſtets vorräthig. 


— — — — — — — — — — — 
Loan Otloe. Berſicherung. Law OMco. 


Lake View Loan Co. 


. Dfficen: 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Abe. 
Anleiden auf alle Arten von 
BVerjönlihem Gigerihum, Saushalt:Gegew 
genitände, Store Firtures, Pferde, Wagen 


Trgend weiche gute Sicherheil. 


Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme de3 Eigenthums. 
1—12 Mi, Zeit, Niedrige Raten, 
Eollectionen bejorgt, Real Ejtate gekauft, verkauft und 

umgetauſcht. 14m3 1j3 

Notiz —Alle unſere Geſchäfte hier beſorgt. 
Vermiethungen. 

Oe ſſeutlicher Notar. Grundeigenthum. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihere Anlagen Geld zu fvaren. 
75 Gents die Attie pro Monat, fpart 
s100 in 6 Jahren. B 
Geld an Mitglieder verborgt zu 334 Prozent, bei monate 
licher NAbbezahlung — 
Gelder an Nichtmitälieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinſen. 
uUm Auskünft wende man ſich as 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ade, 
Office-Stunden: 8 bis 8; außer Sountags. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Binien, ohne Yorts 
ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrichtungem, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 Sth Ave., 
Zimmer 2. — 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Die Shieago Mortgage LZoan Eo,, 
verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage bon $25 bis 32500, auf Möbel, Piauos, Verde, 
Wagen, Maihınen, Lagerhaus ·Scheine ze. zc. Moähr nd 
olde im Belige de3 Eigenthümers veröleiben), ohne 
zgögerung und unter Iiberalften Bedingungen, Une 
jere Anterhen werden jo gemacht, daß jeder gewänfdte 
Betrag zu irgend einer Zeit zurückdejahit werden fan 


| wobdurd bei jeder Abzabtung die Zinien ım Derhäkt 


| 
} 
| 
} 


verzingert werben. Da wir bei weiten bas ta 
Leihgeſchaft in Chicago machen, find ivir im nde, 
Die Beftmöglichiten Maten zu gewähren. Leute, welche 
Geld gebraumen, werden e3 in ihrem ntereffe und 


' ihrem Bortheil finden, wenn fie bei und vorjpredien, 


| Re Ainleigen maden. 


163 State Str. 
Dffice » Stunden: Bon 10 Uhr Bor. bis 4 Uhr Nam. | g 


, . Gecer, jeit W Jahren | 
n Rath übef ale ipeziellen Dlän- | 
. Greerd nene Heilmittel Auriven | 


Shicage Morigage Zoan Ee., 
— ⸗ —E Ba Salate? 


n z 'ı &eld zu verleihen Wenn EB *5 
KBeltern Medical & Surgĩcal Iuftitute, 127 | ſen U ichteit oder Vorwiſen re re Sie 


Wwänict, jo wird Euch eine Privat-Partie irgend einem 
Betrag ausleiken anf Mösel, Piauos, a 
oder irgend eine Siwerbeit mit dem Alles 


: an Rate zurücgugahlen. Bunmer 38, 
a 3 uza 3 





